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VOLK UND ERDE 


WEr mitten in 4f‘r gceBec Aktion dw KKL- 

„Unt nun ins GaliC ; alle Kräfte rollen angefjmnöi 
\v<*r<l um dem italischen Volk in enscheidender 
Zelt. neuen Boden zu erobern: zu erobern in mehr¬ 
fachem Sinn: in untern B e s i i z z a bringen und 
zu schaffe n, friichtbaT^n Brnlen aus dem 
Sumpf zu marhen. So scheint es uns denn angwigi, 
na t: lifolgenden» in Form einer Ansprache gehaltenen 
Artikel, aus ilenr die Sphnsuoh! iiardt Boden in erregter 
und ergreifender Wefec zu utytc spremt. zu verrufent* 
In hen; und (■> frheiui tvuhl nueli ims^riil, zur Zeit 
unseres pal ib$t inen? wehen Lau -fest * diesem Dank- 
gr-fuhi ztiin fruuliftra^endi'Ti Boden Albdruck zu v*ti- 
Li Hop, 

i*>d« — ein zentraler Lebensbegriff, Beginn, 
Aufenthalt, Weg und Ziel — alles fließt in die- 
sein Worte zusammen. Mit welch ehrenden Bef- 
namen hat man dieses Wort umgeben: die näh¬ 
rende Erde, die segensreiche, die fruchtbare. 
Von all diesen schmückenden Beiwörtern 
scheint mir das der „Mutter Erde 1 am treffend¬ 
sten und seelenvollsten. Selbst .verständlich, wie 
eine Mutter unauffällig — ganz in den Hinter¬ 
grund tretend — immer gebend, immer ein Viel¬ 
faches von dem, was man ihr gibt — so nie 
eine Mutter — das ist die Erde. Immer gibt sie 
und nur einmal öffnet sie widerstrebend ihre 
Pforten, um das entgegen zun p hmeiti was als 
sterbliche Hülfe ihr überantwortet wird, 

Erde, der Begriff ohne Begrenzung — im 
kleinsten der-gleiche Zauberer, wie in unüber¬ 
sehbarer Fülle, Denken Sie an das Wunder 
des Blumentopfes, der ihnen immer wieder das 
Blumen wunder beschert — und denken Sie, 
Im Gegensatz zu diesem Wirken im kleinsten 
Raume und in kleinster Menge, an die schier 
grenzen losen Flächen der Weizenböden in 
Amerika. 

Im Wandel und Ablauf der Zeiten und des 
Geschehens bleibt die Erde der bestehende Fak¬ 
tor. Erde — ein Symbol der Ewigkeit. Ein- 
geordnet in das Zauberreich der Natur erneuert 
sich die Erde immer wieder von neuem* Auch 
sie wird müde, auch sie verwittert, aber immer 
wieder beginnt sieh in ihr neues Leben zu regen 
und zu gestalten. 

Erde, als Symbol des Gesetzes der Behaup¬ 
tung. Ein kleines Beispiel: Sie gehen durch die 
Straßen einer großen Stadt, Steingewordene 
Erde — lückenlos schließt sich Quader an 
Quader. Da, eine winzige Lücke und in dieser 
Lücke, kaum fingerbreit, ein Streifen Erde. Und 
aus diesem Krümchen Erde — ein Grashalm — 
neben diesem Grashalm eine Blume — blüht und 
vergeht *— mitten in dieser Stein wüste. Es ist 
wie Auflehnung der Erde gegen die Flucht vor 
ihr, die Stadt heißt, wie ein Aufruf der Natur 
— wie ein Ruf an die* die da wandeln: Stadt 
Ist nur Aufenthalt, ist nicht Weg. ist nicht Ziel. 

Erde, ein Symbol der Gegensätze. In der 
Ebene — fett und üppig — Nutzen und Reich¬ 
tum versprechend* von allen begehrt, die aus 
allem nur Nutzen ziehen wollen, — oben am 
Berg, Steine gebärend, aber nicht nur Steine, 
auch hier noch Brot* keinen Gewinn, nur 
Leben — nacktes Leben. 

Erde — Limierin der nacktesten Not — Lin¬ 
derin von Tränen, Erde — Spenderin von ver¬ 
schwenderischer fjeppigkeit» Wie bnt die Zeit 
diesen Begriff der Verschwendung gewandelt — 
wie sprach man gottesfürchtig und heilig einst, 
von Fruchtbarkeit — wie hat sich dieser Be¬ 
griff* durch die Verwirrung der Zeit gewandelt, 
da man von einer furchtbaren Fruchtbarkeit 
weiß, die die Frucht gebiert, aber den Preis 
vernichtet, 

Erde, als Baris zum Flug, Wir können uns 
von dieser Erde erheben — wir können schein¬ 
bar Über- und hinaus wachsen — wir müssen 
aber unwiderruflich zu dieser Erde zurück, auf 
der wir geworden, Erde gibt uns Richtung, Da 
wir auf ihr stehen, können wir in den Himmel 
blicken und die Sterne schauen — wehe aber 
wehe, wenn wir die Erde, den Boden als Stütz¬ 
punkt verlieren — dan nützt der Himmel nichts 
und nichts die Sterne, Auch dies ein Symbol, 
Wir dürfen unser Ziel hochsetzen, wir dürfen 
aber nicht übermütig werden, denn wir sind 
all« von derselben Erde geworden und tragen 
alle dieselben Fesseln. Nur der ist und wird 
groß, der wie Goethe es so wunderbar in Versen 
sagt, mit dem Scheitel die Sterne berührt, aber 
mit den Füßen nicht den Boden verliert. 

Erde als Symbol der Einfachheit und der 
fcweckgewollten Mäßigkeit, Sie verlangt, was sie 
haben muß, sie verwertet nicht das, was ihr 
Im Heber maß gegeben wird. Mangel an Dünger 
ist ebenso schädlich* wie UeberfJuß. 

Ist es ein Wunder, daß dieser zentrale Le¬ 
bensbegriff „Erde — Boden“ zu dem zentralen 
Angelpunkt des menschlichen Interesses wurde? 
Daß alle Weltgeschichte und Geschichte aller 


Völker sich um diesen Begriff Boden gedreht 
hat. Alle mölsch liehen Konflikte, alle Mißver¬ 
ständnisse zwischen Sippen, Stämmen* Völkern 
und Staaten galten dem Boden und entstammten 
ihm* Man täte Unrecht, würde man sagen: Also 
alles aus Gewinnsucht, alles dem eigenen Vor¬ 
teil zu* Liebe und zu Trotz, Nein, es geht hier 
um mehr, um bedeutend mehr. Boden nährt 
nicht nur, sondern Boden legitimiert. Der 
Mensch, der von einer bestimmten Scholle 
kommt, der sagt: „Ich komme von da und dort* 
und man beurteilt ihn nach dem, w ie dieses da 
oder dort aussieht Es ist kein Zufall, daß ge- 
raifi in den Alpenländern. wo die Bindung zwi¬ 
schen Boden und Mensch eine sehr innige ist* 
man die Leute nicht mehr mit Namen nennt* 
sondern nach dem Hof, nach der Scholle — 
und diese Scholle gibt noch dort Glanz, wo der 
Träger ihn nicht mehr verdient. Der Boden, 
den man unter den Füßen hat, wirkt* so mate¬ 
riell es klingt, doch mit persönlichkeitsbildend. 
Alle Menschen empfinden dies instinktiv und 
darum der Drang nach Bodenständigkeit, dieser 
Trieb sich im Boden und durch den Roden zu 
\ erewigeit* sich zu legitimieren. Und es ist kein 
Zufall, daß es gerade die geistigen Menschen 
sind, gerade die, die sich die Fiktion einer Hei- 
meit in der Welt ihrer Gedanken schaffen könn¬ 
ten, stärker als die anderen diesen Trieb nach 
Bodenständigkeit im wörtlichen Sinne empfin¬ 
den und darum die abenteuerliche Liebe zu 
einem Stückchen Erde, zu einem Stückchen 
Land, selbst in der Form eines winzigen Sch re- 
bergärtchens — und darum ist gerade die Ver¬ 
bindung des Dichters mit seinem Land fast 
sprichwörtlich — und darum auch die qualvolle 
Liebe vieler emigrierter Dichter zu dem Land 
und Boden* dessen Menschen ihn verraten 
haben. 

Sie werden sagen: „Das ist alles Psychose: 4 * 
Diese positiven Gefühle um diesen Begriff Erde 
herum, sie riechen ihnen vielleicht verdächtig 
nach einer Art unmodern gewordenem Idealis¬ 
mus, Aber betrachten Sie die Sache vom Gegen¬ 
teil. Denken Sie an den Stromer, Wegelagerer, 
Landstreicher, und nehmen Sie die Worte wört¬ 
lich. Beachten Sie — der eine muß am Wege 
lagern — der andere streicht durch das Land 

— und ihnen alten ist noch ein anderer Begriff 
viel näher — der des ^.Zugereisten“, denn bei 
diesem Begriffe sind Sie ja bei sich angebrngt 
und seien Sie ehrlich! Wecken nicht diese 
Stromer und Wegelagerer auch bei ihnen ein 
wenig Verdacht? Haben Sie nicht die Frage auf 
der Zunge: „Woher kommen Sie?“ Und berührt 
Sie nicht der Mangel an Antwort auf diese 
Frage verdächtig? Sie können nicht so unauf¬ 
richtig sein, um mir hier nicht recht zu geben 

— und hier sind wir hei einem furchtbar ern¬ 
sten, spezifisch jüdischen Problem. Denn wir 
sind die vom Boden Vertriebenen, die man von 
der Erde überhaupt vertreiben möchte. Die 
Krise des jüdischen Volkes ist die Krise des 
Bodens, Eine doppelte Krise. Die anderen be¬ 
haupten, zu wenig Boden zu haben — deshalb 
empfinden sie sogar uns, die wir bis vor kurzem 
überhaupt keinen Boden hatten und ihnen 
keinen wegnahmen, als Last und Hindernis, 
Und die Verschärfung dieser Krise in uns: Wir 
haben mit Ausnahme Palästinas kein legales 
Stückchen Boden — keine Erde* in dieser meist 
uneingestandenen und von vielen nicht begrif¬ 
fenen Tatsache liegt ein großes Stück Tragik 
des jüdischen Schicksals. Die Trafik dessen, 
daß wir ob dieser Bodenunbestäiffigkeit dep 
anderen verdächtig sind. Haben wir Grund m 
einem Verdacht gegeben? Nicht mehr und nicht 
weniger als eben der Verdacht erregt, der von 
nirgendwo kommt* und nach nirgendwohin geht. 
Vielleicht ist hier der unausrottbare Grund* 
warum man uns nicht liebt. Denn die anderen 
ahnen instinktiv: So wie diese Menschen, diese 
Juden leben, so kann man nicht leben. Denn 
man muß Boden nehmen, wo man ihn findet, 
auch ihren Boden. Leider halten uns diese Men¬ 
schen für vitaler und primitiver* als wir es in 
Wirklichkeit sind, denn das ist ja in dieser 
Tragik die noch größere Tragik, daß in vielen 
dieser Wunsch nach Bodenständigkeit — nach 
Bodenständigkeit im eigenen Boden — nicht 
mehr lebendig ist. Wenn wir das den anderen 
auf Ehrenwort erklären würden* um sie zu beru¬ 
higen — es würde gar nichts nützen. Denn jene 
sind so vital, daß sie das Gegenteil in uns nicht 
verstehen können, selbst wenn sie den guten 
Willen hätten* den sie in Wirklichkeit nicht 
einmal haben. 

Wir müssen uns noch mehr ein gestehen. Wir 
haben nicht ungestraft Jahrhunderte ohne Boden 


Di© neue Schedule 

770 Arbeiter-Zerl ifState bis Ende JntL 

Jerusalem, II. Mai (JTA.) Offiziell wird mltgeteUt: Oie Palästina- 
Regierung bat für Rechnung der Einwanderung» - Sehednle für da« laufen eie 
Halbjahr (April bis September PKJ7) verlaufig für die Zeit vom I- April bb 
31, Juli eine Elnwandenmfsqnate von 7T0 Arbeiter-Zertifikaten bewilligt. 
Von diesen behält die Regierung 150 zur nachträglichen Legalisierung von 
Touristen-Ein Wanderern* die sich später dauernd im Lande niedergelassen 
haben, zurück. 

In jüdischen Kreisen hat diese kleine Sehediile Enttiiiischnng hervorgo- 
rufen, da sie in keinem Verhältnis zu der von der Jewish Agency geforderten 
Zahl steht und auch viel kleiner ist* als selbst die von der Regier ungs ko Im¬ 
mission auf ftrmid der wirtschaftliche n Aufnahmefähigkeit des Landes emp¬ 
fohlenen Zahl. Andererseits den lei diese neue Zertifikaten-Rew illigung an- daß 
es utritt ln der Absicht der Regierung liegt, eiae Aenderung der Palästina- 
Politik vor Veröffentlichung des Berichtes der Kgl. Kommission voran nehmen. 

In den ambischen Kreisen, die mit der Bewilligung einer neuen Sehednle 
Vpr Veröffentlichung des Berichtes der Kgl. Kommission nicht mehr gerechnet 
hatten, hat dieser neue Akt der Pa Inst Ina-Regierung Proteste liervorgeriiien. 

Bericht der Kgl. Kommission Ende Mai 

London, 8. Mai (JTA.I. Seitens des Foreign Office wird mitgeteilt, 
daß die Kgl* Kommission für Palästina ihre Arbeiten abgeschlossen hat und 
mit der Fertigstellung des Berichtes beschäftigt Ist. Dieser dürfte Ende Mai 
der Mandatskommission des Völkerbundes übermittelt find sodann veröffent¬ 
licht werden. 

Die Einwanderung in Palästina 1936 

41 Prozent der Einwanderer kamen aus Polen, 27 Prozent ans Deutschland, 

Jerusalem, 7* Mal (JTA.) Von den im Jahre 1936 nach Palästina 
ein gewanderten 29.387 Personen waren 27,31(1 Juden. Einschließlich der be¬ 
reits im Lande weilenden Touristen, die im Jahre 1936 als Einwanderer regi¬ 
striert wurden* ergibt sich eine Zahl von 31.671 Einwanderern, davon 29.729 
Juden. 3014 Personen waren Einwanderer mit einem Vorxeigegeld von 1000 
Pfund; unter ihnen befanden sich 2070 Juden. 2833 Personen, davon 2810 
Jaden, kamen auf Anforderung ihrer Angehörigen ins Land* 

Von den EintVÄitderero kamen 11.304 oder 41 Prozent ans Polen: davon 
waren 11.988 Juden, Ans Deutschland kamen 8265, unter Urnen 81811 Juden* 
Rumänien stellte 1453 Einwanderer, darunter 1444 Jaden, die Tschechoslowa¬ 
kei 652, Litauen 785* von denen sämtliche Einwanderer Juden waren, Lettland 
507* gleichfalls alles Juden* Frankreich 621* darunter 544 Juden, Großbritan¬ 
nien 751. darunter 223 Juden. Aus dem Jemen kamen 754 Juden, Die Verei¬ 
nigten Staaten stellten 305 Einwanderer, darunter 357 Juden, 


gelebt. Ohne Boden, das heißt fern von der 
Natur, entrückt allen jenen Naturgesetzen, die 
das Leben des Menschen regulieren, seinen In¬ 
stinkt formen, indem sie ihn da erhöhen, dort 
abschleifen, um den Mensehen eben* harmonisch 
in die Natur einzuordnen. Unsere Geistigkeit 
hat durch den Entzug des Bodens ihren Nähr¬ 
boden verloren, sie ward beeinflußbar und frem¬ 
den Einflüssen gefügig. Aller Geist dient letzten 
Eudes dazu, sich, die eigene Person in das 
richtige Verhältnis zum Neben ine nschen zu 
bringen. Dazu gehört aber diu eigene fixierte 
Position, Da sie fehlte, war der jüdische Geist 
in den vordersten Reihen aller geistigen Neu¬ 
erscheinungen. Dadurch fielen wir auf und da¬ 
durch wurden wir —.ob nun zu Recht oder zu 
Unrecht, zu Radikalen gestempelt. Was ist 
Konservatismus? Daß man filier gewisse Gren¬ 
zen nicht hinaus kann. Vor allem mejit über 
die Grenzen des Bodens, der Landschaft, der 
Heimat, des Volkes. Was bedeutet Radikalis¬ 
mus? Daß man diese Grenze® nicht kennt oder 
sie überschreitet. Das ist unsere Gefahr! Nie¬ 
mand hat uns die Bereitschaft, in geistigen Din¬ 
gen weiter zu gehen, als die* welche es in erster 
Reihe angehen sollte, gegangen sind, gedankt. 
Im Gegenteil, diese Bereitschaft ward uns zum 
Fluche, Sie werden mir vielleicht sagen: Ist 
das nicht Schicksal eines jeden Volkes? Die 
anderen leben ja auch nicht alle auf der Scholle 
— am Boden — und M agen auch, sich geistig 
zu exponieren. Darauf kann ich ihnen nur 
sagen: ln jedem anderem Volke lebt eine große 
Masse im wahren Sinne dos Wortes am Boden 
und vom Boden! Sie ist überall der Hort der 
konservativen Gesinnung — sie ist überall das 
ausgleichendej beruhigende Element — das Ge¬ 
gengewicht gegen Experimente. Wo diese 
Schichte ist. haben auch Explosiv manschen 
Platz, Wo aber diene S c h i c h t nicht 
ist, muß sie geschaffen werden. 
Diese Aufgabe hat der Zi o n i s m u s 
Ubern-Ofä-me n, Er führt heute den Kampf 
um den Boden, um die Erde, um ein Stück jüdi¬ 
schen Lebensraumes im wahren Sinne dieses 
Wortes. Dort soll eine Möglichkeit geschaffen 
werden, die jüdische Tragik des Mangels an 
Boden und der jüdischen Boden bestand igkeit 
auszugleichen. Dort soll der jüdische Mensch 
zuerst einmal mit sich selbst versöhnt, werden, 
um die anderen versöhnlich zu stimmen. Dort 


ist wieder für Juden das Zauberwort: Boden —<* 
Erde — in seiner wahren Bedeutung erstanden! 
Dort atmen jetzt wieder Juden den Geruch jüdi¬ 
schen Bodens, den Geruch der Erde, Wissen 
Sie* daß Erde riecht? Sie haben es längst ver¬ 
gessen! Der Atem der Stadt verdrängt die 
Atmosphäre dieses Urgeruehs der Erde. Früh 
iui Sommer manchmal, wenn die Stadt noch 
schläft und Sie an das offene Fenster treten, 
kann es geschehen, daß sie zauberhaft der Atem 
der Erde, des Bodens streift-. Es ist, wie wenn 
längst vergangenes Glück, der Zauber der Ju¬ 
gend, da wir Kugeln spielten und die Erde auf- 
gruben, uns berührte — und noch irgend etwas 
anderes — alles Geheimnis volle z wische Geburt 
und Sterben. Drüben in Palästina wartet gerade 
jetzt ein großes Stück jungfräulicher Erde auf 
den ersten Spatenstich, der es aus urowigem 
Schlafe erwecken soll. Wenn wir unsere Zeit 
richtig verstehen und vor altem unsere Situation 
in dieser Zeit* dann muß auch der letzte Jude 
wissen, daß dieser Ruf der Erde und des Bodens, 
der jetzt von Palästina ausgeht* auch der Ruf 
an ihn, aber auch der Ausdruck eines Rufes 
ißt, der latent in ihm lebt. 

Bialik sagt: Soviel Erde ein Volk unter seinen 
Füßen hat, soviel Himmel wölbt sich über 
seinem Haupte: 

Hier ist die dichterische Untermalung dessen, 
das ich mit knappen Worten: Erde, Boden gibt 
Richtung a ^gedrückt habe! Hier ißt gesagt, 
daß zum Wachstum eines Menschen und eines 
\ olkos beide# gehört : Der Himmel wie die Erde; 
und das eines ohne das andere nicht zu haben 
ist, Erde — dieser Begriff war und ist immer 
ein Wirklichkeitsbegriff — Himmel war und 
bleibt immer ein Symbol, das nur Wirklichkeit 
gewinnt durch die Erde, von der wir zum Him¬ 
mel aufwärts blicken, m diese ewige Ridifiunr 
aller Menschen, aller Zeiten und aller Woltem 
in dieser Richtung ist die ewige Richtung alter 
.Menschen nach dem Glück ausgeprägt nach 
einem Leben in der Sonne und an der Sonne. 
Man möge uns so ungerecht wie möglich beur¬ 
teilen, doch dieser unser Drang nach einem 
Leben an der Sonne und in der Sonne, im Lieht 
unseres palästinensischen Himmels, ist gerade 
nach der Epoche unseres bodenfernen in Nacht 
und Finsternis verbrachten Ghettodaseins unser 
heiliges Recht. 

Dr, Ernst Ehrlich, Komotau. 




























t?ns*r hebrniseti«** Feuilleton, 


Wir veröffentlichen heule ztim bpi twt* 
naal ein hebräische* Feuilleton; redigiert 
von Herrn Professor I>r. Woskin- 
^nhnrtnh i. Es ist kein hebräischer 
Unterrichtsbrief and cs ist auch kehl 
bloße« Feuilleton: es soll den phda^K 
sehen und den UitterhnltungK^weck mit* 
einander verbinden* Hie Beilage wendet 
«leb an Ueser, welche bereits ein wenig 
Hebräisch können, and soll sie auf un¬ 
terhaltsame Weise weiterbilden, Harum 
ist sie in (»linktlerter Schrift gehalten, 
darum wurden auch besonders leichte 
Stücke gewählt und mit vielen Anmer¬ 
kungen versehen. Wir hoffen, daß die 
Beilage den Beifall unserer Leser findet: 
sie wird In freier Folge erscheinen. 


Hotel Spiro - Asioria, Jobaamsbad 

EratiilAMigät FftruiHenhotd' jeder Hamfort, 

■treitjr kt*k-h«T, icltgemlLBc Preis*. Cataccti 

^TeUfpa^Nr. IT, Besil«r: Emli Spiro, 

Dankgottesdienst der Juden 
anläßlich der Krönung 

London, (JTA.) Anläßlich der Krönung König 
Georgs VL fand in der Großen Synagoge in 
AMgate ein F Artgott»! ienet statt, an dem Ver¬ 
treter aller reHgiöeeß Richtungen der englischen 
JudenheiL dry Orthodoxen, Liberalen \m& 
Reformer, tefjnabmm Der Gottmdlemt wurde 
von Chiefrabbi Dr, J. H. Hertz geleitet: ihm 
aeefetiertef) Rev H, JCayerowitech von der Gro¬ 
ßen Synagoge. Rabbi Dr. Israel Maltuck von 
der Liberal Jewfeh Syragogue* Rev. J. G. 
de Meftquita von der ep&TOdi*poTtugie«feehen 
Synagoge und Rev. Vyvyan G. Simroou* von 
der West London ^ynagopie. I nter den Per- 
MBriiohfa&Iteru <lie in den für die Syuagogen- 
voreteber bestimmten Sita reihen Platz genom¬ 
men hatten, eah man u. a. den FrMderrten der 
AVeltvereinigUDg für dat, religiöediberaje Juden- 
tum, Dr. Claude G. Monte ftüre. 

Chiefräbbi Dr, Hertz wie# in meiner Predigt 
darauf hin, daß der zentrale Gedanke in der 
Pracht und dem Glanz der Kfönungef-eäer die 
Begrüßung des Monarchen zum Antritt einer 
Herrschaft *ei, die auf Gerechtigkeit und Frei¬ 
heit. gegründet ißt, Die Krönung bedeute eine 
Weihe; nicht mir des Königs, sondern auch der 
Völker, für die erhabenen Traditionen, deren 
Verkörperung diese Gemeinschaft freier Natio¬ 
nen geworden sei. England sei die stärkste 
Hoffnung der Welt gegenüber der Bedrohung 
dieser Ueböriieferungen. England und seine 
TochtemÄtioDen hätten in dem Bereich mensch¬ 
licher Beziehungen immer gezeigt, wie gut und 
wie angenehm es für Brüder kt, in Einigkeit 
mit einander zu leben. 

Während des Gottesdienste# wurde vor ge¬ 
öffneter Thoralade ein eigene für diesen Tag 
vertagte« Gebet für den König und die könig¬ 
liche Familie gesprochen. Die englische Natio¬ 
nalhymne wurde bei der Feder in hebräischer 
Sprache gesungen. 

Die Entscheidung des Obersten 
Gerichtshofes im Przytyk-Proieß 

Die Urteile gegen Kirschetizweig, Lesko und 

Friedmann kassiert \) Neues Gerichts verfahren 
angeordnet 

Warschau, (JTA*) Der Oberste Gerichtshof 
in Warschau fällt© am 7. Mai seine Entschei- 
düng im Revjsioußverfahren in Sachen der im 
Zusammenhang mit dem Pogrom in Przytvk 
verurteilten Juden. Die Urteile gegen EJieeer 
Kireeheiizweig, der zu sechs Jahren Gefängnis. 
Leib Äoholem Leeke, der zu acht Jahren Ge* 
f&ngnte und feaak Friedmatin, der zu fünfein¬ 
halb Jahren Gefängnie verurteilt worden war, 
•wurden kasßiert und gegen sämtliche drei An¬ 
geklagten ein neuerliche« Verfahren vor dem 
Lublin er Gericht angeordnet. Die Urteile gegen 
Laieer Feldberg und Jakob Haberberg, die zu 
zehn Monaten* Jizch&k Bande und Leib Longa, 
die zu acht Monaten, Jakob Seide, Schani 
Kronger. Rafael Honig und Mooche Ferazteu, 
ibe zu Mchfi Monaten Gefängn» verurteilt wor¬ 
den waren und deren Strafen vom Berufungs¬ 
gericht in Lublin später verschärft wurden, 
wurden bestätigt Die Entscheidung bezüglich 
cler nichtjtidi^chen Verurteilten wurde noch 
nicht gefällt 


Jüdische Eltern I 

Pte beste Erholung-, die herrlichsten» 
angenehmsten und gesünderen Ferien 
bietet Euerem Kinde nur da* 

Ferienheim „Blanke" 

Im Böhmerwalde. 

Jüdische Leitung, mu,tergültige 
pädagogische sowie ärztliche Aufsicht. 

Prospekte nur durch die 

Direktion dis KInd«rhe \ m es , öl b n fea* 
Prifl M, KFimmcoYS T. 


Gränhuts Essls 

»tarfc und gut, 

kaufen garne Christ und Jud. 

[ Essijfjlflü Svfiahut Praj-Kuiia, Lp, 102. W,21 HB 



PALÄSTINA-UMSCHAU 


Die Patä» Li d a-R e fri e mo g plant den Bau eines 
großen Flughafens für den Norden Fälltetinag in 
Afuie, dem Hauptort de§ Tmek-JezreeL Derzeit gibt 
m Flughäfen in Gaza, in Attarot bei Jerusalem, in 
Haifa, schließlich den zentralen großen Flugplatz 
in Ludd, wo die Flugzeuge der kontinentalen'Fhig- 
linien landen, die Palästina mit fast allun Ländern 
Europas und Asiens verbinden. 

H* 

Anläßlich des Tage* der Arbeit am L Mal ver¬ 
breiteten die Kommunisten in Palästina unter den 
Arabern anti-jüdisch© Aufrufe in arabischer 
Sprache, ln den Aufrufen werden die Araber, die 
während der Unruhen ums Leben gekommen sind, 
als Märtyrer hin gestellt, 

+ 

Die Organisation zionistischer Frauen in Amerika 
.Jladaaai? 4 teilt mit, daß sie zu Ehren des Oberst¬ 
rich ters Louis D, Brandete, der vor kurzem seinen 
KO. Geburtstag gefeiert hat, einen Wald in der Nähe 
Haifas im Umfang von 10.000 Bäumen auf den 
Namen von B rändelt an legte. 

4* 

Bei der Durchsuchung eines AmbeTdorfe* auf 
dem Karmel wurden große Mengen Gewehre, Bom¬ 
ben und Munition gefunden. Auf dein Markt in 
Tulkarem ist der ehemalige Polizist Charid Abu 
Aroun, der noch für den Geheimdienst tätig war, 
erschossen worden. Der Mörder entkam. 

I» 

Die arabischen Handelskammern haben an die 
Regierung eine Reihe von Forderungen gerichtet, 
darunter auch die, den Hafen von Jaffa zu ver¬ 
größern und auambauen. 

Der Jaffaer Korrespondent der hebräischen 
Tageszeitung „Habokeri' gibt folgend© Schilderung 
der Lage io Jaffa: 

Seit dem 151. April 1336, dem Tage, da die Un¬ 
ruhen im Lande ausgebrochen sind und die Juden 
Jaffa verlassen haben, wird die Stadt von Tag 
zu Tas ärmer. Der Hafen verödet, Hunderte Läden 
und Wohnungen stehen leer. Die arabischen Rauf¬ 
leute schätzen den Ausfall der arabischen Haus¬ 
besitzer an Mietzinse in gingen in diesem Jahr auf 
Ö5.0Ö0 Pfund. Die Waren in den Läden finden 
keinen Absatz, Während man in normalen Zeiten 
im Hafen von Jaffa 2000 bin 3000 Tonnen Waren 
tätlich aiumtladen pflegte, werde i jetzt durch- 
«chmttläeh 250 bis 400 Tonnen ausgeladen. Während 
Handel und Industrie immer mehr zugrunde gehen, 
HUlit der Schmuggel in Kokain und Opium; täglich 
be^fhlagnahmt die Polizei große Mengen dieser 
Rauschgifte. Der „Arabische Nationale Ausschuß“ 
in Jaffa nützt diese Lage zur Entfesselung der 
Leidenschaften aus, 


Anläßlich des ersten Todestages des Ebrenprä* 
p identen der Zionürtlsoflfain Organisation NaJmm 
Kokolow hat im Gebäude der Exekutiv© der Jewteb 
Agency in Jerusalem eine Gedenkfeier statigefim- 
oen, an der Vertreter aller‘jüdischeii Institutionen 
teil nahmen, 

* 

Die städtische Kommission, die di© Errichluig 
von GrabdenkaSlerii für Max Xordau lind Mnir 
Dizcnfroff vorberpitet, hat ein Preisanssc-hreib»n 
für künst-lrrische Entwürfe zu diesen Denkmälern 
veranstaltet. 

4* 

Der Tel Avivet Stad trat hat heschkisscn, fön© 
große Sammlung von Vögeln und Sclniietterlingcn 
anzu kaufen, die den Grund stock für ein städtisches 
naturkundliches Museum ’dlden sollen. 

4* 

Aus Transjordanien wird gemeldet, daß zwischen 
M&4in und Akaba große Bmi sch recke ns ch wärme 
aufgetreten sind. Das ägyptisch© Landwirtschaft?- 
minteterium gibt bekannt, daß im Sudan und an 
der Küste des Koten Meeres Heuschrecken- 
schwärm© sich in Bewegung gesetzt haben, Solche 
Schwärme seien auch im Jemen und m Transjor- 
danten aufgetreten t wo eine aus der Sinai-Halb¬ 
insel Stammend© Heus ehr eckenart bemerkt worden 
sei. 

+ 

Zwischen der Führung der Hlstadruth und der 
von den R©vlsionteten gegründeten Nationalen 
Arbeiter-Organisation in Tel AwLv wurde »in Ab¬ 
kommen getroffen, dom geniäß ein gameirtschiift- 
iiches Arbetlsianii zum Zwecke der Arbeite Vertei¬ 
lung. der Fcsteetzung von Mlnimalldhnen und der 
Verhinderung von Streikbruch geschaffen werden 
soll. 

4 

Zum ersfpTitaal seit ihrem Bestehen hat die hebrä¬ 
ische Universität in Jerusalem einen „SchfHerta#“ 
organisiert, der den Zweck hat. Schüler der büheren 
Klassen der Gymnasien für das Studium an der 
Hochschule zu werben. 

4* 

Der Vorsitzende der Exekutiv© der Jewteh 
Agency in Jerusalem. David B^n-Gurion hat sieh 
au Bord iRs Dampfers ..Marko PulcV nach Europa 
begehen. Er wird England, P->len und andere 
Länder besuchen, 

4 

Auf dem Marktplatz von Tulkerem wurde ein 
Araber, der vor Jahren als Geheimagent bet der 
palästinensischen Polizei tätig war, erschossen. 
Dem Mörder gelang es, zu entkommen. 


Waldsanatorium Dr. Schweinburg 
Zuckmantel, Schlesien. 

gntklfiittge, phvbikMiaflft-uritniwti* ti«ÜfuwtaJ >Q< >mt«. 
ivsrran- und StoffnixhJKlkr&nkheiten. MtDijcc racwli^lVam, 


Beratung über die Sidierheifs- 
fragen in JVordpafüsfina 

Jerusalem. (JTA.J Im Gebäude der Pabir-tina- 
regienmg tu Jerusalem fand eine Beratung - de« 
High Gomniisekmer Sir Arthur Waitehope mit 
den Krebkom unklar cn von Nablue, Beth- 
Sobean, Jen In und Tnlkarem statt, Dk Be¬ 
ratung diente der Erörterung der Sicherheiten 
v-erhältnieße in Nordpalästina. Der General- 
Inspektor der pa]äwtinenstechen Polizei ripicer, 
begab «ich in Begleitung von drei MilitJrsach- 
veretändigen nach einem Besuch im arabischen 
Dorf Tubaiu nach Safed* 

Viscount Herbert Samuel 

London, (JTA.) Anläßlich der Krönung 
George VI. wurde an eine Reihe hervorragen¬ 
der Persönlichkeiten Ehrentitel verliehen. Der 
ehemalige Innenminiiter und Führer der Libe¬ 
ralen und gewesen© High CoromiteiiiODer für 
Palästina, Sir Herbert SamueL wurde zum Vis¬ 
count ernannt. Dieser Rang entspricht ungefähr 
dem einefi Grafen. 

Lord Lytton, Lord Lloyd und 
Lloyd George vor der 
KgI. Kommission 

London. (JTA.) Dae Colonial-Office teilte in 
einem offiziellen Kommunique mit, daß die 
Kgl. Kommteeion in geechloeeener Sitzung den 
Earl of Lytton. Lord Lloyd und Lloyd George 
ein vernommen hat. Damit iet die Zfttgen elnver- 
nah ine eeitens der Kgl Kommission endgültig 
shge&ehltmeu* 


NEU HEIT 

Original amaffkanischß Brillenfassyngen 
und Gläser lagernd 

OPTIKER BEINHACKER. 

PRAHA, Passage Politika. BRNO, Bähounskä 4. 


Die Teilung©-Gerüchte 



Beim Übergang 
Tom Winter tun 

Sommer haben 
Sie mich nötig 


zu kräftigen 


Ntm • CMMI 
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Hur Nive© enthalt iucerlt, das Kr^ftlgung^ 
mittel für dl© Haut, Die Haut wird widerstand©« 
(ähJg und geschützt gegen den starken EJnflusi 
der Frühjehrssonn®. Ein jugendlich gesundes 
und frisches Aussehen ist das Ergebnis einer 
regelmässigen Pflege mit NJveo, 


Tschechoslowakisches Erzeugnis, 


=r 


Schießerei in 


Unruhen in Tulkarem- 

Jeru salem. 11. Mab (JTA.) Montag früh wurde 
ein Feuerüberfall auf di© erat vor drei Wochen im 
Distrikt Beteam gegründete Siedlung Betb Joseph 
vollführt. Mehrere jung© jüdische Siedler waren 
mit Pf hieran auf den Feldern beschäftigt, als 
einige Araber eie überfielen. Die bewaffneten 
Wachtposten, die m der Nähe der Pflüger auf- 
gestellt waren, erwiderten da* Feuer. Ein Araber 
wurde getötet. Sein Leichnam wurde am Tatort 
belassen bi« die inzwischen herbßigerutene Polizei 
erichien. Diese stelto fest, daß der getötete Araber 
mit einem deutschen Gewehr und deutscher 
Munition ausgerüstet war. Von den Ghahuim 
wurde niemand verletzt. 

In Haifa schleuderten arabische Terroristen sine 
Bombe in ©ln Haus, die jedoch keinen nennens¬ 
werten Schaden anrichtete. Eine Reihe von ara¬ 
bischen Bürgern in Haifa erhielten Drohbriefe, tu 
denen sie aufgefordert wenden, irich den Befehlen 
der Terroristen zu fügen, andernfalls würden 
Attentate auf sie verübt werden* 

In Tulkarem führten die Araber einen General¬ 
streik durch, Größere Menschenmengen* die 
Kundgebungen zu veranstalten versuchten, wur¬ 
den von britisch er Polizei zerstreut. Starts© Foli* 
jEeiabteU-iTigen, di© mit Maichi neu ge wahren aus¬ 
gerüstet sind, haben den Verkehr in die Seiten¬ 
straßen abgotenkt. £u Ruhestörungen in den 
Straßen ist es nicht gekommen. 

Inzwischen ist der Generalstreik ahgebrochm 
würdeo; der von der Regierung verhängte Aus¬ 
nahmezustand dauert jedoch noch fort, Di© ara- 
fafeotan Notabein haben ©me Abordnung m der 


Beth Joseph 

Regierung entsandt und gebeten, den Ausnahme¬ 
zustand wieder a uh uh eben. Die Stimmung in der 
.Stadt Ist noch immer gespannt. In den Haupt¬ 
straßen patrouillieren Polizei- und Militärabtei¬ 
lungen, über der MmJt kreisen Fiu^zeuge, 

Die Distriktebehörckn und die Koiumajidanteu 
der Polizei und des Militärs haben in Safed. wo 
nach einem besuch des neuen Ohefsekretärs der 
Palästina-Regierung auf den jüdischen Polizei- 
Inspektor Slotnik geschossen wurde, die ara¬ 
bischen Notabein zu sich berufen und schärfste 
Maßnahmen für den Fall der Fortdauer der 
Gewalttaten an gekündigt. Mehreren Arabern 
wurde Ewangsaufenrhalt zugewiesen. 

In den Distrikten von Tulkarem und Kalkilia 
wurden 00 Araber verhaftet. Mehrere von ihnen 
erhielten Pol fee!« trafen* 


General Dill verläßt Palästina 

London. (JTA,) Im britischen Armeeober¬ 
kommando wind eine Reihe von Veränderungen 
dur&hgeführt werden. Wie verlautet, iet eine 
der wichtigsten di© Bestellung dm gegenwärti¬ 
gen Oberkommondanten der Tri liechen MiUtär- 
etrcltmacht du Palitetina General Dili zum Ober- 
kommandaaten der AlderphoteKcunmandoe in 
England», Bill war dm Vorjahr der militärische 
Vertreter England« bei den Generalfitab^“ 
be^prechimgen Englands. Frankreich* und Bel¬ 
giens nach der WifHierbemzuiig de© Rbein- 
lazudes. 


Emir Abdatla: „Die Gerächte 
sind grundlos 

Jeruialem, T. Mai. (JTA.) Di© in Damaskus er¬ 
scheinende syrisch-arabische Zeitung *Alif43a M 
veröffentlicht neuerlich ein Interview Ihres Kürre^ 
spoudenten mit Emir Abdulla. Iu diesem Interview 
erklärte Emir Abdulla, er sei überaeugL daß dt© 
Gerüchte über ©ine bevorstehende Teilung Palä- 
etina grundlos wären. Nach seiner Vermutung 
werde die Kgl, Kommission ln ihren Empfeh¬ 
lungen an die britische Regie rang von oblagen* die 
jüdasche Einwanderung nach Palästina und da* 
Recht der Juden auf Bodeukauf eiu^ueohränken* 
ferner einen gesetzgebenden Rat in Palästina zu 
ecb affen* 

Die Agudas-Jisroet Palästinas 
zu den Teilungsplänen 

Jerusalem* 7. Mai. (JTA.) Die Agudaa Jjsroel in 
Palästina veröffentlicht eine Erklärung, in der sie 
zur angeblich geplanten Tel hing, bzw, Eantoni- 
siening Palästinas Stellung nimmt. In der Er¬ 
klärung heißt es: Die Agudas Jisroel wird jeden 
Versuch* die Integrität Palästinas anzutasten, ente 
schieden zurückweiseiL 

Ein neues Weißbuch über die 
englische Pofäslina-Pclifih 

Jerusalem, 9. Mal, (JTA.) Der Londoner Benäht* 
erstattet der t ,El Liwaa 4 * meMeti er habe aus 
durchaus zuverlässiger Quelle erfahren, daß die 
neue britisch© Palästißapobtik in einem „Weiß¬ 
buch vorn Jahr© t%T‘ niedergelegt werden wird* 
das gleichzeitig mit dem Bericht der Kgl. Kom¬ 
mission veröffentlicht werden soll. Bis dahin 
werde der Bericht der Kommission goheimgehal- 
ten werden. Araber, Juden und Engländer werden 
so vor ein© vollendete Tatsache gestellt aeiu, und 
das Parlament werde nicht die Möglichkeit haben* 
einzugreifen, 

Stellungnahme des früheren 
Einwanderungskommissars 
Hyamson 

London, 9, Mai, (JTA.) In einer Zuschrift an dl© 
„Times 11 verteidigt der frühere Ein Wanderungs- 
koinmässar der Palästinaregierung, Albert Monte- 
fiore Hyamson, das Ideal eine» einheitlich palä¬ 
stinensischen Staates mit jüdischen und arabischen 
Bürgern gegenüber den Tejlmigsplänen. Die Tei¬ 
lung würde England nicht seiner jetzigen Ver¬ 
antwortung entheben, schreibt Hyamson. Zwischen 
den beiden mit Recht unzufriedenen und bitter- 
feindlichen Staaten müßte ©ine englische Armee 
stehen. Di© englische Intervention ließ© sich nicht 
vermeiden, auch wenn einem dieser Minlatur- 
steaten oder beiden Unabhängigkeit gewährt wer¬ 
den würde. Beide Staaten, meint Hyamson, 
würden »ich wirtschaftlich nicht halten können. 


Goldfüllfedern 



Karl Kellner 
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DIE GALILAKTION 


ALLE KRÄFTE WERDEN EINGESETZT 


J HWi Hir i» Heute 229 Ode m mseeee JUuMk 


.1 an kann es je tat überall hören und man kann 
^ueh rumg und offen einmal darüber sprechen: 
Monat für Monat werden von den Zionisten 
neue Geldopfer verlangt. Eine Aktion jagt so. 
Zulagen die andere und nicht nur persönliche 
Gaben werden verlangt, sondern jeder einzelne 
Bell auch noch sammeln gehen und anderen 
mter abfordem ln Prag: Unmittelbar nach 
Mifal Bazaren kn Feber: Jüdische Schule, Im 
März: Reehaiuz* i m April: Schekel, kn Mal: 
lmleaktioiL Daneben die zahlreichen anderen 
regulären Verpflichtungen für EKL, Keren 
Hajossod, Makkabi. Zeitungen, Bücher, Vereine, 
Wohltätigkeit, Kultus nsw, mw , Und dabei 
rekrutieren sich die Zionisten keineswegs aus 
den wohlhabenden jüdischen Kreisen, sondern 
gehören zum größten Teil dem kleineren Mittel¬ 
stand oder den fast unbemitteltes Kreisen an. 
Kein Wunder, wenn Klagen über die allzu- 
groSe Belastung und Besteuerung laut werden, 
zumal ja alles doch auf Freiwilligkeit beruht 
und wenn manche Aktionen trotz aller Regie¬ 
kunst nicht den erwarteten Erfolg bringen. 

Aber da kommt Ussischkin und sagt uns: 
30 Prozent der Einwohner von Ercz Israel sind 
Juden, aber ihnen gehören nicht mehr ah 7 Pro¬ 
zent des pa hü st inen fischen Bodens. Geben wir 
uns Rechenschaft davon, was diese Zahlen zu 
bedeuten haben in einer Zeit, der Gefahr für 
unser Werk, wo man uns den Boden buchstäb¬ 
lich unter den Füßen wegziehen will Und doch 
gleichzeitig in einer Zeit, wo es noch nicht zu 
spät ist, den gegnerischen Plänen zuvor- 
zu kommen. Und er erinnert uns daran, daß vor 
einiger Zeit 40.000 Dunam Boden zu erlösen 
gewesen wären, wenn eine Viertelmil Lion Pfund 
aufgebracht worden wären. Es kamen aber nur 
40.000 Pfund ein und es wurden nur 10.000 
Dunam erworben. 

Und daun kommt die Meldung: In Deutsch¬ 
land hat man die BWi-BTith-Logen aufgelöst 
und ihr Vermögen beschlagnahmt 
Und man sieht Bilden wie Frauen mit dem 
Gewehr in der Band die jüdische Grenze be¬ 
wachen* 

Und man erinnert sich: wie Stefan Lux eidh 
für sein Volk vor der Volkerbimdveraammluiig 
erschoß, um seinem Memorandum an Eden 
Nach druck und Eindruck zu verleihen. 

Und man liest Ivan Olbrachts neues Buch 
Ton dem Hunger der karpathoruasischen Juden. 

Und man denkt an die 200 rumänischen Ju¬ 
dentum ilien, die geschlossen ins Christen tum 
abmarfechierten, um eich vor dem Judesek zu 
retten und an die Vielen, Allzuvielen jener 
Juden, die zwar nicht oder noch nicht weg¬ 
laufen, aber die Ohren, Taschen und Herzen 
verschließen, sobald man das geringste Opfer 
für die jüdische Gemeinsamkeit von ihnen ver¬ 
langt und die dabei noch die Kühnheit haben, 
ihr Gewissen damit beruhigen zu wollen, daß 
sie ja keine Zionisten seien und doch nicht 
gegen ihre Ueberzeugimg. Opfer bringen können. 

Wenn man sich solche Tatsachen und Ge- 
danken durch Herz und Hirn gehen läßt, dann 
hört man langsam auf zu murren und zu ächzen 
über die Opfer, die man von dir und mir ver- 
langt, sondern man denkt daran, wie oft man 
schon in den 40 Jahren, da unser Volk sich auf 
den Wog der Selbstbefreiung begeben hat, es 
den anderen Überlassen hat., das Opfer zu 
bringen. 

Den Chaluzim hat man es Uberla-SBen, den 
Boden urbar zu machen. Den Juden Polens und 
Karpathoru ßtamls hat mm es überlassen, die 
Sprache der Urväter wieder auf ersteben zu 
lassen in Erez, den eigenen Kindern hat 
man versäumt, von der Geschichte ihres Volkes 
zu erzählen und von einer neuen Zukunft, un¬ 
gerührt ist man im großen geblieben von dem 
tragischen Schicksal der Juden, die keine Juden 
mehr sein wollten und die jetzt erst unter der 
Geißel der Gewalt m rückfinden und wenn man 
einige Kronen für den Natbnalfonde und Sche¬ 
kel gegeben hat, glaubt man oft genug seine 
Pflicht gegen die Gemeinschaft erfüllt zu haben. 

Erobert du Volk so sein Land? Gewinnt 
man s o Freiheit und Loben? Ist des großen 
Dichters Wort nicht Wahrheit für jedermann: 

Nur der verdient (He Freiheit, und das Leben, 
der täglich sie erobern muß? 

Täglich 1 Hier Ist das Wort, das unsere 
Losung sein muß. Wir beten meist nicht 
mehr wie unsere Frommen dreimal des Tages 
um die Erlösung unseres Volkes durch Zion, 
aber wir sollen und müssen dreimal täglich 
daran a r b e i t e jj. als Pioniere gegen die 
Ueberzähl unserer Gleichgültigen und Ver¬ 
stockten und Unbelehrbaren* Wenn sie nicht 
ein ein zigmal zu einem Opfer zu haben sind, 
müssen w t r für sie hundertmal selber ~ 
das Opfer bringen. Wenn je ein Ziel des 
Schweißes der Edlen wert war, so ist es dieses 
Zieh das ewig ruhelose, verfolgte jüdische Volk 
zur Inneren und äußeren Ruhe* Selbstachtung 
und Freiheit zu bringen durch untere eigene 
Anstrengung. 


Die Erlösung tUa- OhvrgaliU* welche die feste Grundlage für dm größte jüdische 
K olon isatio ns werk schaffen soll, findet in allen Schichten der tschechoslowaki¬ 
schen Judenheit volles Verständnis, Zu den in der letzten Nummer gemeldeten 
Orten , wo die Aktion durchgeführt wird , sind weitere 73 Orte hinzugekommen, die 
die Durchführung dieser großen Aktion ankündigen. Es gibt eine Anzahl von 
Orten , welche am verschiedenen Gründen die Aktion nicht angcmcldct haben. 

Auch sic müssen sh durch führen und wir ersuchen alle Vertrauensleute des KKL 
welche die Durchführung der Aktion an die Zentrale noch nicht gemeldet haben , 
dies unverzüglich zu tun , damit wir eine Übersicht über die Größe der Aktion er¬ 
langen können. 

Zu den bereits in der vorigen Nummer gemeldeten Orten sind bis Mittwoch* den 
12* Mai j 12 Uhr mittags 3 folgende Orte hin zu gekommen: 

Bilin, Bogfaov, Batorkeszi, BeluSa, Brezno, Brezova, Ceski Trebova, 

v v v v v 

Ceski Skalice. Cadca. Cafla, Cop, Cüz, Dux, Dioseg , Dobra. DobSina, 

Dohnany, Dnn. Streda, Dvory, Feledinec, Filakovo, Galanta, 

Giraltovce, Gnazdy, GoUuvJenikov,Handlovi,Hanusovce, HrabuSice, 

HruStfn, Huroenng, Humpolec, Hlubokä, Huncovce, Cfaust, Ilava, 

Jasina, Jablonica, JelSava, Karvinna, Kutnä Hora, Klatovy, 

KeSmarok, Kosirovce, Kräl, Chi um ec, Krupina, Kurima, KruSetnica, 

Lobositz, Mofaelnice, Mies, Novl Benitky, N5m. Brod, Neu Titschein, 

Police, Podersam, Pfsek, Poprad, Roudnice, Staab, Spisska B£la, ^ dCH Bß&tÜMH VG(t HtAc 
Sastin, Senica, Slat. Doly, Sevljus, TaEovo, Uh. Ves, Vsetiq 

Vilkovice, Volyn, Velkg KapuSany, VelktS Berezoy. Volovec, Xirovixice 


Und seien diejenigen, die sich zu eöftwach 
und feig fühlen, ganz zum Judentum zurück* 
zukehren, froh, daß man in diesem Lande der 
Demokratie kein anderes Opfer von ihnen ver¬ 
langt, als Geldopfer! Wer anders soll und muß 
die größten Opfer bringen als derjenige Jude, 
der das Glück hat. in einem Lande wirklicher 
Freiheit und Demokratie zu leben? Sicherheit 
ist nirgends, auch in Palästina nicht. Aber wohl 
dem Volke, das sich in jeder Situation sein 
gutes Gewissen bewahrt, daß es nicht pflicht¬ 
vergessen und gleichgültig beiseite gestanden 
ist in der Stunde der Gefahr, aber in den Tagen 
des Wohlbehagens, 

Wer aber weiß, daß *r seine Pflicht erfüllt, 
der fürchtet sich auch eichU dem Geizhals, dem 
Drü&keberger, der sich unter allen möglichen 
Ausflüchten seiner Pflicht gegen die Gemein¬ 
schaft — Rachmonith genügt nicht — ent« 
ziehen will, scharf ins Gewissen zu reden. Hat 
es auch meist keinen praktischen Erfolg, es 
hilft doch, das verkrustete Erdreich auflockern, 
um eine neue Saat äiifgehen zu lassen. 

Nur wtum Jisdmw und Gahith brüderlich 
und opferbereit Zusammenarbeiten, kann das 
große Werk gelingen. Es gibt keinen anderen 
Weg für die Juden als den der Selbstbefreiung, 

Franz Steiner* 


Det etsie Ausweis dee Aktien 


erfolgt am 24, Mai . Es werden alle jene Betrüge amgewiesen , die hei der FSK . 
spätestens am 21 * Mal eingezahlt werden. 

Wir bittm alte Vertrauensmänner, die gesammelten Gelder nicht in den ein- 
z&lrien Orten liegen zu lassen^ sondern sukzessive, wie sie sie bekommen, an den 
Keren Kafemeth Le Israel, PSK, Nummer 202S28, zu überweisen* 


Ae&eit 


Laut den vielen Berichten, die wir ständig erhalten, Ist die Arbeit fn vielen Orten 
l ”. fStem Gange. Die Arbeitskomitees, in denen alle Repräsentanten der 
lokalenjüdischen Organisationen vertreten sind, arbeiten gründlich und energisch. 
Es werden im allgemeinen höhere Beträge gegeben als bei früheren Aktionen. 

tr ersuchen alle Orte, wo die Aktion bis jetzt noch nicht begonnen wurde, 
rase bestens an die Arbeit zu gehen und dazu beizutragen, daß die Aktion nicht nur 
ent votier Erfolg wird, sondern auch raschestem zum Abschluß gelangt. 

ln Bodenbach fand ah Einleitung zw Aktion die Aufführung von der 
rJ' Ue j -”F m f° l l~ em £ an<i “ statt. Desgleichen in Aussig, Karlsbad und 
I epittz-b ckönau. Die Veranstaltungen fanden unter'der künstlerischen 
Leitung von Ist Heiß statt. Es sprach überall Gen.-Sekr. Adolf Pollak. Die Aktion 
verspricht m ganzen Bezirk einen guten Erfolg und ist überall im Gange, ln 
. a f ?! ,?. ’’ e riklton gleichfalls durch einen Vortrag vom Herrn Adolf Pollak 
eingelei. et, dte Sammlung ergab gleich am ersten Tage fast. 10.000 Kc und wird 

rAlTi ' h \ G ^ bl V Z !Ühn die Aktlon pin Komitee durch, in welchem die. 
uemewde und alle Korporationen vertreten sind. Desgleichen in Reichen- 
»erg, wo die Aktion durch einen Vortrag des Herrn J. Edelstein eingeleitet 
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eines der ältesten jüd. Dörfer im Galil 


Wmn wir ln Jerum km pf zählt hätten, wir 
hmbskhtigen in (fiesen unruhigen Zeiten uns 
hoch oben im Norden des Landes in rem ara¬ 
bisches Gebiet zu begeben, hätten uns unsere 
Freunde wahrscheinlich nicht reisen lassen, 
weil ihnen das geradem als tollkühn erschienen 
wäre. Als wir aber in M et u Ha h, der nörd¬ 
lichsten jüdischen Siedlung, unmittelbar an der 
syrischen Grenze, davon sprachen, geriet man. 
darüber durch aus nicht aus der Fassung. Nun 
/ff s es sei heute nicht mehr ganz so einfach wie 
vor den Unruhen, man könne nicht ohne wei¬ 
teres in die arabischen Dörfer reiten . Aber 
man würde das arrangieren* Man sei gut be¬ 
kannt mit einem ge nässen Scheich , und wenn 
dieser für unsere Sicherheit einstehe, so sei 
nichts zu fürchten. Es würde natürlich ein biß¬ 
chen Bahschich kosten ,,, 

Am nächsten Morgen war alles geordnet. Bin 
funger Kolonist aus Metullah begleitete uns . Er 
ist schon in der dritten Generation im Lande t 
spricht perfekt Arabisch und kennt auf Mei¬ 
len ringsum jeden Stein, jeden Baum und jeden 
Menschen, Auf der glatten Chaussee rollt unser 
Auto schnetl dahin, vorbei an dem berühmten 
„TarrnH (Ofen), einem Wasserfall, der auch im 
Sommer nie versiegt, der jetzt aber t unmittel¬ 
bar nach der Regenzeit, in voller Stärke aus 
dem Felsen brichf und seine Wassern)assen 
donnernd in die Tiefe sendet. — An einem be¬ 
stimmten Punkt der Chaussee, dicht unterhalb 
von Kfar Gileadi, wartet ein Araber mit 
den Pferden. Das Gebiet, in. das wir wollen, ist 
durch Straßen noch nicht erschlossen. Wer 
. nicht zu Fuß durch den noch regenfeuchten 
Boden waten will, muß ein Reittier benutzen. 

Zunächst reiten Wir durch die Felder von 
Kfar Gileadi, Die Siedlung selbst liegt westlich 
der Chaussee auf einer Anhöhe; es ist von dort 
ziemlich weit hierher, wo eine kleine Anzahl 
von Mitgliedern der Kwurznk, darunter viele 
Mädchen, auf den wohlbesteüten Gemüsefeldern 
arbeiten. Ganz in der Sähe pflügen Araber ihr 
Feld, weiden arabisch« Hirten ihre Herden. Das 
Bild sieht so friedlich aus und doch beschleicht 
uns eu, unbehagliches Gefühl, Die Arbeitenden 
aber scheinen ganz unbekümmert ; ent weder 
gibt es hier wirklich keine Gefahr, oder man 
weiß ihr zu begegnen. Schließlich liegen die jü¬ 
dischen Felder hinter uns. die tiefen, schnür- 
geraden Furchen haben auf gehört, bald bleiben 
auch die arabischen , vom Holzpflug nur ober- 
flacMich geritzten Hecker zurück,'Der Boden 
hat hier eine dicke Grasnarbe, und ringsherum 
weiden arabische Herden. 


II ir sind bisher sanft bergauf geritten. Plötz¬ 
lich senkt sich das Gelände. Wieder einmal 
vbenascht uns dieses Land der größten Gegen¬ 
sätze auf engsten, Raum durch den piö/ztirhen. 
W echsel neuer Gestalt, Vor uns liegt ein weir 
las grünes / al, das m der Ferne in dichten 
hohen Wald überzugehen scheint. Wir selbst 
nulten auf dem hohen Steilufer eines wilden Ge¬ 
birgsbaches. Zn unseren Füßen rauscht schält- 
tuendes i! asser über Geröll und FeGblöcke, An. 
den Ufern steht den Pferden das saftige Qrus 
__ den Bauch. Wie sie mrsiclitig tastend 

Bpfng **» 1 f Konstituierung des Komitees ein 

des Re™ IdÜtf rhfäti:itf.AF' 0 ” ^KiUvird am 12. ds. durch einen Vortrag ,h,rch emen -«WW *« traten ... 9 ' 

Dieser Wasserlaui ist der Hasbanl, einer 
jener Flusse und Bäche, aus dmen Ji ge 
Kilometer nördlich des Hufe-Sang der / ß 
dan entsteht. Der Hasbani ist der wZtmlte 
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'dieser Wassertäufe; der östlichste, znm Teil 
schüft jenseits der Grenze* in Syrien verlau¬ 
fend* ist der Bant/ias. Zwischen diesen bei¬ 
den Flüssen; der Nordgrenze der jüdischen 
Htde-Konzession und der syrischen Grenze liegt 
das Gebiet, in dem wir um befinden ... N o r d- 
Hule. Es ist vielleicht das schönste, gesegp 
miste und fruchtbarste Stück Erde in ganz 
Erez Israel Der Boden ist fett, und unzählige 
Meine Bäche und Rinnsale kreuzen unseren 
Weg, die , vom Schnee des Hermon genährt , 
bis in den Hochsommer nicht versiegen. Jetzt, 
am Ende der Regenzeit, sind sk sämtlich über, 
ihre Ufer getreten; wo der Pf erde huf hintritt $ 
spritzt FFesser in die Höhe, 

Gemüsefelder, Anpflanzungen von Mandel* 
bäumen, die gerade jetzt in voller Blute stehen, 
ein /deiner Örangmhain zeigt die Nähe eines 
Dorfes an. Es liegt hinter Buschwerk verbor¬ 
gen, seine Hütten bestehen hier. Wie in der 
ganzen Jordan gegen d , nicht aus Lehm, sondern 
sind aus Binsen geflochten. Nur das Ham des 
Scheichs ist aus Stein . Die Araber f die hier 
leben, sind schon mehr seßhaft, als Nomaden; * 
aber sk machen dennoch nicht den Eindruck J 
von Fellachen, sondern mn Beduinen* Es sind 
große, schöne und gesunde Menschen* man sieht 
ihnen an, daß es ihnen gut geht. H ir werden 
mR dem üblichen Zeremoniell empfangen. Da 
wir es eilig haben, bittet man uns nicht in eine 
der Butten; man reicht uns die winzigen Schäl¬ 
chen mit süßem und bitterem Kaffee , durch 
deren Genuß wir zu „Gästen“ des Dorfes wer¬ 
den* die unverletzlich sind, in den Sottet. Ein 
kurzes Gespräch entsphfnt sich ; um uns etwas 
Angenehmes zu sagen, loben die Araber ihre 
jüdischen Nachbarn in Kfar Gifemll Wie flei¬ 
ßig sk sind y und wie prachtvoll sic ihre Felder 
bestellen! — Aber ihr habt ja noch viel besseren 
Boden, als sie. werfen wir ein, bei euch muß 
doch olles noch besser gedeihen. — Nein, 
Effvndis. aut tau fet man uns, wir hohen kein 
Geld, um uns moderne Geräte und Maschinen 
(imusehaffetu und außerdem 1 haben wir nicht 
gelernt, sk zu gebrauchen... ln der Tat. man 
sieht cs diesen arabischen Gemüsebeeten und. 
rjlamungen an, daß sk in primitiver Art be¬ 
stellt werden, und doch trägt dieser Boden hun¬ 
dertfältig. 

Während wir. jetzt'begleitet ron dem Schfkh, 
weiter nach Osten reiten, zeigt sich ans wieder 
einmal das Kernproblem des jüdisch arabischen 
Verhältnisses in größter Klarheit, penn wir 
reifen durch ein weites, fruchtbares Gebiet, das 
eine paradiesische Wildnis darstellt. 
Der Boden kt ein einziger Blumenteppich, in 
dem die Pferde bis zu den Knien stehen. Heber 
dm ganze. Gebiet verstreut sind Gruppen der 
größten und schönsten Bäume, die es in ganz 
Palästina gibt. Riesige Cg pressen, gewaltige 
Sykom oren, E ichenha tne . Eukal g p t ttswäld er , 
dazwischen wilde Obstbäume, im m er grünes 
Buschwerk. Das gante erfüllt von einer Vogel- 
weit, die die Lüfte mit ihrem Gesang erfüllt. 
Und das ganze — ungenützt. Diesen Arabern 
fehlt es an Geld, um ihre Landwirtschaft zu 
modernisieret, aber sie haben Boden im Ueber* 
fluß „ Und die Juden, die ihnen Geld und w tosen 
bringen können , hungern nach Boden . Wo 
heute eine Wildnis ist. ein Stückchen Urnaiur, 
könnten Hunderte und Aber hunderte von Men¬ 
schen leben — Juden und Araber — wenn sie 
gemeinsam und friedlich dieses gesegnete Stück 
Land nach modernen Methoden bearbeiteten. 

Inmitten eines Eichenwäldchens machen wir 
kurze Bast. Zehn gewaltige Bäume stehen dort 
in einem Halbkreis. „ Die stammen noch aus der 
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Zeit unseres Vaters Jakob 11 , sagt der Scheich, 
einer für jeden St am m Israel“. — »Aber es 
gab doch zwölf Stämme?“ — „Zwei lebten 
aber jenseits des Jordans“, antwortete der Ara¬ 
ber. der die biblische Ueberiwferung gut kennt, 
Diese Worte aus seinem Mund berühren uns 
tief. Nicht sehr weif von den „heiligen Bäumen! . 
unter denen wir stehen, liegt das Dorf Tel 
Kadi — das .Man** der Bibel. „Von Dan bis 
HersMeba , - . 4i 

Während wir zurückreifen, läßt uns ein Ge¬ 
danke nicht los. Eine Vision hat uns If^purM. 
Wir sehen inmitten dieser blühenden Wildnis 
von Dan wieder j ü d i sehe $ i cd l u n ge n, 
Siedlungen auf dem Boden des Keren ha]?- 
weih, erfüllt von jüdischer Jugmd. wie sie 
ringsum das Gabt wieder zum Blühen bringt 
Hede noch eine Vision .. aber einmal Wird sie 
W ir kl ic h k e i t werden! 


ordentlicher Erfolg zu werden. Es fand eine Akademie des Makkabt statt, am 12 d. 
spricht in einer öffentlichen Versammlung Dow Biegun. ln Nim, Br od fand ein 
Vor frag von Beda Brüll statt, der sehr gut besucht war und im Anschluß daran 
wurde die Aktion erfolgreich durch geführt. Desgleichen auch in den umliegenden 
Orten, ln Pilse n wurde die Aktion bereits durch Bildung eines Komitees einge- 
leitet, in einigen Zirkeln und in einem öffentlichen Vortrag im Museum wird Herr 
Ernst Adler, der soeben am Palästina zttrückgekehrt tet, über die Kolonisierung 
ObergalÜs sprechen. Am Sonntag fand die Tagung des schlesischen 
und ost mfi krischen Kreises statt, welche der Aktion gewidmet war, 
Dr ; Oskar Neumann und der KKL.-Krehkom m%$$är Br. Heßlein erstatteten die Re¬ 
ferate, Im Anschluß daran fanden zur Einleitung der Aktion in den einzelnen Orten 
des Kreises Veranstaltungen statt , bei denen Dr. Reumann referierte, ln BröH* 
slava . wo Prof . Silberbusch ah Delegierter des Hauptbüros arbeitet, wird die 
Aktion von einem großen Arbeitskomitee durchgeführt. Es sind bereits 28.000 Kc 
abgerechnet worden, die Atkion ist in vollem Gange. In Mukaöevo wird die 
Aktion vom Abg , Dr. Kugel und Prof. Bert fein geleitet, es wurde ein Komitee ein¬ 
gesetzt, sie verspricht einen guten Erfolg, ln der Slowakei und in Kar- 
pathor u ßlan d ist die Arbeit in den meisten Orten bereits in vollem Gange, 
die Orte werden von den Delegierten des Hauptbüros, Herrn Albert Gümberger, 
von Ben David Schwarz und anderen bereist . In Prag schreitet die Aktion sehr 
gut vorwärts. Mehr als 100 Sammler sind bereits tätig, so daß viel mehr Leute er¬ 
faßt werden als bei allen früheren Aktionen. 


At&eii in Brnos 


Auftakt zur H ule- Aktion. Unter Mitwirkung des Komitees für diese 
;'Aktion veranstaltete die Wizo eine Fahrt mittels Autobussen zur Besichtigung des 
Sikolsburger Museums, an der rund 70 Damen teil nahmen. Nack gründlicher Be¬ 
sichtigung des Museums, der Altschulsynagoge, der Chassidimschule und des jü¬ 
dischen Friedhofs unter der kundigen Leitung von Rabb. Dr. Alfred W i lim an » 
und Kantor Adolf Hellmann fand sich die Reisegesellschaft, zu einer gemein¬ 
samen Jause im Restaurant Schaffer ein. woselbst sie von der Nikoisburger Wizo 
freund liehst empfangen und von Frau Berta Schnabl herzlichst begrüßt wurde. 
Sodann sprach Dr. WiUmann einleitend unter Hinweis auf eine biblische Legende 
über die heutige Bedeutung von Palästina, worauf Dr. M u n k, Herbert Buchs, 
bäum und Ing. Feld mann die Hule-Aktion und die Wichtigkeit der Mit¬ 
arbeit der Frauen an derselben erörterten. Das Ergebnis der gelungenen l ehrt, 
war nicht nur die Bereicherung an jüdischem Wissen im altehrwürdigen Nikols- 
bürg für die Teilnehmerinnen, sondern mich die Heranziehung einer stattlichen 
Zahl von Mitarbeiterinnen aus dem Zionismus sonst fernstehenden Kreisen. 

Veranstaltung der Gruppe der Allgemeinen l i „nisten. 
Die Gesprochene Zeitung der Monatsversammlung vom 9. d. 31. stand gleichfalls m 
Zeichen der Erlösung von Gal.il. Dr. Bimst ein sprach über ..Das Gebot, der 
Stunde“, schilderte, hiebet die traurige Lage der Juden m Deutschland, 1 ölen und 
Rumänien, die. sich auch schon in Italien auszuwirken beginne, betonte folgerichtig 
die Notwendigkeit einer kraftvollen zionistischen Organisation und eines starten 
Kongresses und unterstrich schließ lieh die große Wichtigkeit der Hi de-Aktion <» 
der gegenwärtigen schweren Zeit. 1 ng. Feldmahn skizzierte in schlagenden W or¬ 
te,, die hervorragende Bedeutung des Galils, worauf die t orfuhrmg prachtvolle 
lichtbilder Uber dieses Gebiet, unter de,, begleitenden wirkungsvollen U orten von 
Lizzi Bock erfolgte und Ing. Feld mann eindringlichst zur Mitarbeit an der Aktion 
, v ahnte. Die gut besuchte Veranstaltung, die neue. Mitarbeiter gewann, endete mit 
der beifällig auf genommenen Vorlesung einer Novelle von Schalom Asch durch 
Ilse Donat h. 


RetmabenZier Wizo und Jung wizo zu f r o p n g a »da z w e k - 
k e n. An diesem am 29. April d. J. abgehobenen Heimabende «rftaftr/w ^2 
eingehend Paula Steiner die Weltwizo, Ilse Donath die tschechoslowakische 
Wilof Öderation, Lilly Gr über die Brünner Ortsgruppe und den s ^ l,( ‘ hr J^l n 
Kreis der Wizo und Dr. Hansi E is in g er-G ut fr eund dieJung-tt tzo. Soda«" 
sprach Ing. Fe Id mann über den KKL. und die Bule-Aktu», und- kennzeich¬ 
nete die wichtige Rolle der Wizo auf diesen Arbeitsgebieten. Dieser Abend, de 
einige neue WizomitgUeder gewann, bedeutete auch eine rege Propaganda D^lie 
genannte Aktion. 


Zetogtonm 


„Munhaczer Rebbe“ 

Lnzar Spira geslorben 

In der Nacht 7/um Mittwoch, dem i£. Mal, 
hS Uhr. verstarb in eemer Wobnuw im 
67, Lebensjahre der in der Cha^dimweJt be¬ 
rühmte .Jdutücaczer Rebbe“ Laiar Spira, RaMü 
Spim bekleidete neben seinem Rang als Leiter 
eines grolien Zweies der cha^skhsehen Be- 
ivegung auch den Posten eine^ Oberrabbinere 
der orthodoxen jüdischen Gemeinde von Mutea- 
cevo in Karpathon^Iand. Rabbi Laxar Spira 
wurde im Jahre 1811 in der Gemeinde Sfcntv- 
sow in Ostgali^ien geboren und kaiu 1882 mit 
seinem Vater und Großvater nach MiiikaCevo, 
wo sein Großvater mm Oberrabbirtor gewählt 
wurde. Nach dem Tode des Großvater* wurde 
sein Vater Oberrabbiner uml zugleich ein chassi- 
dfecher Ralrbi, d<js^n Auhitngi rr’Chaft immer 
mehr wuchs. Im Jahre 1013 starb ec in \ ater. 
Rabbi Lazar Spira folgte ihm sowohl als Ober¬ 
rabbiner von Mukacevo als euch als Obcrfiaupt 
der „Munkaczer Cha*sidim'h Diese’ chae^idLsche 
Bewegung hat nicht allein in KarpMhorußland, 
pondern auch im benachbarten Ostgalizimu ju 
Ungarn sowie in anderen Ländern, auch in 
Amerika, zahlreiche Anhänger. Rabbi Lazar 
Spira schrieb 16 rel igiöfi-w mem c Inf tliche 
Bücher, er be,saß die größte Bibliothek jüdi¬ 
scher religiöser Schriften in Europa, 

Rabbi Lazar Spira war ein rninachgiebiger 
Streiter gegen Zionismus und Hcbräiemus. Er 
hielt ofi im Kreise seiner Anhänger überaus 
heftige Reden gegen die zionisti^he Bewegung 
und gegen die nationale jüdische Erziehung. 
Ein Objekt seiner ständigen Angriffe bildern 
daß Hebräische Gymnasium in Mukacevo, wel¬ 
ches er in den Rann tat und einmal sogar teil 
Rahmen einer religiösen Zeremonie .in der hyna- 
goge verfluchte. Er wurde deswegen van der 
Leitung des Gy-ninaeimns vor Gericht zitiert; 
der Prozeß endete mit einem Strafurteil gegen 
den Rabbi. Oft sprach er auch den Bann g.g i -a 
einzelne zionistische Persönlichkeiten aus. 
Diese Kämpfe beschäftigten zeitweilig sehr 
stark die jüdische Ocffentltchk^iti nicht nur 
die jüdische, sondern auch die & Ilgen cd ue 
Tages|?ree in der Tschechoslowakei und im 
Auslände veröffentlichte hierüber aus führ liehe 
Berichte, Auch in der Cha^idimwelt hatte 
Rabbi Spira nicht wenige Gegner, Bekannt 
wurden seine Awsinandewctaungen mit dem 
„Beizer Rfbbe“, gegen den Rabbi Spira seiner¬ 
zeit ebenfalls den religiösen Bann aussprach, 
diesen jedoch infolge starken Protestes io 
jüdisch-TdiigiÖsen Kreisen wieder zu rück zog. 
Rabbi Spira betätigte eich auch auf landespoli- 
tieehern Gebiete und stellte bei lokalen und 
Landeswahlen Listen seiner Anhänger den 
Listen der Jüdischnationalen entgegen. Zur 
Unterstützung dieser politischen Interessen 
wurde in den letzten Jahren In MukaCovo unter 
seiner Patronanz eine Wochenßchriffc ,,Jiddische 
Zeitung“ in jiddischer Sprache herausgegeben. 
Rabbi Spira erkrankte Ende März d, J. schwer 
und begab eich nach Budapest} um dort be¬ 
rühmte Aerate zu konselidieren. Als eich sein 
Zustand verschlimmerte, wurde er auf seinen 
Wunsch nach Mukaöevo gebracht. 


Der Keren Kajemeth in Prag erhielt von den fünf tsckechoslowakisrhen. S; ed- 
It/ngp» auf KKL.-Boden: Beth Alfa, Ein Hakoreh. Gnrath Chapm. Kfm f y 

Sarid, sowie auch von den landwirtschaftlichen Gruppen, welche auf Amed 9 
auf KKL-Boden warten, ein Telegramm folgenden Inhalts: )( 

„Der Erfolg der Aktion stärkt die jüdiseke Position vn Lande , 


SekewuatU 


Die SrnMummMon des Keren Kajemeth 

«« ÄÄ.J.-« l»r 

die Aktion auf fordern* 

Während der DrucMemum sind ans verschiedenen Orten Berichte iiiwr die Aktion 
ei,,yetl&% wir !£lSU<l <« der nächsten Nummer veröftMen werden. 


Die Bestattung Rabbi Lazar Splras fand am 
Mittwoch gegen 18 Uhr statt. Aus Mukacevo 
und Umgebung hatten such tausende und aber 
tausende Chaesidim und mehrere Rabbiner em- 
gefunden, um dem Rabbi das letzte Geleit zu 
geben. Auch aus Ungarn und Gal bien waren 
zahlreiche Chaeetdim zu diesem Zwecke nach 
MukaCevo gekommen. 

Noch am gleichen Tage trat der Vorstand 
der Kultusgemcinde ln Mukacevo zusammen 
und wählte Baruch Rabinowicz, den Schwieget- 
solm Rabbi Lazar Spiras, zum Oberrabbiner. 
Glcit lizeitig übernahm RaMnowiU die Würde 
dc^ Uha^idimrabbi, Rablnowic» heiratete im 
Jahre 1032 die Tochter Spiras. Die Hochzeit 
wurde unter großem Prunk gefeiert; ln der 
Presse verschiedener Länder waren hierüber 
ausführliche Berichte erschienen* 


Der tägliche Pogrom In Polen 

UeberfäHe in Warschau, Rowno, Krilow, Kalisch 
und O&ziniflc // Ein Jude getötet 

Warschau. (JTA.) Im SäGhsisdien Garten im 
Zentrum Warschaus überfiel eine Gruppe mit. 
Messern bewaffneter nationalistischer^Studen¬ 
ten jüdische Paesanten. Vier der Leberf alle neu, 

4braham Rosenzweig, Abraham Semsch, Mischa 
Bernstein und Feiwa! Bornstein, erhtten Stach- 
verietzungen. 

In Rowno ward# der 42jährige Abralmm 
Ste-kel von Huligans niedorg^tochen. Der 
Ü eher falle ne wurde schwer verletzt ans Kran- 
kenhaus eingeliefe rt. 

In Kalifech wurde der 18jährige Monia Kro- 
n^nberg von HuHga» Überfällen und b^tiahoch 
niedsr^etoohen. Kronmberg erlag svt <Jem 
Tranenort ärw Krankenhaus seinen tödlichen 
Verletsiingen. Den Mördern gelang ee zu ent- 
kommen. 

In Krilow. in der Nähe von Krubeezow, kam 
w zu antijüdieehen Ansech re itimgen. Eine 
iS nippe von Bultgaos überfiel jüdische Passan¬ 
ten, von denen mehrere schwere \erletaungen 
erlitten. Im Verlaufe der Exzesse Wien zahl¬ 
reiche Fensterscheiben von beschäfton und 
Privathäusern eingeecblagen. 

In Qszinine haben nationalistische Hutigans 
Passanten überfallen und blutig 
Fünf der UeberfaSlenen erlitten ernste vor- 

Jetzimgon* 


Kein Dokiorütel för Juden in 
Deufschland 

Berlin. (JTA.) Der Reichs ersieh imgs nvi u ister 
hat mit sofortiger Wirkung angeordnet, daß 
Juden, welche die deutsche Staatsangehörig¬ 
keit besitzen, zur Doktorprüfung nicht mehr 
zngelasscu sind. Auch hat die Lrncuening von 
Doktordiplomen bei ihnen zu unterbleiben. Zu¬ 
lässig bleibt die Promotion bei jüdischen Misch- 
Ijugeu. 

Die Wiener Presse zum Erlaß 

Wien, 10. Mai, (JTA) Zum Erteß Äer Jwia- 

der <ten Jtideu die Promotion ?in den deuteciien 
üoch^cbülen unmöglich mAcht, jußort iioh die 

Freio Prwie folgt.: „Ein W^ermnno «fid Bhr- 
Udi, der KrshsforÄcher Blumentbal und der für Deutpcu- 
hahnbreoheudo Slickstofforscher Hjber 
unwert, gowetws, den Doktortitol tu fuhren- Im JJjtte.l-- 
aper wEhron jUdkche Aertte fiogar in bpAmen withren 1 1 
der trjsslen Glaüben&veffolirungeii tolonet* Das 
Wiener T&ghlatr' 

.,\Vä$ allerdin^^ dio Sircicher, Lev und Johannes ' 
Lreers iMchco werden, wenn Ihnen durch d>* ; 
düng und Vernvehtuns des Judentums m Peu«schUnd 
der beste AtfÖAtiaD&stoff genommen ist, wenn der 
mer u seine Spalten nicht mehr mit DvnunmtioEcn 
deutechor Bürger füllen kann, die ln einem jilduvohen 
Gesohäff. getauft taben oder gar ÄSteUsclHLfüicheti 
kehr mit NlchUrifrn pflepen — mms* VrtMm mng- n 

jene lii*un, die die jud entrind liehen Ma Brezeln seit 

Jahr und Tag: betrieben haben. Wichtig und ernster 
su nehmen Ut der neue Erlaß Mi?; dem Gesjcb wpun^ _ 

opa IntorMsea der d^techen HochschuIen. über deren 

Pücksrnngr die amtlichen Kreise des ^ rlt ten U i b $ 
fttäodii: kiasen. Was die Kulturvölker über diese *orüi 
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Lrfattmßitfihi^tÄr Ueferant in 4Dcn 
Pack- und Sshrethpapieren, Pmpltsrt&c**m, Fett* 
wtbhxrJiteln, Kaperten a, FfnMterkuimrien. Qts*h*at 
(KiraiophMi) und uljfJi P^ierwareo _ 


n^sudeutecher Kulturpolitik denken, kwm* u. a, die 
T.M.v.rh", .US ^ie ColvetKim Oxford, Ji* »Wft W 
hishfr noch Lei PdMUcteeitea »I deuWchen Un*e«£ 

täten in ^ r flibin.iuim iretrewn v*r, Dunmthr rtw reü- 
S « der Üwoihundert^hrfcier d« UolvefKWt 
GötiioffCn abtetehnt hat. Hcuta unterricht t i 

fort ertr H.-ihf der hervormp>ad»tea ODttuif«H 

ten. I<i« d«r S.itiosväleniU^-'Wi* a-«h 

verttiriicn hat; die berühmte Gdttmjfer naturai.^n- 

ecliaftlUhe Schule M Ea^t zw GUzt iaa AuMan-l $e\\ n- 
dort. 















Offenbarung 


Ot\ Martha Hofmsxu, Wiest 

d„ M «. r». d-, o«„. Arthur Schnitzlers jüdische Persönlidtkeit 

Laming und dm Emteimt de# Altei Israel. All- 
menschliche* und Jtidkdies, Himmlisches nud 
Irdisdice, Rdigiifceh und Nationales gaben dfe* - 

Hern Feste das eh:« nnü in 11 die Geprägt Unsere 7Ö Jahre alt Wk leicht könnte er noch leben, \>t* aber bekanntlich n 
Verbundenheit mit unserer Religion und zu- noch den lichten Mai des Wiener Sommer- Psyche des andern wahrhaft 


Ährenlese im Buche Ruth 


Dieses Bach mag man nur DtyfgescUh'Mc aH- 
paldsUneitleseher, labert s nennen. U- erzählt ff ns 
kindlich-miv ein Stück wirkliche}! 1 a hons tu unse¬ 
rer vtteyi Hchufjt. so schön, daß dos Reffte den Ein¬ 
druck des Idealen macht. Es gibt uns rt!t Sitten- 
Md des patriarchalischen Uhr ns pudist htm iw 


gleirb mft iiiiserr m Lande findet Mer deutlldi 
ihre Widemplegedtitig. Der Weg an* der ägyp¬ 
tischen Rrmdtiediaft führte in das freie Israel 


(Zum 7B. Geburtstage am 15* Mai l$37/> 

In diesen Tagen würde Arthur Schnitzler «eher Hinsicht von Schnitzler dtmetellt winde 

bekanntlich nur derjenige die 

_H_HMi , r JH M.— - Mp. . htfem wahrhaft ajiRlysiere® kann. Richtersseit. 

hakienweges in seiner müLItafiÄauIiehen Art der die eigene in all ihren Trieben und Hem- * 

genießen* Und dennoch fühlt, mm. wenn man murren uTrbceteehliob erforscht, hat so kt <* Rührend hi die liebe der fronmen \oomi *ur 
ffl IT0W wz>» u eich die Ckftfcalt des alten SchmUler, wie man auch bei dem Dichter Arthur Schnitzler, itafien muh. Das beste Zm» f&r dk EchtheR dü&f 

dazwischen Ikgf Sinai: dk »Mfejtkmmg* Zwi- eie noch vor wenigen Jahren gekannt, hat* ganz Wectüi wr allein imerbiltllrhe Wahrhaftigkeit Mutterliebe ist die Hmgcbtwtf und l nehnoif?, ^ 

-hen *■„ präl^t mte^n mH h «stachen li- lebenswahr vor Angen ruft I fühlt man. daß gegen ^selbst war. WahrlwftigWtbie tur Ifcg 

ten fri.tWter* sich das l'^htorMhe. Aeiryp- *r inMihb schon ahgestorben war. wie ein an Gniuea-mkert, Urdähigke.t zu jeder lsbem\ii$e wJ£t*4 *> 

ifti, Sinai und Ercz Israel sind Hn zu^niirMi- der Wurzel erfrorener Baum. So waT er namens und j*d*r lumg. ihre Tochter «w. Meist l-«Ü aed n*Ww !W^ 

gehöriges Ganze«, Die zehn Gebote beginnen lieh «eit dem tragischen Tod «einer Tochter* die Wenn Arthur Schnitzler in den Spiegel *cinee 9 

mit den Worten: „Ich hin dein Gott, der dich ein com Dichter puppen«pie!erba.ft vorgeechan- Seihet blickte — er* der gepflegte, feinsinnige ■ ~~ " 

auf der ägyptischen Kn er litei-ha.fr tkrausge führt. tee Ende grausig w^hrgemacht imkAber auch Wiener Arzt und Dichter — so starrte ihn da« 

b;U‘\ nehmen also Bezug auf Aegypten* Und a.m Leben hat der alte Schuitater bk me Mark hippokratisch* AntKte de« Todes hinter der 

beim Einzug in Erez Israel wird von Moses und gelitten, Eft war Einsamkeit um ihn* Oede* die Mask« eorgloe beiteres Lebens und Spiele« 

Joeua nuzäbligemal auf die Offenbarung hin- jungen kannten oder mochten ito nicht mehr* emgegenL 


gewiesen* 


die Alten waren andere Wege gegangen, hatten Große, starre, tod-traurige Augen begegnetem 

P»m* K<yptfnmMt hat noolt hmtl* ihren (Men ftjn ' ewige Au * r * D — Au ^ n ,le » «»'«f 1 , ^ ud#B * 

Shm Im Judentum nicht verloren. Pneer Anfang f . roit Solch? Äugen hat. auch Heinrich ffan« be* 

ist Sklaverei, Knechtschaft <i.»e K<tnx>i« und h ' n “Ti *5*® ^durr.li vemneamt. » «e*»en. cuitisl zur Zeit der Lazaruelteder atm 

^ eilt erttobter Baum wirkte er in «einen letzten der Matrtttel>nenrft . doch auch schm m der 

Lßbenejahren. l-twi man wurde ihm ja auch ZÄ da ^ ,. äntfcllK | Mr eifH , n ..Uebliug 
wirk ln h mehr mehr «weht Fitr die Jungen tJ „ ga baiten. Heine aber ecUoÖ - fl . orii(ldB , 0 RET4 ist 

war er der „Vonkricgndidbter“ d«. ..eößen . Gflffenea , w Schnitzler - in «einen jttn- 


Thermalbad Hofgastein 

Kurhaus Wesleod streng Tw! 
u. A. d. Schiffscliul Wien. Thermal¬ 
bäder im Hause. la. Wiener Küche. 

Mäßige Preise! 9 .,,., 


Aufruf 

an Sportler! 

Bleibt alkoholfrei t 
Feste Hand und fester 
Blick, darauf ist Spori 


Mitdele‘1 de« .,Loutnaute Ou«tte* Wae war 


_ umverfaischter, unge- 

. , ^ * . j 1 n * li i gcr&u Jahren äng«tlk;h die«e Augen, um me hl schwächfer Apfelsaft, 

«chrm ditr/tn , imviel von den Problem pö der ^ Dunkle zu tatimelo, um da« nicht süß, sondern mH 

heutigen Zeit lieft «eh damit verbinden t nachtwnudlcmch «chwcbcndc Oldciigcwicht «*•« votier, Woh-».. 

«äää'ä swi6ditiö ^ ei iiud ä-ää 

h"^-lir" iii«lir 1 N-«;-htw«KH.>n6ch «chwcbeu.l zwfcch« $pfel B« u g«,uell.n««chwci« M. Schulz, Jindf. Htad«. 

tilster Wert« und tiefetor Erkcrmtnfeee vom »nd led — «« ialt*n eiwig durch die hieV-- 

dee Meneeben* die mit diesem großen «n nmpTand ^hmtzler iiwer Leben, tiefer als ^ ßm ^ ( ; oM . fm rfw ,/ f v^ fcA 

Dichter und Arzt dabing^unken kt* TjGleicrtl irgend+Mner to t und nach ihm sterbe,n mtd neben dir begraben whn* Sie rfrh* 

Vrtbur ScbniUlrr war ein Bobn de« natnr- ) ,? ,r f c „ Ulmchnng oder Formel «ich au ^ Fe/4 und sucht unermüdlich ein kbr<?liche* 

wt^>n«i-'haf.Mii-heii 7eitalrer« aber sr : io/Enh frei hi ^ h ^ ^ |!F ^ 0frl,MI *^*^ r dichten- ftrot und feilt dh armsetirfr .ditsbruir ihres mwrt* 

\ : J ^ n J ^ . #Üön Welfjge«ta'ltun(f aü#4^riicken Termdehte, Tagewerkes mit der nntfUkcktichw Witwe und 

k ii n ft urid 'uäiör ZM’iht'Er^^'l««?L ijiwVr« cr°«ich"un &r 'sfrr .Shro’im Europa 1° W S” *" **• w dp " Taftl * m Ah ? ri ‘C 1 H^trbermbtcn \Mter. tW« Äof»? SjWt- 

RoliffJoQ Muail?wt dort nn. wo wir uw von dw «o Äach ceS «ma "t hat V^r « £ te a'!?n AhwuKllungrn äa.rg«t*Ht hat. die #»»9 ™ frugal«» w nm srm,*t,n, 

f...,.k^,.k**r f__ 4 muj • Vieirac / 1 vor allem mmf Leben Äimmacheii. Die«« oft wi heiter <*Msf Felde, ivrnn mehr die Mutter ssu Bm& 

ihren Ted davon hat. Und die Xochbarinnen, die 
sonst sehr streng 2 m richten pflegen and lieber 
tadeln als loben . können nicht umhin, ihr das fjyb 
sei geh**, daB sie ihrer Soh »cicftctff&fttcr eine bes- 


*le« Gekte«. Unser Miü-elpunkb wo wir um alle 
tteffam kr Sma.l unsere Religion* imeere Zn 


Kncchteehaft de« fremden l lekteft, der A«Fimi- war er keiner jener anmaßenden Halbwahr- s hAi j »■nmiiHawm imH relwolte-n 

hnon. befreien. Dann Wird w erst, fähig und beiten fähig. Vielmehr war <* sine feiner grüß- Stf rir»mln |K£ ? 

würdig* einer Oitenbnnmg de«^igenen Ge-ete« ten Qualitäten, daß fein durch und durch LiTC Ä ^ 

leben«, der >cho pfvmg eigener Kultumerte, Zur anah ikrber Ge kt wi tiefet fe alle W^ver- T k 5 mn(i * l * * l] and - w 

verwüTklichung unserer eigenen gck?fc«ftitwp«n s-i-i-——. j~_ — il._ —j__ 3 *ie 


verwiTKücmmg unserer eigenen Schöpfungen a«teiuiurftn der von ihm sreoniften und dar- 2f Totejrtwi» 4e» zueiwt noch unsichtbaren 

»«? I*« k>«" «rrt-rS. *p»n'(in 

n *"" u,,,,jnl “ nh ™‘ r ~’" »*“ -™- gestrichelt — m jedem Zug gleicheatn den <5?- fi ^lenechen. oh er nun Fräulein Else heißt. 

genzug himuz«aebnen vemochte* So haben vor 
SöhnJfcBter in Europa nur die «eneibleqi p«ycho- 

togfechen Dichter TsctedEiiofr und Mau'fwwant h a k w ,it 
Wenn das jftdtodM Volk heute das Fest d»r «Hs Kiuucen der GefüMe d*«UBtellen gewußt. ^ W aisen tu d 

Offe^arung f^n. so Vfinde« es si-h in vieler So nur kam es. daß in seh.cn Werken die , m - a Xm ‘ S "r dämSlt ha? daß L nl e ch 

Hinsicht in einer ähnlichen .Sttuaümi wie einst beetreh-hare Problematik der Menscheweek - ™ ^»iLJiSS^rfLr „ÄV 
vor Sinai. Aue der ägyptischen KnVhteehaf« die Sc-hmtzlor hekannüich ein „weit«. Und“ gj. 'fflwTLÄ dt r Lo Lileh^u 
,ind wir eriiSst - denn die Ghettomanen, des genannt hat - «nahhäng« von dem andern ^en O^Sf auT olfr StoÄS 
Mittelalter« «iwl gestürzt. Wir befinden UUft aber großen Wiener .Tud-eu Sigmund Fncud ^ ° ’ ’ c - 

noch in der Wikte, wir uoeJi tmterweg». wßkend in kitr»tlerkchör wte m peychologi- ^FoTtettefuig a uf Seit« ft, Spalte 

wir wundern noch von Volk zu Volk, von einer 
Nation zu der andern, ln «im- eigenen Heimat 

t-infl wir n och nickt. \ 7 on d-n WH-ten der Whate ^hen haben, verbreiten Schraekenenaehnchien, Schließlich wird da« Licht rter OSfenbarung 
^ind wir fortwährend bedroht und verfolgt Wir die die Herzen der noch nicht Ein gewanderten di« Finsternis der GahrthwiDte durchbrechen, 

ifturren und kritisieren unsere Führer, manche ängstigen* Ein Teil von um möohie mit Gewalr Ein Schimmer neuer Hoffnung und Zuversicht 

von inie geben den Glauben* dae rerhpiftene • In rohd ringen, «in anderer wiederum «Stit sieh ach Hui dem jttdkrhen Volk vom Osten her und 


SCHMERZHAFTE 
KNOTEN AN GELENKER 

sind Aaz^ichen der Gicht Stoff wachse]- 
Körung*. Pifctyau# Syhhmmfeidsr ias^n 
die Harn?Sur?, Th/ r malf , inkkur und neu- 
zeitliche Di,ir T»ewirken tkn Heilerfolg* 
Kommen Sie rtvhueüiff luiclk Pi^tyan. 
die Paus oha! küren der ß^ledirck rinn 
machen cf jedem mösdiohl 

Bad Pistyan bringt Heilung t 


**re Tochter sfi a/$ >, trenn sieben manu liehe Sach' 
kommen ihte Söhne udfren'\ 

liebe mtd Feindschaft sind con 04 %fenfiebr und. 


Laml sinn») emu'Jisn z« künri -n, airf. Ändere in die fremde Knechtschaft zurflnk. Alles — so M%t ihm den neuen We# zu dem allen Ziel: zu nelpiifre>nid*3ntt hetJilqt SoomlJ'SfOr'dSprnu 
unterer Kntidfeliäft.er, die das Land schon *e- wie einet in der Wilste um Sinai. fim Israel. I)r. Willielm Sole, /Area tjptom **.* .v. 9 uiS ilutirr. »vif w«*« fUm- 


Zetto Elultom: 

hüb&Mf tu du falhd&u fyazse 

Fan FrOhlingsteg mit hlau-un Himmel. Die 
Süflfts gliinzl und wllrmt und um di« Mittage* 
zeit brennt H»- sugar hm* ht heiß, doch den Kot. 
in der jüdisehöp Gasse truckcnzulegen, dm ver¬ 
mag ei« noch nicht, das wlnl ihr erst im Hoch- 
♦Munrncr gelingen, und mich dm kt gar nicht 
*o sicher. -Sahi Ihr zum Bc^|tiH dm .Stüokchcn 
Weg vor Kitrechner M oicohff: Häus je trocken V 
Vom tiefen Loch vor Lucker Jaukel* Backstube 
nicht zu reden. Ist Einblldmig mler Wahr¬ 
heit, cs Imgt wif lirjhc Über allem und die Luft 
flimmert, hi weißem uhinz. fte lef Schabhi^, der 
Tag, da Gott, und Mensch von all Ihren Taten 
auaruhen* Ach» und wie gut. He daran tun, ein¬ 
mal ln der Woche von ihren iSchüufungen imd 
Geschalten zu Jii^eti! dje jltdache tof- 
ritht, kaum daß «in Bausmfuhrwrk hie und du 
daher|mitert Ls ist noch nicht zwölf, alter die 
Leute haben hnrolts zu Mittag g^ir^en. Mnti 
war früh atte dem Brtium* gekommen* ttmi 
da man hungrig und das Essen fertig war* so 
hatte man Hob gleich zu Tr^oh gesellt* Nun 
liegt sin ganzer freier Tag vor dnn Müßiggün- 
^ern. Die alten m* hülfen oder «etenn sieh vor 
die Hauetiir* Schneider Jnwrf'Is Weih. Ttiwke, 
die Lange, hat ihre ganze Nachbarschaft um 
pu h verKiinmclt und crzhhll de$ langen und 
breiten eine ach recklieh langweilige (teÄolnohte. 
Doch dis Jugend fliegt aus, m die Stadt, mr 
Kfgelhabn» zum BAlIapiH. in den Wald, 

Seht, da steht, zmo Beispiel Ohajim mit sei¬ 
nem Freund Ri wen auf der großen Brück* vor 
der Stadt, beide in bVjcrtacsKWrtcrn- Feicttagw- 
hlHcn und FHeriagstaunc und beide — obwohl 
d« doch schon auSgewA-c^ftP« Ltirömel 

tkLd — mdsmer id damit beschäftigt, in den 


Fluß hin i lnterzufipnok-eu* Es macht fhnen Freu de, 
diesen fallenden Stücke heu Schaum nachzu- 
bhek^n. Raid ist ihr Mund ganz trocken», doch 
die Jungen sind nicht in Verlegenheit, eie lesen 
kleine Steine auf und laeeen ate fallen. Die 
glatte glänzende Watwrfläcb« bekommt für 
einen Augenblick ein Loch! Naoh einiger Zeit 
geraten eie wegen irgendeiner Dummheit anHn- 
amler* eine kleine Rauterei entepinnt sich: doch 
plötzlich stehen beide stiU* es nahen ,*Lcutc r '. 
Reel kommt mit ihrer Freundin Esther daher* 
Um muß aber diesmal ein ausgiebiger und 
fruchtbarer Frühjahreregen gew men sein, Reel 
kl um ein ganzes Stih-k gew^aolieen; eie hi 
groß und nk. ihre Farmen zeigen eine 
leichte süße * Rundung und das glänzend 
schwarze, geflochtene Haar liegt ihr wie eine 
Krone um den schönen und noch fast, kind¬ 
lichen Kopf* Die kleine Esther k\ keck und un- 
befangen, doch Real ist Gehen und wagt nicht 
anfznblicken. Errötend und mit kaum bemerk¬ 
barem .Viigenautochlag erwkieri sie den Gruß 
von Ghajim und Ri wen; dk beiden sind ja 
Kavalipra und w^e*en, was «ich gehört. Zwar 
kommt, es dem jüngeren Ri wen etwas spaßig 
vor den Hut vor Ftesl zu ziehen: beido sind 
Xachbarskinder, sind tusAmmeu AAzfgswaohrai, 
und mm soll sie sin Fräulein «ein* das man grü¬ 
ßen muß? Doch zum Glück weiß Ri wen nicht 
viel von Benehmen* das m m ein 8pie! der Rei¬ 
chen und Vornehmen, und Riwen sribt sich, wie 
es halt kommt und wie das Lehen es ihn lehrt* 
Warum len Hut ziehen? Wenn man sieh etwas 
sagen will, so ruft maru J>u, Redl 1 ' Und wenn 
mm sich nichts zu sagen hftt. dmn geht. it>an 
eben aneinander vorüber. Aber Ohajim isi sin 
Mann von feinen Manieren* zarten Empfinchm- 
ireji er liest auch deutsche Büchet: er grüßt, 
und Ri'wen tut es auch. Meinetwegen, denkt 
Rjw-m, w^nn es such Spaß macht! ..Warum 
bisi du so rot geworden?“ fx^g? er grp&wg&z 


weise seinen Freund und bringt, ihn dadurch ^Darf man denn am Sdia-Uhcs nicht pfeifen? ’ 
nodi mehr zum Erröten. Ein freimdsohmlidisr fragt Riwen roherwoiee. du des Hufs 

Rippenstoß folgt dem andern, ein Hut fliegt zu \ Rabbiners' Tochter, daß du t>o fromm hist? 1 * — 
Boden; fa^t wäre er ins Wasser gefallen* und ..Aber nein, du bist dumm“, gibt Res! zur Ante 
das schafft wieder Frieden. Chujlrn beginnt wort* deshalb!* 1 Nein, Riwcn hat -ar 

wieder In tlen Fluß bin unter® uapuckan: aber dm kein Benehmen, er weiß idchL daß es sieh nicht 
Nit er doch wohl bloß aus Verlegenheit, daa schickt, in Go«sHsi.-haft von Damen m pfeife«; 
Spiel freut ihn nicht mehr, er mddhte weiter- oder will ers nicht verstehen? Er pfeift wettcr 
gelmn und Rp«l wiede me heu. Siwen stellt «ich bk Ohajim ihm den Mund ««hält und die JJftfl- 
hnnd und uub: er hat kein Vemfcßnilms für den chen zu lachen beginnen, ..Bravo, t 'ha.um!“ 
Zug eitm H^rzei^* die -MÜdoheu sdml ihm gleich- rufen sfe* und Riwen und Chajim stimme« 
gültig ia or Vörachtet de geradezu wegen ihrer gtefchfalfc dm Lachen ein. Ein crliVcndofl 
geringen Kraft und Feigheit, und «r quält da- Lacken! Räwen ruaebt unbekümmert noch e\n» 
her Chajim und kommt, ihm nicht m gering- Bemerkung, und auch Chujim findet mu* 
^ten 7/U Hilfe. DeniteHl geht, *r mit. irgendwie spräche wieder, 
reizt ihn die Sache und macht ihm Spaß: und 

nun verlassen beide die Brücke, den Schauplatz - 3ri j fttethahung kommt in Dang, RccEs 
ihrer He Iden taten, und g>-hen weiter. Ohajmi ' w keoke unbefaug* 1 Ute kleine i.sther. 

hat es eilig, doch Riwen ist nicht ans seinem . r * große Wort Räwen unterbrich} 
Phlegma zu bringen, und Omjjrn muß sich im ? f *^ rJ hchteu Liebenden. R-sl 
fügen. Sfh«m und ein dunkles Gefühl von ill' «J*. K:niS ctw’as scheu und einsilbig 
Schuld und Unrecht verbieten e* ihm* deutlicher )\°D i,n ^ Ruschen richtet* 

zu werrfeu. Sie kommen am Sägewerk vorbei: .*?* immf,r L'wcii. uu den sic s > h wcinlcr. 

dm hohe Pfeffert der Sägftu tent laut, und da ^''^under s-ir ihrer früheste^ 
hinter, auf dem großen Lagerplatz, wo sieb eme Km<ihcit r keines birgt, für das auder^ «in Gc- 
Ütimengp von gefällten behaupten Bsumetäm beuunjs* tie sind Pürcinand» r vvic das tuulfchft 


tuen zu Hügeln türmte wer sitzt auf emem 
Rietet^tamm , * . im das rrioht Reel mit ihrer 
Freundin Esther? Die beiden Burschen gehen 
weiter* biegen dann aber ab und näh cm sich 
auf vcr<schlmtgcnmt Wegen dem Huklagerplatz. 
Sie klettern und epringen über die Raumklötze, 


Brot: eine nüchterne speise. Und wenn « hajim 
etwaa den Mädchen zu sagen hat. ao si ^ 
immer wieder Esther, mit der er mn Wort wech- 
^lr; ^ fallt ihm leichter und boklmnmt ihn 
weniger. Auf welchen Umwegen sich die Jugend 
bewegte diese erst- Jugend! Sic hat ^ eilig, ^ 
rennt und drängt und reimt, hält crcbroi kn- 


und wue sieb Rcsi l>ei «snem Geräimch wrödrebt. - *■■ • -■■ ,---= . .. . E ,z, muiw-n 

5k Uber aioh, auf dem Gfirfei des Holz- l 011 * ^'td taufr wieder davon: ♦ in Abgrund. : 
hügete, Ohajim und Riwcr» Über einen ^tamm zu Stürzen Mc noch nicht reif ist. Rin 

1 ... *»..-* *** , TWCrt !TrlT nlrtlit.tteh Yt/.-p Hai. L' ei P> -, 


ateigen und ganz in ihror Nähe Fiat« nehmen* 
Firnehrcoken. <Hehwpigen, ein paar Schratte Ab- 
atand* und dennoch ein Ahgraaad von Verlegen- 
heit. Bis Riwen die Situation rettet und den 
neuesten Da^enhauer zu pfeifen bö^inn 
Reelj als ^ tot R^e 

i 




man ^rhr plötzlich vor den Füßen, 

Worüber die *Jer sich iint erb alten ^ Sätet ,■ in 
rn«l! Keineewes» über Sr-hnle und Prof^-tn-i, 
ihre Eitern hatten sic davor bewahr: uni #*k 
Mmn sau zwölf, drriiutfm .lehren iife Lelm g». 

^ «jrb. aJotot ttb*r 

m 


■ d Mi - 




Seite 5 









































DESAMTREINICUNÖ VO H WOHNUNGEN 
NACH OfcAfl MALEN UND ODERSIEDELN 

y Telephon Nr,4l8*14 

nach MrosehluÜ 
_ Z. Ü. Kr. 410-41 

vt |Tlc>5TN( PRAG II., 

Voriilskäul 2 


>PCSMIK 



FENSTERREINIGUNG, REINIGUNG 
VON FUSSBODEN, PARKETTBOHNERN 


der Malter ihres Mmmes eine so drmklxtre, selbst- 
l&$e Tochter ican 

4* 

Eine z wette w oftlitte tut* Wahrnehmnug im Cha¬ 
rakter dieser Personen ist die anständige Armut 
nud ehr bttre Gmügsutnkeit, in teelchür beide Frauen 
teMn. Lieber entbehren, oh die Wohltätig krtt ihrer 
Mitbürger anspivckcn. Fite ganze Sind! Bette hem 
hotte Sympathie mit der V nglückUchcn, die einst 
als eine ungesehene , gesegnete Gattin und Mutter 
In ihrerMitte gehest hotte und nun herahgekommen 
War. Boas mir wohl ihr Verwandter, bekannt reich 
und edelmütig, doch die junge Frau, Ruth, zog Mm 
ans hi dk Aehrenlese um? ernährte sich und ihre 
S< hwicffcrmuticr kümmerlich, aber ehrbar, ohne die 
.Vttdfättgkcit anzusprechen. Die Familie hatte ernst 
bessere Tuge gesehen und die Armen kamen m# ihre 
/ •' hier die Ach reu suchen. Noomi hätte sich nicht 
träumen lassen, daß sie so wett henm terhrwwten 
werde, und ebenso die junge Frau nicht, als Mo 
dem Maehhw, des reichen EUmelrchs Sohn, die 
fturnt reichte, dachte sie nicht daran, ernst auf den 
Feldern Bethlehems mit anderen Armen den lix/rg- 
öt hot Lcbensuttferhadi sammeln zu müssen. Aber 
beide cdhrt Frauen fügten sich in ihr gtdtgcutoll- 
ios Schicksal und fanden Trost in ihrer gegenseitig 
gm Anhihigtirdtkett und entbehrten in edlem Stotze. 
Dies ist das Spiegelbild des (dtjüdischen ( harnt;, 
fers* gleich jener ikmorhung unserer Alten: „Lieber 
das Bittere aus Qottcshmid, uh das Süße von Men- 
schenk 

+ 

E*n drittes Bemerkenswertes in diesem Buche 
ist die Pietät den Toten gegenüber; man will den 
Nanu u des Verstorbenen nicht mit dom Träger 
desselben uni ergebet) fassen. Die Acgypter Imha- 
mif rJrn zu diesem Zwecke die Körper ein, die 
istärkten sorgten für die Erhaltung der Namen, 
Wohl auch das Beste an dem Menschen, wenn er 
ein guter ist; jedenfalls aber das passendste Band 
z tr isc hat 7a i flichkett und E trigkcit , 

IFfitö der P'hni Almord bei seiner Ablehnung, 
sich der Witwe seines Anverwandten unzart eh men 
und den Namen des verstorbenen Vumilievmd- 
gA-dcx der Nachwelt zu erhalten, mit der Begrün 
du aff; .Jett möchte meinem Erbe schaden", gemeint 
herben dürft*;, darüber sind die Bänd erklär er nicht 
e inig. Das Faktum aber bicitjf, wie immer es auch 
gedacht sein mag. Der PNoul Almani war für seine 
7 a it ein so trockener* nüchterner Mensch, daß er 
m unserer Gegenwart hätte leben dürfen. Nun der 
Ter \c<mdt schuf flieh fühlen de f religiös angeregte 
Rutin, der sich der Witwe erbarmt und den Toten 
ehrt, er hat sein Erlw nicht geschädigt, er war der 
Stam nj i-rrtcw des isrgeWschon Königskagsex und 
sein Name .leuchtet noch Df unsere Zeit hinein, 
wähn hd der selbstsüchtige, nähere Verwandle, der 
Angskjuäie nu ehwr (jiften Tat..wett ei damit sein 
Erbe schädigen könnte, heute noch der P'foni 
Atmoni ist, der , Jemand", der nicht würdig ist, 
genannt zu werdm* Dr, E. Bei c h. 



(Tortäetzung von Seite 5 t Spalte 9) 
ten und harmontechen Existenz mit einem Male 
ahniuigsdüs herauegerdeeeß und dem Tode Aug 
in Aug gogenührrgestellt. mefetens von ihm er¬ 
faßt und gnadenlos in dm Klebt» hinal^chlen¬ 
den werden. 

liefe Schauer zu empfinden, bodenlose Ab¬ 
ende voll furchtbarcr Ckheirmnese und To- 
desmögliehkeiten in jedem Augeubl itikz in der 
stunde höchster Erfüllung und Ltebeenähe, m 
den Stunden entspannter Ruhe, des Ueber- 
mutes, der Frivolität — was ist dies letzten 
Endes, wm soll dies alles, woher kommt es, 
wo will es hin? 

Es iefc Todesangst. Nichte sonst als Todes¬ 
angst. Schnitzler* der Arzt, hat früh das furcht¬ 
bare Antlitz des Todes geschaut und ein im- 
nennbares Grauen ist ihm davon geblieben. Er 
traut dem Leben nicht mehr, mit all seinen 
lockenden Gütern, schien trügerisch betoren 
Farben, sei neu Unschuld ig lachehiden Zügen. 
Er mißtraut und. er fürchtet, 

Aber nicht nur für sich selbst fürchtet er. 
Diese geliebten, schönen, jungen Menschen, 
diese ahnungslos Spielenden, einander lieben¬ 
den oder hassenden — sie alle sind in der 
unentrinnbaren Gewalt des furchtbaren Dämons 
Tod. Und mc wissen es nicht Er &ber weiß es 
und zittert um sie. „Daß man nicht helfen 
kann! 1 * Dieses Wort in einem seiner Stücke, 
dieses Wort eines tief mitlei de öden, gütigen 
Arztes ist für ihn mehr als viele andere be¬ 
zeichnend. ..Diagnosen ■ nannte er seihst seine 
Zeicluimigcn aus dem Menschenleben, Alle sind 
krank, alle im Grunde verloren — und eie 
wissen es nicht. 

Aber daß er dies so sehr weiß, daß er um 
die L'n&icherhfeit ries Lehens und die verbor¬ 
gene Lauer der tödlichen Gefahr so viel mehr 
weiß als die andern — woher kommt es nur? 
Warum bedeutet es ihm so viel, drmgt so m 
ihn ein. erfüllt ihn so ganz, daß er immer und 
immer wieder davon sprechen, sagen, verkün¬ 


den muß. wfe efuer. der allein Im Dunkel sitzt 
und mm zu schreien beginnt? Diese Unsicher¬ 
heit, dieser ganz jähe Wandel, dieses plötzliche 
Wanken des Bodens unter den Füßen — kein 
anderer Dichter deutscher Zunge hat es so tief 
gefühlt und schon gar kein Wiener Dichter, 
kem Sohn dieser heiteren Stadt* hat es so wie 
er zum Leitmotiv seines Fühlens und Dichtens 
erhoben. 

Es ist das Jüdische in Arthur Schnitzler — 
jüdisches Erbteil gehetzter, gejagter Generatio¬ 
nen. vom scheinbaren Frieden in jähe Heimat¬ 
losigkeit. Unsicherheit. Ln Stetigkeit, gestürzter 
Geschlechter, das aus ihm rufl. Wer sonst, sollte 
uni den plötzlichen Wandel wissen, der den 
oben noch Geborgenen vogelfrei macht und 
dem Nichte ausliefert — als der Jude? 

Wir alle tragen es in unserem Blut, wir alle 
ahnen es in unseren Nervenbahnen wir alle 
erleiden es täglich und stündlich zumindest im 
Geiste, ddes plötzliche Hi na usgesch lende rt wer¬ 
den aus der Harmonie und Sicherung der mora¬ 
lischen, der geistigen — oftmals auch der 
materiellen und selbst der physischen Existenz. 

Mehr als alle Schilderung jüdischer Menschen 
und jüdischer Einzelschicksale, denen wir bis¬ 
weilen bei Schnitzler begegnen — so vor allem 
Heinrich Be ermann und Leo Goloweki im „Weg 
ins Freie“ und „Professor Bernhardi^ — meh7 
als diese interessanten, gut gesehenen und 
wahr geschilderten jüdischen Gestalten* die viel 
Autobiographisch«© von Schnitzler enthalten^ 
mehr selbst als seine grondgiiten und grund- 
gescheiten Briefe an Theodor Herz! nach Paris, 
scheint mir jener Unterton der Todesnähe be¬ 
zeichnend Für Schmtzkre jüdische Wn^enheiL 

Wissen, daß nirgend die Kuh ist und immer¬ 
dar die Gefahr — das ist. jüdisch. Es ist nicht 
naiv — es ist nicht heroisch, es ist kein Feld- 
geschrei, keine Losung, keine Tendenz. Es ißt 
Erbe im Blut von Jahrtausenden unsteter, 
heimatloser* gefahrbedrohter, gemarterter Men¬ 
schen, Es ist jüdisches Erbe, 
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Sokotow-Gedenkieier 

Anläßlich des Jahrestages des Hi lisch eitle ne 
von Nah um Kokolnw* der auf nächsten Sonn¬ 
tag fällt, fand im Konferenzraum des Gebäudes 
der Zionistischen Organisation eine stark be¬ 
eil ehre Gedenkfeier unter dem Vorsitz von Paul 
Goodman statt. Die Redner waren Professor 
S, Rroüeteky* Rev* M. L, Perl&wejg und Bar¬ 
nett Jauner. Professor Bxodeteky würdigte in 
einer warmempf undenen Rede die Persönlich¬ 
keit Sokolows, seine KlitghdL sein'Wissen und 
seinen unslerblichen Beitrag zur hebräischen 
Literatur, Rew Perl zweig pries die Vielseitig¬ 
keit des 'Verstorbenen stine sein tiefes Ver¬ 
ständnis der jüdischen rationalen Bewegung. 
Herr Jänner schilderte d*n großen Eindruck, 
den Sokodow auf alle, die mit ihm in Berührung 
kamen* ausiihte. 


INLAND 

Oberfinanzraf Dr. Blattner 
gestorben 

Am Sonntag, dem 9, Mai verschied in einem 
Frager Sanatorium Dr, Rudolf Blattner. Ober* 
finanzrat im Ruhestände, wie es m der offiziellen 
Traueranzeige heißt ln Wirklichkeit gab e-s für 
diesen hervorragenden juriatfechen Berater, auch 
der höchSteWTinanzbehörden, und für den imeigen- 
niitedgen Berater der Ratlosen, der Witwen und 
Walsen, denen er oft hilfsbereit zuvorkam und 
alle Arbeit abnahm v keinen Ruhestand. Denn er 
war unermüdlich m Arbeit, und Güte. — Voll 
rührender Pietät war er zu der Im buchstäblichen 
Sinne „väterlichen“ Religion, Die Gräber der 
Eltern in Kutnä Hora, die klugen Aussprüche 
seines frommen Vaters, die von ihm Übernom- 
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menen jüdischen Brä iche und Segtmsworto waren 
Kleinodien aeines Herzens. Ein Mann von tadel¬ 
losem Charakter, liebte er das aufrechte Judentum 
und filr den Aufbau von Erez Israel heirte er das 
regste Interesse. Eine seiner Verfiägungen im 
letzten Willen ist es auch, daß an seiner Bahre 
die Hatikwah ertönen möge. Erschütternd wirkt 
seine Gewissenhaftigkeit, die alles für alle pein- 
lichst ordnete* bevor er zur Operation ging, von 
der der Arme Heilung erhoffte und seine Tapfer¬ 
keit, mit der er ohne Seufzer die Qualen der letzten 
Tage ertrug. Seine selbstlose Fürsorglichkeit und 
Liebe Im Familienkreise würde durch breite Schil¬ 
derung nur profaniert werden* Dem herzensguten 
Menschen, dem geraden Juden nnd nicht zuletzt 
dem seine Weinberger Gemeinde äo Hebenden 
und fördernden Vorsteherste 11 Vertreter bleibt ein 
dankbares An denken ges Mt ert* 

Zum Tode Dr. Desiderius Steiner 

Dr, Ing. D^idemii? 'S t vine wfet nicht mehr. Am 
5. Mai t D37 liaüen wir ihn in Samoryn begraben. Ihn, 
unseren liehen Bundesbruder von der Briinner „HäHeL 
deu genialen, biederen. Beben und guten Menpchen. Mit 
ihm verlor die Familie jählings öen zweitem, teueren 
Sohn, unser Judentum eine Blüte der jüngeren, auf- 
Etrebemdeo und hoffnungsreichen Generation, imd dm 
zivilisierte Welt einen Mann* d-3r trotz eeiner erst- M 
Jahre der Wissenschaft, Weltwirtschaft und Technik 
noch viel zu geben berufen gewesen wäre. Der Bruch¬ 
teil einer Sekunde hat s-enügt, dieses l.eten voller 
Energie uml Qualitäten durch grausamen AutounCall zu 
zerstören. Eine ßtiIle T orthodox-fromme slowakische J»i- 
üengemeinde betrauert einen der besten Söhne de^ Ge- 
hurraortes, und Erez r?ra&l he trautet im Geiste einett 
seiner Mensehem, der dem zionistischen Meai mit sei¬ 
nem gaTizon Horzem angeliörte. Als er vor ungefähr zwei 
Jahren io Erez mit einer wichtigen industriellea Mis¬ 
sion betraut* sich freudestrahlend seiner Aufgabe eutle- 


Gott lievvithpe, obwohl Ghajim deutecho Bücher 
liorr. fo ißt im Gniade auch kein eig-entliehee 
Geßprüfh. dm ßlo miteinander führoit, ^omlorit 
CH^rhwiit^ und Klatedi* mit Lärai und Ge- 
1 achter. 

Donkt oitdi. Biu ker Jankete Klara war in der 
Stadt au den Mädchen vorsibergegangen und 
harte ui eilt einmal guten Tag gesagt I Sie t die 
mit ihnen aufgewachsen war. iit min, seit ßie 
das Lyzeum beemdit, imglariblieb stolz gewor¬ 
den, Ly^eateolitHemnl Ach, wa& das schon war! 
Esther- die das große Wort führt, die kleine 
Esther hätte nur zu wollen brauchen und wäre 
auch Lyzcnlhchülerin geworden, „Ich auclT 1 , 
sagt; die scheue Reel und wird dabei über und 
über rot. Ja* die Eitelkeit und das Großtuirwol¬ 
len! Doch das war noch nicht alles. Die Lyoeal- 
sehülftrin K lara hatte sich neueste ne mit Lilli, 
Doktor Haiperns LÖH, angeframdet und trug 
seither den Rate so hoch* daß ^ie niemanden 
sah. Denkt euch, vor ein paar Tagen erschien 
Lilli Haiperu zur Probe im ^chneiderbaion. in 
dem Resl und Esther als Leiinnätlchen beschäf¬ 
tigt- sind: und wer kam mit und tat so. als oh 
auch ein Kleid für sie bereit läge? Die Lyzcal- 
schiiicrm Klara! Und glaubt ihr* sin hätte Resi 
und Esther begrüßt? Nein, sie tat so, als ob sie 
inv zusaunnen gespielt hätten. 

Die Mädchen erzählen von der Schneider- 
werkstatte. Klatsch, den sie -dort gehört* wieder¬ 
holen sie hier. Es bildet für diese Kinder einen 
eigenen Reiz* an gewisse Dinge wenigstens mit 
Werten zu rühren. Berta Kramer wurde vor ein 
paar Tagen mit dem Richter Englisch abends 
aus dem Wald kommend gesehen. Resl unter¬ 
bricht Ihre Freundin: ..Nein, das war nicht so.'* 
— „Weißt du das viel leicht besser?'* —- ..Nein, 
du hast aber zu erzählen vergessen,.*“ Die 
Reden überstürzen sieh und Rlweu* den das 
Ganze ziemlich kalt, läßt, fährt mit der Bemer¬ 
kung dazwischen, ob dte Mädchen nicht Dir ihn 


eine Hnsc zurecht^chneidem könnten, er be¬ 
nötige eine für die Arbeit; die alte $ei am Hin¬ 
tern ganz kaputt und seine Mutter körme sie nicht 
mehr flicken. Darob Entsetzen und Gelächter; 
doch das macht Riwen nichts, er ist im Gegen¬ 
teil geradezu stolz darauf, so gerade heraus ge¬ 
wesen zu sein und Ohajim -bekommt wieder ein¬ 
mal Gelegenheit, zu empfinden, ein wie fein¬ 
fühliger Mensch er eigentlich sei. ganz andern 
als Ri wen, mit dem man such manchmal ge* 
radezu schämen müsse* Doch Esther gibt Ri wen 
die verdiente Antwort für die Unverschämtheit, 
«■‘inen Damensa!on zu einer Flickwerkstätte her¬ 
ab würdigen zu wollen. „Gehen Bin lieber zu 
Ihrem Freund Ghajrar*, sagt sie, ..er w ird Ihnen 
einen ganzen Ledemattel hinten dranfktopfen/* 

Alles Jacht* und das ermutigt Esther und 
Riwem noch unbekümmerter zu sein. Kein Herz¬ 
klopfen, keine Verlegenheit schließt ihnen den 
Mund. Plötzlich fragt Ühajim: „Fräulein Red, 
wollen Sie sich auch einmal einen Salon eröff- 
nen?‘T und wiixl dabei ganz dunkolrot* Resl 
kann darauf keine bestimmte Antwmrt geben, 
und das ist Chajim recht und auch wieder nicht 
recht. Er weiß nicht, oh er ihr erlauben soll, 
wenn sic beide miteinander verheiratet sind, 
auch einem selbständigen Beruf nachzugehen, 
Jicsl scheint etwas zu wittern; sie sagt: „War¬ 
um fragen SIe? £i Und Chajim wird notdi ver¬ 
legener und beginnt an ein er Antwort hennn- 
zustOttern. Doch das ist ksm großes Unghidk; 
die Bimsehen sitzen hinten* die Mädchen vom, 
und sprechen halb zu ihnen gewendet und kön¬ 
nen Ihnen nicht gut die ganze Zeit ins Gesicht 
sehen. 

Plötzlich erheben sich die Mädchen und müs¬ 
sen gehen: eine Gesellschaft kommt des Weges 
daher. Die Burschen verschwinden hinter den 
Holzstäminen* und wie sie sich nach einiger Zeit 
wieder herverwägen, sind weder die Mädchen 


noch die Gesellschaft zu sehen* Sie denken* 
Resl und Esther kehren bald wieder an den 
alten Platz zurück, und beide warten, Gott, wie 
dumm sie noch sind. Und Chajim wartet eine 
ganze Weile, doch dann wird er unruhig und 
rennt zur Mühle; aber niemand ist dort zu 
sehen. Er reimt ein großes Stück weiter — 
und Riwen läßt ihn rennen —, bis er die. Ge¬ 
sellschaft erreicht, und überholt* deren Heran¬ 
nahen die Unterhaltung gestört hat: doch die 
Mädchen sind wie vom Erdboden verschwunden* 
Atemlos kehrt Chajim um und schlägt mit 
Riwen einen anderen Weg ein. Sicher sind die 
Mädchen in den Wald gegangen und vielleicht 
sind sie noch zu erreichen. Die Burschon haben 
es eilig, sie Überholen einen Spaziergänger nach 
dem anderen: und richtig erblicken sie auch 
bald Reel und Esther, 

Doch was nützt ihnen das. es gibt hier zu 
viel Leute und alle Augenblicke kommt jemand 
wieder daher und wie Chajim auch seinen Mei¬ 
ster, den Sattler Drimmer mit Frau und Kind 
erblickt, jagt es Hin weiter, ganz tief in den 
Wsld hinein. Aber was gilt ihm heute der Wald* 
er hört weder sein Schweigen, noch* sein Rau¬ 
schen, er sieht nicht Baum und Moos, er ist 
ganz erfüllt von einer inneren LTnruhe. ein ban¬ 
ges Gefühl quält edn Herz, Er schleppt. Riwen 
ihm und her und Riwen ist gutmütig und phleg¬ 
matisch und läßt alles mit sich machen* Dann 
kehren &ie um und erblicken In einer Waldlich¬ 
tung eine Gesellschaft* die sich hier gelagert 
hat: darunter efind die beiden Mädchen* Nein, 
es ist nichts mehr zu machen, die Mädchen 
haben Anschluß gefunden. Die Butschen trei¬ 
ben sich ziellos herum. #dn verlorener, ein ver¬ 
patzter Tag. Und als es zu dunkeln beginnt, 
macht sich ein Herz ganz unglücklich und un¬ 
befriedigt auf deo Heimweg. Riwen hat einen 
Riesonhunger und verschwindet, Chajim bleibt 


auf der Brücke stehen* Spaziergänger gehen 
vorüber, doch die Mädchen sind nicht darunter* 
Schließlich gellt auch Chajim nach Hanse* 

Es ist tiefe Dämmerung, da er au Reste Haus 
vorbeikommt. Jemand blickt zum Fenster her¬ 
aus. Es ist. dunkel und ein Stück Garten zwi¬ 
schen Gasse und Haus. al>er das kann nur Reel 
sein* die* am Fenster steht und nach den drei 
Sternen Ausschau hält, die den Ruhetag be¬ 
schließen. 

Chajim will nach Hause, doch er kehrt um 
und geht wieder an Reels Haus vorbei: Und 
dann wieder und wieder* w läßt ihn nicht los, 
diese Gestalt, am Fenster birgt für ihn alle Qual 
und Süße semes jungen Lebens* Die Gasse jst 
menschenleer, doch wenn ihm jemand begegnet, 
glaubt er sich durchschaut und rennt ein ganzes 
Stile kweiter. Aber dann ist er wieder vor Reste 
Haus* Die Gestalt am Fenster ist kaum mehr 
zu sehen. Die Fenster der Nachbarhäuser erhel¬ 
len «ich. Wenn nur Riwen jetzt nicht heraus- 
käme und ihm hier begegnete! Ein Entschluß 
reift in Ohajiim sein Herz klopft zum zersprin¬ 
gen, Schließlich* nach einigem hin und her* faßt 
er Mut, Er ruft „Gute Nacht” zu nt Fenster hin¬ 
über, doch e$ klingt kaum hörbar* ganz heiser, 
seine Stimme ist wl- eingerostete Ciiajhn ver¬ 
achtet sich. Nun gehl er zum letztenmal vor¬ 
über* Jetzt oder nie* sagt er sich und ruft norh- 
niate: „Gute Nacht,” Es war fast zu laut und 
er erschrickt. Und Res! antwortet. „Gute 
Nacht '* klingt es zurück, letee* aber ganz deut¬ 
lich* Was hat doch Resl für eine wandelbar 
dunkle Stimme! Der Krampf in Uhajims Herz 
löst sich* er atmet tief und befreit. Und nun 
geht er endgültig nach Hause, Nein, der Tag 
war nicht verloren! Rings ist, Nacht* warme 
blaue Nacht die allem ein Ende «setzt. 

Eine Liebe* eine junge Liebe spielt in der 
jüdischen Gasse* 
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SUPINATOR 


Gleich welcher Art fhre 
Fußbesch werden 
Supinctor bol für ofte 
Fußschmerren wirksam* 
und bewährte HäfMwttteL 
Onverbirtdtkh« Fvßk©«- 
trolle ood Btsrotvng 


Sopitoiin 

A. Stepper, 

PRAG I. Pariska 6 


Da* ganze WafilgebiM der £SH. bilde* 
einen Wahlkreis, 

Cie von der HUK heschfossene nr>«l 
von der Zienltli^chen Exekorive bereit 
heatiiligle W ah linst r ukti on wird In 
Kürze »Tlrn örlfmahlkwinmissionen 
(OWK) ztt geschickt werden* Wie nichtig* 
sten Best immun gen dieser Wnblinstrtik- 
tlon gelangen überdies in einer der narb* 
sie» Nummern dieses Blattes amt 1 Ver¬ 
lautbarung. 

Jfor.-Ostrava, 10. >fai 1037. 

ünuptwnhikommistiftf? für die Wahlen 
zum XX, Zionistenkongreß: 


Fr. Frankel. 


Leo Eiinep* 


digt halte, war voller Begeisterung von dm Ein* 
drücken und der jukunft ton Erez Israeli In Samoryn 
versenkte man ihn nun in den Schoß der Erde, und 
w&hrerol an seiner Bahre ergreifende Gedenkwort© g A - 
batten wurden, üelen vom Himmel, an? einer kleinen 
Wolke — mitten im Sonnenschein — sanfte Regen¬ 
tropfen. al* wollte Gott ihm noch in den leisten Minu¬ 
ten meinen Segen horabseadea ... 

Ing, K, Waldmann* 

Die Wahlen 

zum XX. Zionistenkongreß 

Verlautbarung Nr. 1. 

Lau! Beschluß der flau pl wähl körn mfs- 
sl(m (UKW) >Ior, Ostrava, finden die 
Wahlen zum XX, Zionistenkongreß in 
der Zeit vom 

27. bis einschließlich 29. Juni 1937 
statt. 

Als Stichtag für die Berechnung der 
auf die C Sit entfallenden Delegierten* 
ntandate hat die Zionistische Exekutive 
den 3, Juni 1937 bestimmt. 

Die Einreichung der Wahlvor» 
schlage (Kandidatenlisten) der ein* 
zelnen Wahlparleieit hat im Sinne des 
Art. VII der Wahlinstrnklioii bis ein¬ 
schließlich 

18. Juni 1937 

um 18 Ehr Im Büro der HWK, üfor,* 
Ostrava, PuctimajerovÄ 1/1, zu erfolgen* 


Die Arbeitstagung des Hediatuz- 
Hamisradtt für die CSR. 
in M o r. Ostrava 

'^m 2. und 3. Mni 1937 fand die Arbeitstagung (Jom 
Hifetadruth) des Hechaluz Hambrachi für di© CSK» im 
Kuliufcgemeinäeea&l zu Hör.Ostrava statt. Bereits am 
!- Mai trafm di© Delegierten der Plugoth des cd, 
Kibux in Ercz Israel ein. um über die spezifischen 
fragen, dis im Zusammenhänge des Kibuz auftreten, 
eingehend zu beraten. 

Bei dieser Gelegenheit Melt Chawer Barucli JCochbn, 
der Schliach des Hapnel Hamfer-aehi und des Che wer 
Hakwtizoth hadatioth in Erez Israel ein ausführliches 
Referat über die Fragen des Kihtiz und der Kwiizsh 
in Erez Israel; anschließend gab die Masklruth hnkibuZ 
einen Arbeitsbericht, in dem sich dl« Delegierten für 
eine viel weitere und verzweigtere Erziehungsarbeit auf 
Basis des Kibuz auaapfafilien* 

Die Tagung wurde von Ch. Dawid Neiimann eröff¬ 
net* Referent streifte in seiner Eröffnungsrede die 
Lage des WeRjudentums* die Auswirkungen der jüng¬ 
sten Unruhen und stellte mit Genugtuung fest, daß 


die heutig© Krise Im Ziruminn* Auf den HecHaWz Ha- 
mi*raehj in der Tscheche*lowak ä t keinen ungünstigen 
Einfluß ausgeübt habe. Er erhebt schärften PrntesT 
gegen jedwede Absicht Erez Israel zu teilen; wir hab*n 
auch nicht zuge stimmt* daß Trans Jordanien von Eraz 
Lrabl g- srennt werde und führen gegen dieses Projekt 
den erbittertsten Kampf. Redner warnt davor* den Zau- 
be i werten* wie „Selbständiger Jüdischer Staat 1 oder 
„Vertretung in Genf 1 zum Opfer rn fallen. Iti <a©Pr 
Rührung gßlachte er der gefallenen Helden. Eine be¬ 
sondere Trauerrede widmet« er unseren verstorbenen 
Chawer Moeche Jurovica sei. 

Es folgten die Begrüßungen der einzelnen Korper- 
«chaftan und Oraganisationen wie auch schriftliche Be- 
giußungen unserer aus- und inländischen Schwester- 
Organisationen* dergleichen der Obersten Leitung un- 
atrer Weltorganisation. 

Sodann hielt Chawer Fa nie h Korhba «in Referat 
über ..15 Jahre FTapoet Hatnisr*«tehr\ in welchem er 
di© heroischen Kümpfe für ein ihoratreues tind arbei¬ 
tendes Etez Israel schildert nnd den Sieg der Hapoel 
Hamisrachi dar* teilt, Redner stellt© zwei Momente ein¬ 
ander gegenüber: Vor 15 Jahren die Trauffif; unserer 
Chawerim bei den Straßenarbeiten von Tifcha nach 
Kosch Fina.h und die Wirklichkeit von Kf&r Fines usw., 
und als Höhepunkt die bevorstehende Aumdlung des 
Kihuz Rodges im Jordantal trot^ de© noch herrschen- 




junoi m 

Sämtliche Werke 

Tomoelausgabe, 

10 Lein©nbä 13de. 
Tadellose, ange¬ 
brauchte Remitten- 
den. Anstatt Kc 210- 

nur Kl 160- 
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Teilzahlungen A Kc32'- 

Buchhandlung 
Jul, Kittls Naehf., 
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jüdisches Mädchenheim, Wien 

Hunftti zürn neuen- ScUütjaUc 793? junge Mädchen auf. 

Geboten wird* in traditionell religiös geführtem^ kultiviertem Heim, Untemcht in Fremdsprachen 
(mit anschließendem Examen an der Universität), in jüdischen ^Fächern* Weltliteratur, Kunst¬ 
geschichte* G%nnnastik und Haushaltung, Statt der Fremdsprachen werden auch kaufmännische 
Fächer gelehrt* mit fremdsprachiger Korrespondenz inklusive der folgenden oben erwähnten 
Disziplinen. Für an Wiener Hochschulen und sonstigen Bildungsanstalten studierende Mädchen 
bietet das Heim Arbeitsräume und Hilfe bei den Arbeiten. 

Nähere Auskünfte durch: MUDr. Salomo n Lieben, Prag V t Bllkova 3 oder direkt durch; 
Frau Dr, Leo Deutschland er, staatt gepr, Pädagogin, Wien VII, Halbgasse22, Tel, B-35-8-02 
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<J.'n Terrors in Ero* Iit&fll. Dies» Tatsachen ipredisa 
für fjrli fülbM. und verkünden die dynamiMh fchalfen- 
d»n Rrühp de* Hap. Ham,, die die Anerkennuuji de» 
geeinten Judentums vardienf, 

KflCh der Wahl des Präsidiums uni der F©rm&ü*n*- 
konüäi?sion wurde diese ewte Sitzung gesohlossenj 
Di© zweite Sitzung wurde durch ausführliches Refe¬ 
rat. dfiü Chawer Chajim Zipnr (Plugatb Ramham Brno) 
eingfilettet, Referent rollte die Grundlagen unseres Kul¬ 
tur wesens um! unserer Kulturarbeit auf und beendet a. 
sdn Referat mit, Hner langen Eeihe von praktischen 
Vorschlägen für tinfter© zukünPtge Kulturarbeit. AI» 
FJfekt der Tagung, kann das ReLrat des Ch* Mordecha* 
Chachaiü über das Thema ua e cre Aufgaben in der 
Gegenwart und Stellung ztim 20, Zion. Kongreß be¬ 
zeichnet werden. Er führte ein klar©s Bild der Ver* 
rwicktheit der internationalen und insbesondere 
zifmi=räftcben Politik in allen ihren Feinheiten vor und 
lichtete den dringendsten Appell an all© Versammelten, 
eine doppelte Teilnahme an der großen Maiaktion de» 
KKU, und fine erhöhte Anstrengung für die Scheck p l- 
ksmpagne ah ihre gegenwärüge Aufgabe zu befrachten, 
damit der 2<T Kongreß ein Minis fest der jüdischen 
Majorität für den Zionismus darstelle. 

Die Debatie. an der ah© Delegierten teiTnahm&n uni 
die sich durch ihre Sachlichkeit und ihren Emefc au£- 
zehhnete. dauerte bis spät in der Vaehfc und wurde am 
nächsten Tag fortgesetzt. In die Leitung (hanhalah mer- 
kazit) wurden die Ch. Ch Zipor, M. Dcgxni. J, Wink¬ 
ler* J. Strühivics u. R. Basrh fWiirzberger) zum Waad 
hamerkazi die Ch. Akiba Küstenbftum, Dow r Weiß, M- 
Guttuiann, Ch. SttssowiC' und Zehava Neu mann* gewählt* 

Von den wichtigsten Beschlüssen sei zu.erwähnen: 

Di© Tagung begrüßt den Hapoel HamL-rachi in E. T, 
ru seinem i.?rjährig©n Jubiläum und ei klärt sich mit 
Ihm und seinen Arbeiten solidarisch. Die Tagung be¬ 
grüßt die Lei rang der Jewish Agency in Jerach&kjüa 
und in London und ersieht auch wer-tertan dahin zu 
wirken, daß das Mandat wort- und sinngemäß verwirk¬ 
licht wird. 

Die Tagung begrüßt die Misrachi zu seinem 35jähri- 
gm Jubiläum. Die Tagung begrüßt den Öberrafrbine? 
fe. L, Raw Herzog zu seinem Amtsantritt. 

Die Tagung begrüßt den Kihuz Rodges zu seiner An-« 
Siedlung im Jordanthal und wünscht ihm viel Erfolg. 

Die Tagung begrüßt den Jisohuw in E, L zu semuf 
tapferen \ h ©rteidigiLng gegen die Angriffe bewaffneter 
Horden und hofft* daß er seinen Kampf bis zum sieg* 
reichen Ende führen wird. 

Die Tagung begrüßt di© WeUzentral© des KKL* ti I 
der ^vorstehenden Gabi-Aktion und erklärt sich zur 
augestrmgten Mitarbeit in derselben bereit, 

Di© Tagung fordert von der Leitung der JewUb 
Agency die Etrickte Durchführung der Kongreße 
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gen, »&) bleiben, 30) mAn soll ni^ht umherriehen, 

4. il Anekdoten* 2) Gaet, 3'i Iimeingeheu* 1) speUen, 
5) Nudeln, 01 kosten, hitdegf n. S) Ecliu^r. i>«shr. 
Hll stoimen* 11) hinzu tun* tS} ^aun. KL 1 uu \\v ü. 
34‘i abemmls. 15) dies© da* 16) jo, dann, ITt fuu r! 
|?> zur Genüge. 

5.1) Verwandte. 2) Stellung, 3* Bwchlu.--am*. 4 rr 
widern, 5) dann sonst, 6} gute Rilt-rlt’ r s^ ©tteilea, 
Ti hier hast du, 8) gib mir ©inen guten l;.n ^ .ib 
jrften. 10) wie, 11) ich kann, 1^ dich \ af . w ^ r 4vu, 
l») sofortv 


werden. 20) (donnert) so gewaltig, 2n ©r^tark^n *2) 
airfbhfczen. 23i G^niig (für uns)! 24) traten* 25) r*ohuu. 

3* 1) 1 mherrfeten. 2) Drnckevet. 3) wchnen, 4) freier 
Tlaiz. .m Sand, «5) lärmen, 7) prächtig, 8) und g-idni© 

»u h Ruhe, flj lieb. 10) frei, H)> lieblich. prSclitiV, Ci ^ 
versammeln. 12 p Lärm, 13) Freu Mgkeit. u Liebe r» 
Großmiiuei-heu, 16) «i« lilickt. 17 Enkelkii|r|©r. 

Ibi bewegungslos, m hemntreten* 20) und iob offnt + " 
©>. 2D t>ho des Lärmern. 22» am lautesten,' 23) <nirm- 
be«ejrt. 24^ Mmsi^eer, &Vj ^ in fams**. 

begrundem 21) U e4fi«ng. Wohn ritz, 2£) Wurzel ^ehla^ 


. I) KrstJiug^fnicht©, 2) umkränzt, 3) Gabe, 4) We?n- 
*1 r *V & > »ch «nner Art* 7) K'anz, 8) üdhaum, 
J {) } ^ Ml!r ; he r>inL ' L - !t Ertrag 'der Mühe, 
V’ ■dv'TfluiL l3.i Glück, 14) dem LebcudeD* so üb^rs 
Jabri 

. ^ 1> •'»'■'ha 21 rrn ( fct, :J1 4« was vott-af, 

■>i m RuHi!)"]fhftIirn. Ul d=r Sewailige o«r H. 7 ) Z'ii- 
pimkt, 8) 1t8 ich mich offenbare, $, riamlt M« bören, 
10) Donner. 11) rauchen, 12) mit Macht 13) ala es 
ertönte W) die (gMtliohe) Allmacht, 13) erheben. 

10 ) wogen. 17) sanken. 1 *) BSuttie. 19 ) wtmirrel» 


Kr. 21 
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b+t'off* Sr-hmfrat fcüuibat Anf lejn Fta#*u 
de# KRU und erwarbt. (US ge^en dl* Elemente,, df# 
utk ff#£pn lies* B**riiht**e var^ang^fi Haben* jpumin- 
de^f, disaelVn MaftfuthmAii au gewendet ^e:d*n A die 
*ftü-Ti£v Vergchm die Orgiufaatrmärijaffi- 

plta getroffen weriltfl, 

Zmitffltisdie Tutfimgen hi 
Karlsbad 

8qdh^. ö&p 23, Mal fM*t fc* Staftted i© 
HowJ ^<8atrtÄ« t% *ia gamftfostai^ißMber Kre»- 
Ug de« o o rd w* hmiaub en tfji4 

de« w « e Vb &h «it i« eb « a s j € u 1* tj- 
«eben A r b * i t,« k r ai« « « stahl, ltefeau*rat«n 
bei diecem Krstelag eind Abg, Du, Angola 
Gol<Ut*iri und der Ohinann rif*. Sou*#- 
«chen La ndfiflk mnitAe* D r* Walter Kn hu er. 
Die Ortsgruppen werden juifgefordort, diesen 
Kreiet^g zahlreich zu IwirhiYkfttt, ffeJbfitrodeiivH 
i*t für die Ortogrufipen dieeer Km*# dieser Tag 
für jede Voranataltumr gesperrt* Oie >Einktiwn- 
gen m diesem Kro«tag ergehen 4m Laufe der 
nkcheten Tage* 


Gold SascCi E^achf. 

— PRAG, Jindfilskji ul. 10 . 


Generalversammlung der csh~ 
pal. Handelskammer in Prag 

Am Diene tag, dem 18. Mai. um 18 Uhr. fiwiet 
fto großen ätituigesaAl der Handel«, und Ge* 
werfeekatTumer in Prag die 3, ordenUkhe Oeue- 
rnUvermmmhmg der T«(vheaho«lmv*ak^rh-paiS- 
«dnenÄfecfeen Haodefekajmner in Prag statt» in 
der zwei hervorragende Kenner pal^shinensi- 
«cher VörbäJtöiBJe. Hw J. iM, lKaiJI*©> der 
Oneralkonftnl der Terhndinslowakei iu Jerii- 
«ilem, über die Vrjrtf haft*he zj p h ung ej i zwi¬ 
schen der T&ciiechn&kwakei und Palatina und 
tfU m h a tM an o r * M & n de 1 i k. Oerierafeekre- 
lar der TeciieöhoeiuwaibjecheTt 1 TandeIskammer 
in Pakiehma, über die wirtecliaftJielio mni ,pali- 
tmhe Situation in Em Israel sprechen werden. 

Die li^chißbtjelow'a'ki^^-p^iisÖiieuöisehe JH an- 
dekkitnuuer feiert bei dieser Gelegenheit ihren 
dreijährigen Bestand, Es sind beraita vier .fahre 
Arbeit für PaHtetina, du der vorbereitende Aue* 
fidhtifl für die Gründung dieser Institution 
Tätigkeit nettem vor dem 18. Zioniötenkongreß 
\m Jahre 1993 begonnen hatte. Die Tscfocho- 
«lowakkch-pal Me t in e ne i« eh e H an de ]«ka m m e r hat 
«ich in dieser Zeit tn oiner Inst-itut-im* empor- 
. : '^iteL welche ate Vorhiid gemteohter Han- 
dejfckarmnern gilt. Sie gehört zu den Wirtschaft- 
liehen Mitarhoitani der Jewish Agency For Pale- 
«tine XBBA ist gleichzeitig die Trägern der 
Aktion ..To 2 ereth H&aT«&~' in der Tschecho 
«lowakel» Dank dieser Ihrer Tätigkeit ist ^ ge¬ 
lungen, di« Einfuhr m* Palästina in die T^cfie- 
choölowakej von einigen taueend KC auf 
16,6 Mül. Kr- im Jahre 1936 zu heben. 

Die Anwesenheit des GeucraikoMule Kadlec 
und dee Generalsekretäre Manor verleiht der 
Oeneralvereainnilniig einen bespnderen liiauz. 
Et dürfte kein Zweifel hesfeben, daß da«? lutor* 
esse gerade der zionktkehon OeffentMchkdt an 
den Xaclirirhten über dte jetzige Situation in 
Paiästina sehr rege sein wird. Die Generalver- 
sammluDg i«t auch S ichtmitghodern zugäng¬ 
lich 

Die fl. Landeskonferenz der 
Judensfaafsparfei In der CSR. 

Die II. ILandeskonferenz der Jttdniaatsp^rtol. Sfin* 
Vt^rv^rbaJui fflr diö Ibdisch^lowakei, faud am l*. Mm 

I^T in Prostejpv statu An der KonfostMU nahm in V**r- 
frehLüK der Wnltnx*kntiv^ 4$\ Ju4®n«tsalfiMuiifi DBB. 
fnc* Uoherr Stricker (Wien), ferner der Vizepräsident 
der Pe$terreIcMs<ahep .Fudcn-fUAt^parfn! Fcitz Hichle? 
tmd d^rrn Gen.miMikrnÜr 'Bheodor Grnbner teil. Pe 
i ^nde-konferenz wa* von D?3vjrienon klis allen Todcn 
d^r Rcpjihlik huehiAt* Ifi den Debatten^ «o*(*lur.TOnn» 
und kajkt volle Ti^creinsiiiiiiniing ziun Ati* 

druck. Det- Siu d&r TktiäpjileHang wurde naeh Pme 
verlegt, ttfrUgewÄhlfe LaniWi^itung hoslcht äus; 

JiNT. Jakob Pr finkt I (Vo^t^euder u Hei ä> ich Baiher. 
Hr, Erwin Fisvhej, Ot|j> V. FiscLtd. Leo QUiükseli^. ln^, 
Josöf Mandl, FHtls Shoröirttt, Willy Stricker. Frftz k» 
kpliftftcher. 

Die Konferen3£ faßte folgende Re Solutionen? 

Die zweit# Ijämleskonferonj der Jiü^n^tÄabpartd dm* 
T>;checheato^akci nrn fl. Mai 1937 m Frmvjuv atelli 
fcs&t* Die .luden?taat?pctrioi kl gemäB dem Beschlnö 
des A, C* fZflrirh 1930) ein So oder verband. Sie iat daher 
in allen polUipeh^n und ofganisaLo rischen Fragen ledig¬ 
lich ihrt-n eigenen lii#U,mn mtcrwdffcn. Daraus folgt 
die Pnahhängigkeät und EixtachlüßErtttblä 1 der Juden- 
Kaatepctdei A^ch in f ragen der landespoliUfc. 

Die JudenMAA^parttd wird auf dum XX, Zlomsien- 
knogrdS in Anbetracht «ier groöen dud^nnot und ^etrea 
Ihrer Halfnng an! dtn Kongr^d^!»!!: j| ( Prag und Lö»frn 
hir einmi ungexfillfiii rTnnlCn^Utflt ln Erez Israel Ein¬ 
treten, IMr .inden^UiUspArrrd leb nt alle Gedanke» tmd 
fTendwon ein^r Teilung oder Kantomriottillg a^if da^ 
chicen&l« ah und fnrleFl alle Zionisten ln der CJ5R. 
auf, mit ihr gemeinsam den Kampf gegen die?## 'Atten¬ 
tat auf die tehens^iohtigstCi] Grnu-llagen UTWhxes jd* 
iüfrfmatiomh v n AufhauwerVrs zu führen- 

D i* II. Laßde-konfereriät «thlll kJU. d.iH d!n volle Yer- 
auivMirtung fti.fr die derzeitigen v«'ngiirren«n jioüi.^ehnfä 
Zrjsrsnie in London und Jeru«ah'Fn dl« ^joniulsrhe E\^- 
k n tivp trifft und wird gtsgeo Syriern der Vbr- 

rtcht^nolfrik dvn #cbarf«t«n Kampf führen, 

Vom hehrtilscfien Schulvereia 
in P. K. R. 

Hebfibclniiiiefrieht durch Schbler des hehräiÄthen 
HymnaÄtums, Ein« Anzahl von Si huleru und Matiir«iuv 
ten des hehr. Gymnasium.- in Mukatevo wurde wäh¬ 
rend der Snjranennotiare HehrMlsch mit errichten. F<uni- 
pen odeT Orts^nippen, dfo dara-u In^ri^se haben. 
sich diesbezüglich an d#p Eehr, Gymna>4um. mkadeVfti 
wradoh, 

4* 

Einig# Schüler innen de# Hehr. GymtuiÄiijjrfcH ovSoliben 
fc«eck* ’Eerv oll komm nuft g n der ^vhedMtü'hvit Spraoho 
bH E?ph^chi^c|i-j(idi*uLämitsvn wfihronrl D« Hrtnf 
jE^rferien Uni^rku dt HftdMl. Fdihlll^u. «Ile ^Idm Km 
dstr aubiefnoon nie hien y-erden crtsrti'lhl. Mt li :m da 



PALÄSTINA VERBOTBN 


Pmd W '&t&m % 'der 
vott# Verftmer rwfcr Reise- 
bürker, von dmen w ,Vw 
York"' <rm hekamt^tm ist* 


&$endu?o kn hmer/ t ob* 
gehder Besitzer wird ein 
m nemdÜTmelv, von &&imr 
F rtmüi? unter stilfit, auspak- 


hat ebeit eh/ neues R?vx(^ k&p. Er wird seme Bibliothek* 
werk geschrieben: „Ld Roxtte seine Kunstwerke irgendwie 


fine Indes**. Es beschreibt ehre 
Fahrt nach Indien^ ist aber 
diesmal nicht- bloß das Tage- 
buch eines scharf- 

srrhfjgm und tt/rirah (fe¬ 
st immtm Beoharhter^ s on- 
dem haf auch einen kleinen 
poUtiseken Beigeschmack, Es 
iriU Frankreichs Gewissen 
als Kolonlfitgroßmaeht mrh 
rütteln, cs zeigt die Rührig- 
keif Englands und Italiens 
und rügt dw Unterlmmngs* 
sünden Frankreichs. Dieses 
nur kolofiialpolUisrh expo¬ 
nierte Buch, das sich mit 
H Ulerde uischland Iw keiner 
IVrfsa befaßt^ ist mm in 
Deutschland verho- 

1 e n irorden* Offenbar nur 
deshalb* weif. Morand über 
Palästina als Zuflucht der 
deutschen Juden einiges sagt* 
was nicM gerade ehr Dolch¬ 
stoß für die Juden ist , 
Morand mir in Haifa and 
sah dort , wie Waren made 
in German tf ausgeladen wur¬ 
den, Daneben amerikanische 


verstauen und die Nächte int 
Freien verbringen^ £tjs er Bin 
Dach über dem Kopf haben 
wird* **Wie soll man sich ge¬ 
gen die Rührung wahren* 
sagt Morand, K die einen über* 
kommt beim Anblick dieser 
neuen Auswanderung? Und 
doch: ^ Dia größten Nationen 
dar Erda sind aus solchem 
Unglück geboren worden. Wer 
hat dw Vereinigten Staaten 
gegründet, wenn nicht einige 
Exilierte, die mr Verfolgun¬ 
gen flüchteten? Am so viel 
Leiden wird eines Tages die 
Prosperität erwachsen. a „" 

TfBis zum Kriege 4 *, schreibt 
Morand an anderer 
„gab es in FaUhtim 50000 
Juden, ihre Zahl hat sirh 
mehr als versechsfacht, aber 
sie sind noch immer die Min¬ 
derheit* Keine zwanzig Jahre 
wird es dauern und die Ara¬ 
ber worden die Minderheit 
sein" 

Lieber die Jrufen oh Lund- 
wirte erklärt Morand, sie 


Autos* elektrische Apparate, * hätten es durch wissen schuf t- 

liehe Methoden und Bewäs¬ 
sern ngspol H ih dmchgmetzt* 
daß jetzt eine, jüdische Fa¬ 
milie auf einem Hektar Lehen 
kann, nachdem, früher acht 
bis zehn notwendig gewesen 
waren* Die deutschen Aus¬ 
wanderer haben aber mich 
die Geheimnisse dm dmfr 


aber auch Möbel, Auf dev. 
Möbelkisten standen ab Ah- 
.s cndeorfe; Frankfurt . Essen, 
München, Dresden* Die Möbel 
der Flüchtlinge, hängen in 
der Luft* an der Kette eines 
Urans, und werden auf den 
gastfreundlichen Strand nie¬ 
dergelassen* Morgen werden 
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DAS UNGLÜCK VON LAKEHURST 


zu- 
auszti- 


Ein großes Unglück ist. ge¬ 
schehen: Die Katastrophe des 
Zeppelmhf ft schiff es vor der 
Landung in LakchursK Lüge 
ihm ein Verbrechen, ein Sabo¬ 
tageakt zugrunde — das Per* 
brechen wäre furchtbar. Kaum 
weniger verbrecherisch aber 
ist es. vor der Welt einen 
solchen Verdacht ohne 
reichende Gründe 
sprechen. 

Von irem dieser Verd acht 
ursprünglich ausginn, ist noch 
nicht ganz klar* Umso un- 
vreifeihufier, wen er hoffe 
treffen sollen, wem der Plan 
gelangen wäre* 

Daß Kapitän Eckencr der 
eigentliche Urheber int* glau¬ 
ben wir nicht, Doktor k* c. 
Ecken er ist in Sehlen Propn- 
(iandumethod&n nicht immer 
sehr geschmackvoll gewesen. 
Aber er hat sich früher ein¬ 
mal als ein Charakter er- 
unesen, als ein öfter Deutsch- 
nationaler, der dm Propa- 
gandamethorten des Haken- 
kreuzen im Jahre W33 erngen 
l loderst a n d en t gegen mtzte. 

Eher ist an Zunahme?^ daß in 
diesem FaU, wo es sich um 
die Interessen seinen Lebens¬ 
werkes und seiner Person 
handelte, sein Gewissen vor 
den Propagmdamethoden, die 
ihm and oktroyiert iw/rden, 
schwieg, Dw gmmm Wahr* 
sehe > vMcji Imttsreckn eng für 
ein Verbrechen*, für das eämf* 
■umilm iUwrhsmpt £ehi stich¬ 
hältiger Beweis w/rlag — 
\ ich e n n n d v i H T U f g Pw- 
reu f Wahr sch ei nflehkei G nicht 
ein Prozent mehr oder wenf- 
g&r — sieht nicM darnach 
aus, a?s ob sfa m>i ebmn 
kühhm $a/hlichm Eeckmt\ 
whe er cs faomrhM 
stamm#* Diese Methode, 9i&cr 
* 'ötl ig nn bewiesen e n An n ah me 
auch gleich eine exakte sfM't* 
st hefte Note zu gelte m nicht 
nach eher anderen Quell# — 
nach ober Quelle^ die idrM 
tu Friedrichshafen mH seinen 
mehr kcsmopaBtischcn Ma- 
meren entspringt* 

Was nun diese virr.hr c 
Quelle beirifft, so war Wähl 

in der ersten Stunde der *£f* 
__ _ 


wer der Attentäter sein sollte. 
Man Heß es einstweilen bei 
dem exakten md abstrakten 
Verdacht von siebenund-tner- 
zig Prozent bewenden* Auf 
wen er ahzie!te f war ohnehin 
klar genug, und die reiche- 
dmhche Pro rinzprasse ver¬ 
stand die Stimme ihres Herrn 
ganz richtig^ feen sie sogleich 
etwas von einer *.jüdisch- 
bdtechewwüscken Verschwö¬ 
rung'* verlauten Heß* Und 
auch die „ZciC\ das Organ 
der Sudetendeutsehen Partei 
sprach in großen Schlagzeilen 
/ or er si einmal vom *, Atten¬ 
tate > H S 

leider fand dm propajgm- 
ilisti$ch C Oesei Isc haftssf id 

mH verteilte* Rollen rin 
rasches Ende* ln diesem Falt 
hatte auch Amerika ein Wört¬ 
chen mUzuredeth Und leider 
fuhr die rox papuli Amerikas 
der Verleumdnngszentralc 
ziemlich unhöflich über tim 
Mund, indem sie erklärte, 
eine Verdächtigung* bevor die 
Untersuchung überhaupt ein- 
geteitet sei, müsse als ein Akt 
der Unhöflichkeit angesehen 
werden* Dt* Erkeuer Heß im 
Rundfunk von seinen sieben- 
tmdvlerzlg Prozen t Wahr- 
scfteinMchkeJt nmd sech send- 
vierzig nach* Inzwischen war¬ 
tet dia EulturmcfischheM 
stimm und ergriffen mrf dte 
ßmuHafa dm offUhlfm tmU 
linken Untersuefmmg 
AmerHrn 

Alwr t ffin t iman dieses Vn* 
glück nicht znfßHig i p A m c* 
rika geschehen wäret Wie* 
tcem eA nicht vcm einer 
freien mmrihfödsekev Be¬ 
hörde untanmcH würde, st 
dem von tim mmmmt 
t*Bn geheimm müonahoziaE- 

selten ArnfssteUcp hinter 
verseht össcneM Türen, mH 
dem Prinzip, daß staatsvoh- 
lische Interessen wichtiger 
sind ab i die Stimme des 6b- 
jektlvm Rechtes? Wie stünde 
m dann? Wäre dam m&th 
dar VardarM nterund&nmtxtg 
Stunden sputet widerrufen 
Oder Wffrä nirhf 
h#Me nahen dis 

Wtäw&m tm, 


war den? 
vielmehr 



EHctrhüif tüwer h#hrUfcch#r VolkgchgNa In Karpf* 
thnru81u4, IHe Leitung des habr*i*dian «chalvereioÄ 
bai b#wiifof5eE. mR Begfciti deft nachtt«n SehuljAht t 
1®« n*m hshrAi?cnp \ViDcr*ohtri^ m *rrichW. Et 
-6ch mehrere Ddrfefr an dem hehrä^oheo Sciiä> 
Ä0id?0«iir[!rheB Arwaahert gewsödet, Ködtei*- 
Ürib wu?d die Wahl mf FoLtvö insd Bdlkr« 

XoOc*- 



oncM, Di* Saltgeui-ummp 
i» Toten .Veer. dio Btek*H- 
ztttrtswprkp. die Zvckprraffi- 
nerien und Brauereien gedei¬ 
hen. ln Palästina gibt es die 
zweite Fabrik künstlicher 
Zähne, die überhaupt m der 
Welt besteht, Dia neue jüdi¬ 
sche Nation isi cfa» Ergebnis 
einer Synthese avs Teilen, die 
ron Fez, Chicago oder tem- 
berg kommen, So kommen 
auch die Turbinen, die elek- 
f rischen Zentralen, dw Autos, 
die Eismaschinen und die 
Wärmemaschine% dh Fräs- 
maschinm und die Bohr¬ 
maschinen in Teilen an und 
werden erst wie die Nation 
an Ort und Stelle m einem. 
Ganzen geschmiedet, 

Morand sieht aber msrh ge¬ 
wisse Schattenseiten der deut¬ 
schen Emigration** Die alten 
Palästinenser sehen nicht 
immer mit freundlichem Auge, 
wie Geschäfte eröffnet ?cer- 
dm, die m die Linden er^ 
imiern, Konzert lokale me am 
KurfUrstmdämm, Kunstgale* 
rhu, ModcateUets und Ge¬ 
schäfte für Seidenstrüm pfe. 
Die Mädchen der Einwande¬ 
rer tanzen Samstag übend im 
Hotel David, manchmal gehen 
sw auch mit Christen am. 
Und eine —* picht sehr fre/ß- 
e% begrüßte Sachet die deut» 
schm Einwanderer haben in 
ihren Häusern dte Verwen¬ 
dung von ständigem Dienst- 
personal emgeführL 


TARBÜTB 


Jüdische# KinderhHii» m!t hebrälselier linterrtefcU- 
■ptichey Die bewahrte HehräwchkbruHg und Ah^olron- 
m dos MtmtA^orikurswi. Frau Gitta Wantoch. ^rricJd^i 
in Thwnmflhl am See #ln Heim für |Öritsch# Rinder Sm 
iltrr bis 1G Jahr#, wo den Kindern ^SlagrröJjdt gehe 
ttjü wird, h^i allem Komfort eines Furieh^litentbaltes irt 
einer tdcJit an*lmvg#ftd#n Wel«# H^brüißcb 
IXas Hmm ist modern und bgaitzt aJe Kimklititnge:^ 
welche freudige Wohlhefmdert der Kinder fowthrkv 
at#n. Bel fünfmaliger Ma&zidt hn Taltc rtslli »ich h r 
AnferithaH »uf 80 K? pro Di# TAthnl.hormuiina- 
Uon Mitpfiehh dieses Beim ien#n Sitarn, welche *< - 
thrK Kinder auch «ährend dot ffdtl ein# Jüditebü 
Atmosphäre wttwchmi, 

f tan tltaf hn ml Ion chüft Df# Wrrta Stmunw d 1 - r 
„Gcsp*ochenen Zeitung “ in dfe»vm Jahre hat am :if. 
Mai «tnttjjitftitutan und die rruunn Abontientrn wiederum, 
versammelt. Für diese Xwminer, welche von Zadsk in 
gewohnt musterha.ft«er Wuise goleitet wurd* haben Rf L 
tröge Relieferr«: Jakob Bdektat», Ronkio, T,#o Baum, 
Zekay und Irnw. Polak, —• TMe Tarbüthorvflüi^tir.n 
ämkt auf M%zm Weg# allen jenen, welche die Inni- 
mtlort der „Hiwprochouen Zeitung ' m einem beliebten 
Treffpunkte d*r Iiflbriior ftuftgestaltef haben, iu«bPRon- 
oer» nneeren paltetmeiuÜFGheu Fronadön. D*r nächste 
Jahrgang der Tton cM m mllon rhaj soll noch besser 
«usgobäut werden, 

H ehrliche Sonuntrsditil#. Frau Aimv Rutaisen, 
welche eban mich oinem halbjährigen Aiifonthalta In 
FnjfisU'mi zurückgekehrt ist. hat sich als Leiterin d*i 
Kinder-, bnaw. AnfangerkursQ# an der heurigen Sonn 
mereohule der TarhiMhorganjpaüfjn xur Varfügung g^- 
ebjlt. Ißt weftnren Lohrem werden Verhandlnngen * 
pflogen, ebenso wegen du* Orte*, wo dl# Sommowchula 
heuer $Utffinden wird. Die IVirbui«horgani:^tiou hat h** 
reits ein# Anw hl von Anmeldungen ^rhaitan, w#]rh°r 
Hin sland beweist, ^ic beliebt diese Bin rieh ütng gewor¬ 
den BL 

Hchrätsdws Lehrer über die Ferien. Dfc Tarbuth- 
örgÄnisiuioH vermittelt hebrileche L#hrer für di# Ferien 
t ln jüdLeehe Familien. Anmeldungen und Anfragen *olt u 
herefis jetzt, an die Tarbuthorgemsauoti Praha XX+ 
Dbudova 3Ifi* gerichtet werden. 

/ 


weise*, daß nn Verbrecher*- 
scher Sabotageakt gegen dar 
^sicherste md gefahrloseste 
Transportmittel der WeltD 
cor He ge, md ioer diesen 
Sabotageakt geplant, vorbe¬ 
reitet und angeführt habe? 
Genügte doch, wie Ecken er 
selbst sagte, ein einzi/fer Ge* 

wekrschuß ms der Distanz 
ron vielen hundert Schiften 
md den Riesenkofoß? um das 
..sicherste Transportmittel der 
Welt** zim Sclmtern m brin¬ 
gen, also etwas, was jeder 
spielende Knabe, dem zu¬ 
fällig eine geladene Flmie in 
die Hände fällt, ofma weiters 
aus kindischem laicht sinn 
aus führen kann* — Aus 
der Zcppelmhatmirnphe wäre 
Wieder eine Art Reichstags- 
brand geworden. Wenn dm 
aufgeklärte Miftektitef bei 
jeder Seuche auf die jüdische 
Brunnenvergiftung zuriiek- 
kmn, wäre man da vor ähn¬ 
lich en Beschult?ignngm zu¬ 
rück geschreckt, wo es galt, 
die Ehre der deutschen. Tech¬ 
nik in der Welf, m retten? 

Von diesem Rnmin<d$tüek> 
haben wir mtr den Prolog zu 
hören bekommet* und jedem 
Juden t$t es dübei. kalt Über, 
den Rücken gelaufen. Der 
Vorhang schloß sich wieder, 
leaum daß er steh geöffnet- 
hatte* 'Aber m vtel konnte 
man doch schon* wfddk feichfr 
sfanfge# &pte$ mit 0m% i fefa 
schmtefrnn Von 
gespielt worden ht t die doch 
anvehmen durften, daß »te 
für einen Fchrpreh b der 
Höhe eines kleinen, V*r- 
mindestens titä den 
nomelm Sickerheffsohüfroev 
r?tetm f mzd nicM mter ehm& 
Gm, dm den, entzTmdhar* 
-den md gefährlich Mm ge¬ 
hört* Am Helhtmgm hat dh 
dmf s che Su rmgatw irisch aft 
sparen woMm f wm sie dann 
fitor Giftgase mH vollen B&x» 
fite« amgibt, ZHmeg karte 
Urteü wird %MJüteH tw’dM 
dte mf^crikaniseke Unter* 
xwhun&kommissfon so wort¬ 
wörtlich mmprechen — ober 
die WcltgMökfchtC wird os 
d&mtmt ftilteß? 

' Ä an 


ledieleih-lBwon 

Ttar Ga Ul Br#rin#r de* Toob#l#rh Lawan v^renftaSUte 
vom 3Ü. Aprii bis f, Mai einen Kreistag in Sohbnweh: 
bei Karlsbad. 40 Chawerim aus Eger, Korbhad und Äs* 
rienbari betatligtan sich daran, Ale Vertreter der Bim* 
4ealeft,une nahm Chaww Jijchak Fiulger «ue GSwath- 
Cbajim t«a. Durch da* herrliche Wetten b^jtns%r. 
f&hrtan wir ein fHtilangredoheft und giU, orgafapterta? 

» rogramin duroh, dewen Uitnn^ ih dnn bewähr 
mpn von Cham-er ■*. KTra^nief^kv lag. Am or-=Ter! 
Abend veranstalteten wir beim Foupt oirtOD Chu 1 ^ 
neecrhsf* am «weiten Abend ein# Er*wi-Maifeier, Tn den 
ftchoth sprachen wir Hb^w den Smu des L Mai für mt* 
als nhilurische Jugend beweg e£D£. am fblgamien Tm. 
h*\ den Aslteem* tlb-r Poffrik, bef den Jto- 

g®ron über da# Wesen imser^r dtigomibewoguug. Mi 1 
viel Löst m wefts tat Ar bei# kehrten wir zurtick. H* W. 


Welchen Beruf soll ich wgrdtan? W-iohe Sobtde poH 
^cb besuchen? Soll ich studieren? Wb r besorgt, mir 
eine Lehrstelle? Bin ich zu dam Ffemfe. den ich mir 
wünsch#, geeignet? Hali# ich iu di#wm pidsr janern 
Beruf Ansskhtlin? Wolche Kopten #rw#u5iiSftn rüaiT! , #H 
Flhtm durch meine AutftdMaag? 

.. Das sind nur stnign wenig# Frugaü, imeti Beaaitwot- 
^ng Buch und Euro» Eltern auf dom Harsep Hegt- 
De B#rnt^b#ratungs»f#ne am Skalen In¬ 
stitut der jüdisthen Kultu^emWHdon Groß-Pmg^ will 
Luch und Eueren Eltern bei der BftautwiortTmg aller 
dieser Fragen auf Grund sorgfältigsier psychötAchni- 
^cher TT ntcrsw’.h^ug helfen. AnmeUtni 


helfen. Amaeldmigfln täglich von 
ü—32 und «4—fi Ihr rn der KaLHzl^i der Rerufsberatnngfä 
stelle. Vr&g Jschymova S, U* Stack, Telophuu 63.1«. 
und fiä.iö2, persünltch* schriftMeh ode'- ivTephoniich, 

Warnung! Bi* IpraeL Kultsragemekde tu Mährisob- 
Dftrau warnt vor Major Desider, z*b, in Banka^ov 1920 - 
er hat Schwarzas, krause# Haar titk! tsi von u^grolrlfizi 
Typ ns 

Warnung! T>^ Sekretariat He# BJlfa- 

v«rem in Olmüta wamt naohdrürklirh^f vor Bermsjiu 
S r # r n a us Frankfurt a. M„ flupebllch TOsehafabrv 
kam, Stern gjbi vor, Zionjst %u sein. T>er 

GenMtat# tot T&R kleiner Statur. ?*ehwarh1fehern KJr- 
I!erbau, ha! ditaklea Eaaj und trägt Brille. Ztreckdierv 
lieh# Mitteilungen Uber dsn Aufenthalt de# .h'enmgmu 
Stern sind gefältigst sn den Jüdischen Hilfi^reia fS#' 
kretariat) m rieh tan. (OLmflta, }jifrtett<rviQ 


BRIEFKASTEN 


E&iiL Wenden Sie eich viel!eichf ruft efuer 
m Jüdisobe Soziöiii?Praha V., Jächvmova 4 

PRAG 


V« ra ir «fta vtu n g s k*l«iifl« r i 

m WtL Mä* Volkshochschule Prof, g, fioldaimjirrtt 
„Xpim Jahre Birobidsdian 1 , :>0 I hr int Shr .UHgusaal 
de# Reih Hajjm. 

fS. Mai* Jüdp Volksverein Zion: Fe^iMteurb; anJ, d, Ge- 
burtatage# d, Herrn Präsidemen d f Republik* Vor- 
tjag Dr* 0, Stroh? Politik u, Humanismus — das 
Wert Ed#mrd Benes#* 20 Thr Wrntt r^7fpfl d* füsid 
A^mhMmuatb 

Mai, Zlou. Seminar; Zwwzti+ohm Seurinaj* Prof, 
(reHehnau* 3Ö Thr Büro d. Zfotv. PropagwjdaMelir. 

Cf* M#L Jüd* VdkahochSchitleT Dr. Haus tJnfetwfteai 
Vo» Bälfoor bis Pwü — 3n tahre Palöstina-Enfiwick- 
lunjE* 2n übr im Sbnüg#. E ,ial de? K«th Haato, 


OK Asdiemann 


I, VlMbi 41 

Bes. TÄtmfn Pado 
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P RAG II. 

pÄmOPY 1«*. 
TtLtf, 20V66. 


Ein Maicabi-Sportzeicßen 

Tn der letzten Simm der TT ATA, der technischen Kommission des fsi. htakabl, 

Fr<uie der Schaffung eines Leistungsabzeichans des iat. MoMnbi für die emzetnen othleMcfai . per -. 

DeTvsl. UdJwbi besitzt bereits ein Turn, und Sportabzeichen, das mich dadurch, 
drß c<t Bl dessen Erttngwnq auch gewisser DurchscfantteleiStungen auf den Hmplgerätem be d'UfU, 

und errtrebensmrt erschien. Ein SportabfeicAenbesürtbe- 
reit* der neti Ucf* M'ücabilcrJx und der Mahaiti- Wcltverbmd arbeitet im der AusschreWtmg ein** 

Wert dieses Abzeichens läge vor <ßm darin, daß neben t 

leim,Uten für die Scbieimmer in den eintehtm S (Harten und Sprüngen und für die LeKhMkleten im 
Imif Sprung und Wurf, mich die Abftgmuf einer Prüfung ans Judaica zionistischer O eschtcff tS imd 
Geschichte des Makabi verlangt werden soft, ums die GcuvJ,r dafür gibt daß du bisher dies enletf te- 
ren Gebieten tum Großteil ziemlich fernstehenden. Makabtsporüer sich wenten nun auch danutju 
öeschäffujen beginnen taftomt. Bie UATA verspricht, rieh sehr virt in dieser RichPmf von der bi fm- 
f vn g fas Abzeichens und dürfte sie noch in diesem Jahre verwirklichen, 

★ ★ * 


Tischtennlsrangliste des tschechoslowakischen 
Makabi 

Der Tfcchtennisrefercnt <3es tsehpchööknva- 
ki&chea Makabi, Ch. Vogel, gibt für die Saigon 
1936/37 folgende Tfcehteraiferiujglfete heran«, 
in der jedoch die Spieler der Vereine, die den 
Fragebogen Nr, 10 nicht beantwortet halben, 
nicht berücksichtigt sind: 1, und 2. K i>hn 
(Brno) und Klein (Ostrava), H. Weinl>erger 
(KßMcft)* 4. Broch (Brno), 5* Hersdi (Äilinab 
6. Scheuer (Brno), 7, Bergmann (Brno), 8, Atd 
(Brno), 9, Schön (Znojmo), 10. Gottlob (Brno); 
Damen: 1. Klein (Brno), 2, Türkei iBrno), 
3. Meljoa 4, Sehallinger (Brno', 5. ßro- 

dor (Olomomn* 6, Cee-hiier (Hagt&or Praha), 

In 1 ilina werden amhtßlkh das Kteistarftfoste« dte 
Mani ^'hÄfmn^iM^T^rkaft^n der Cri. M»ka->«i misftelFAgen 
wirrten* — Alte Vereine w«rtten nochmals driiipuvd Auf- 

f ordert, Täligkeflsiäbftriohte clrmispiiten min, soweit 
a.B nach nicht geschehen ist, die ausgBfflWten Zirku¬ 
lare Xr. 10 (gilt für Hagibor Praha, Makabi I’roslPjov 
und Kiilice), 

Tischtennis, Nach mnftj in&ffb teilen Rangliste dar 
0Iow7ik^l rangieren die MÄablapieter felgend: 7, Harsch 
(ZiJJna)., 10, Uteiuteirger rtlUna), 12. Varga iKusdjata — 
iJMunit: a. Moljou» 4, Rßd&ftr, 8. Z>tp. alle Makabi 7a 


dürfte* Die Ergol mitte de* Tr&iruu^ Wettkampfe«; 
100 m: 1. tWJmuuw I LT, 3, V. nmui K ; U/h — 400 m: 
1 Bal.llü 57-2. 3, Schnabel iBruMbreite). — BJftU m: 

1. miv B:SUU.h 3. Birnhoit 9:49*1, 4* ErU 10)50.6, 

5* AlHnh 10:50.7, — W^tejirung: 2. G°7 cm* 3 ‘ 

Dwitecb, — Flocbspriwg: l—3. Pechau und Walter 
lOfl i Tn. — Kugel: 1* Fetsohau 11*23 m, 2, hrnay 10,58 m- 
— Dteku«; I. Pni^obaii 34 M m, 3. Wasser 29Mm* — 
4 mal 100 nt: 1, Hagibor «Ftei htuann, Wasser, Pete«mu 3 
Freund) 47,8, — Frauen: IflOm: 1. H^ürn 14,5. 2, BplU 
I I .7 (hei »tarkv^i RllekewwimJ) — Hoeheprimg: l» Biw } 

134J) cm, 2, Mahn LU cm. — Wei^prung: 2. 

113 cm. 4, Uiupl 380, - Dfcku*: 1 ff» ®*«*% 

4, Spitz 17.81 m, — Zöglinge: 100 ms 2 , KoreU l r A 

3. 1 aiisik 13.2. — Kwgfll: 3. Fiaefafr 023 cm, 4. Ring 
705 cm, — Sonntag ge wann Hagihor gc-gen «le» nie 10 
kompletten SK, Kladno einen Kl ul «kämpf 38:1-1 
dolemnlcn Ergcl»ufc«vtti iOOOmi l. GoklM-hmiedi 2:14.n. 
3. SehwarÄ, auü^r Konkurrenz Bh>i> 2:43,1. — uöwm: 

2. Si’liwarz 10:30,4, % Birnholz 17,10* — Ilankii^ 

1, Petechau 50.17. 4. Ernev 30,78. — Kugel: t, BBtridmjt 
10,83* 2, Kroet 10.39, — Wmi sprung: l, Petarhau 509, 
t tteuk^h ö75. — Much Sprung: 2, Fetneimu I WO, 

3* Pechau H 150. — Klubein lasten: 100m: K Tmf 
niattn 11.5. — 201) tu: 1. l'ischmaun 24.ü, 2, Freuml 2j,4, 

5. Ri Flu* i Braslhmu^. 4, Schnabel 2ä.5, — F rauet) i 
100 m: 2. Hnlm 14J (Kluhreknrd), 3* Spitz 15.1. «tt- 
Sprung: % Spitz 421 cm 1 Klubrekord). 3. Hahn fW. 
Braun 393, — Hw , -h*pning: 2. Busch 130 cm, 3, Weiüon- 
dein li h o, 4. Spitx 115,—. 


lMiu'Jn. ,i. .«• ijuij, —“ :. Makkahäa Bratislava gewann cisiorv Umklubkampf 

lliia. ^ \urh auf «len meisten anderen Fiitucü figu- ^ n T , s. K. R ; lüdav* und TJgetl mit folgenrlftn 
rJeiY* jüdisühe Spieler* ,%bgi*rJeibtUttgen: 400 m: Dr. Kurzsimftn b7/J, 

IVeisdailt, 3:00, 4mal 100 tu: Makkabaa 4S,8. D^kua: 
Waj& 38,56* Kugel: Wcili 12*36, SUhboehsyruEg: Doktor 
Schipper 320. 


Wieder Rektirde in Brnii- 
H ] n v fl, Baderie verbesserte den tsebsi. 
Itekord über 400 m Rücken auf 5:52*8 
Jtün, — Frucht hlieh bei einem offLr.iel- 
ieik Rekordversuch Über 500 an Freistil 
mit 6:41,2 Min* 12 Sekunden unter dem 
Ollen Rekord von Getreuer (Ha^ibor 
Prag) , wobei er folgende Zwischenzeiten 
erzielte: 50 xu: 33 Sek«, 100 m: 1:11*2 
Min*, 200 m: 2:32*2, 300 m: 3:55,6* 400 
tu: 5:21,2 Min* (II) Frnebts ausgezeich¬ 
nete Form lüßt entarten, dall er bald 
wird mit Erfolg auch dem tseiwl, 400*m- 
Rekord an den Leib rücken können* 
Beide neuen üebsL Rekorde sind auch 
noch neue MakaM^VFeltrekorde, die frü¬ 
her im Besitze von Nassau, Hakoah 
Wien (6:16) und Getreuer (Ragibor 
Prag) waren. 

Dl® Aualosmig der ßd. Wafis^fbällffiiannacfiatt führt 
EÄ^ribor Pnvha und Bar Kodhha Bratislava in eine 


Banska Byatrfca 

Dis vom hlestge-n Hakab! /ibgobaliaus Turnakft^omle 
zeigte ein erfreulich hohes Niveau» Aus dnm ProErajnm 
wärr- ah Er^te? dte Nmmner der „Kleinsten im Wx * 
olm“ zu erwähnen. Als nächste Nummer folgte ,.>nr* 
mimärische Eoishung“; die Vorführung Überraschte 
und erfreute durch den Einfall, dio Jungen die mum 
nülhodinka mit wirklichen Soldaten miltumen zu lassen 
Ea folgten dann recht gut gebrachte Rhythmik* und 
Geräteübungen* schließlich Turnen am Hochreck. Im 
zweiten Teil zeigte eine Kindmiege natürliches 
Die entzückendste Nummer des Abends war em Strauß■ 
Yralzfcr, getanzt von Nuschi Krau5 und Marumn L bin* 
der Teichen Beifall erntete und wiederholt werden 
mußte» Es folgten dann noch FloreUübungea, als An¬ 
schluß die Tikwah* Bei der Aakadernte wirkte 
MilitÄrkapelte mit. De« Haaptverdtenst am Erfolg der 
Aufführung hat EDI Schwalb, welche durch die von ihr 
einstudierteu Punkte Verständnis und Können in un¬ 
gewöhnlichem Maiio nachwiea* 


Bar Knchba—Slavia* — ln die Iah Mannschaft, die in 
TrenSin-Teplic© gegon dio Waaaerfreunde Hannover 
epteleu wird, wurden Fischer (Hagibor) als Tormann, 
Bedk. Be ran (HÄgihor) und Dr* Steiner (Bar Koohba Bra^ 
twlava) in den Sturm nominiert, 

Dte Hag\bor-Ldchtath 1 eten waren in der vergangenen 
Woche aehr rührig, Donnerstag gab es auf dem Hagi- 
borplatz geandneam mit dem Svaz toukromych zamöst- 
nancÜ absolvierte Traiiü&gekämpfe, die einige recht 
hübsche Letetungen brachten* Zur gleichen Zeit ver- 


Alles für den SOMMERSPORT kaufen 
“Sie günstig hei 

Sport'Dvofäcek, 

traten Goldßohmledt und Schwarz den Pra¬ 
ger Gau gegen Kladno, wo Goldschmiftdt den SOCl-m-IjauF 
vor Schwarz gcwnun und im 1500-ui T^auf zweiter, wie¬ 
der vor Schwarz, wurde. Gleichfalls Donnerstag war¬ 
tete tng. E n g e l beim Wettkampf Univerfif hi-—T orrn 
nik* wo er ttich teider bei einem Weiteprung (bei leich¬ 
tem U ober treten 7 M ml) eine Distorsion de? Knies zu* 
zog, die ihn für einige Wochen außer Gefecht setzen 


Skoda-Rapid absoluter Sieger der 1* Bereit- 
sehaftsfahrt in Bratislava 
Die westelfmakiseiie Sektion des A&RCS. 
yepaBßtaltetö vornan Sonntag unter dem Pro¬ 
tektorat dos GarniftoiiÄdconunandanten General 
Mk eine AütomobiPBereitsekafl^onfctirrenz 
auf der Strecke Bratislava—Scnec—Malacky— 
Uborskä Ves—Bratislava» Am Start er&düeuen 
50 Wagen. Die Konkurrenz war sehr e reell wert 
durch eine Reihe spezieller Aufgaben militäri¬ 
schen Charakters» TerrainschTvierigkeiten u#w, s 
eo daß von alten startenden Wagen nur zwei 
ohne Strafpunkte im Ziele eintrafen. Den größ¬ 
ten Erfolg erzielte der Wagen Skoda- 
R a p i d T gesteuert durch Ing» Pafizek aus 
Prag. Er siegte in der Klasse bis 1,5 Liter, 
errang ohne einen einzigen Strafpunkt die 
goldene Plakette und erhielte in dieser bemer¬ 
kenswerten Konkurrenz einen absoluten Sl^g 
bol voller Besetzung durch fünf .Personen* 
ft k o d a - R a p i d bewies neuerlich seine 
absolute Verläßlichkeit und leichte Lenkbar¬ 
keit im schwersten Terrain* 


Ürucn jtlte zionistischen Ft^jr^TTi und ErvIP' 

IV!.-..* i]]reu Widerhall findtm und verwlf* auch auf uiu 
NötwmntlEkoit, nmhr als bWior Jüngere KrÄftft mr den 
Volkäverein zu gpwlnnrn. Aber abgemuLrie c«* 
eiiisjfih- hobt* herein» deutlich gezoipt, daß -brr Volk-^- 
v*rdn keineswegs aüf rssch waöli ist, wie 
manche glaubten» sondern Im Gceenbeil üer aktivste, 
aifitet«* steni ein hehlte h und gtzmMm da? zionisUcöe 
tiid verteilende Verein Frtpf« llt* 

Kalter Max Epstein, ein Vorbild musterhafter 

OrdumtK uni 0ewbionhaft%kfllt, gab ein ühersten*- 
llehee Bild des VnrmigffoaltÄdM und der Subvention*- 
fülickeit ilr» Vereines und verwies insbesondere dar¬ 
auf, daß dio JoiWndzfhschrift „Jaldut", dte solange 
im den großen fter^ftkIndern des Volkaveronos $*> 
rJhlt hat, nun aktiv ist tue! ketnertel 5umDtien 
(früher 3d0rt hm Wh K(5> mehr in Anspruch nimmt, 

(Daß flios haupr-HoSilteh seluor umt^tehügeu Adiuinistra- 

tionstatljskeh Tiuu^hreiben ist. vcradiwiep er in 
kanmr BeafthMdeahaltO Ban Vermögen, dos Wreln* < 
beträgt gegenwärtig 53*761 Kt, worauf -aber bereua 
emigf' tausende Krönen am alten Verpflichtungen xu 
zahlen sind* Auch er betonte* wie schwierig e* w du'- 
Jahre sein werde, allen xu erwnrtendvn allon Au- 
eneben um UnicrslüUung gerecht zu werten. 

Nach eittesr kurzen Dctwilte, an der sich der > ixo- 
nrft^idertt der Kultusfemeinte Dr. Paul Löwy und für 
dm Bchulverein Dr, Josef Pnllak beteiligten und mA* 
dem van Dr* Zeuianek erstatteten Revteionaberlcht 
wurde dm Obmann utd dem. ganzen Ausschuß unter 
lebhaftem Beifall der VerttBMnlung Dank und \ er¬ 
fragen ausgesproeben* 

Unter Vorftit* de* ßeulör» Herrn \nten ®la^ r wur¬ 
den andann *lie Wahlen duitlhsceHiihft niul jjewilUU: 

Zum Varsifxcudc-n wiederum Dr. OUo A r j e rtyim. >Sei- 
f;i]M, ferner- Dr, Paul Lüwv. Ernst, Freud znA* «gji* 

■iMiteu. Fard. Wächter» GoitHeb Fischer zu »M'brifHüh- 
mn* Max Epstein und Leö Rebhuhn zu Kapiereu. Dem 
Ausschuß gehören ferner au: Prüf. Dr, Ar je, Dr. V. 

Brand, Prof. Pr. AUrt^r Deutsch* Mm Doutseh, Jao 
FjM-hl, Dr. Karl Fteischmann, Anton GteAOr. Hob. * hitz. 

Dir» Kran*. Dr. Josef Po!i:tk, Ing, NajöhjWUb Vtm» 

Bitter, Ir^p, Rn?r-nxWC3g, HÜbuor, lug* Svhmebt» Dr. 

Moritz Singer, Dr. Gearg ^pllx* Dr. StemlUr, Bed. 

Btfduer* T.ulwig Suüner, Felix Syncki Itevii«)reu: \y- 
divka und Dr. IL Zcmaiok: SchlteliHlngtt.u.vadmtt: Pr 
te* Brand* Dr* Gustav Fleisch mann, Dr, Drünl^uui, 
pref, Dr. Kraus und ftud, Löwner* 

Der Vnrslitz^nde gPilaehfe noch de? o0, Gehurta'age^ 
unserea wertvolle» lIHglb;'!« 1 Rpk*. Philx (allg, BeifaU), 
für den der \ <ru zwei OelbKutuc ^püttdet* 

An dio Genf ral verkam ui hing m bloß ^vh sodanu ein 
Ätißeiunteiulleh iuterfcsnaivie* Rtfaml di^ Herrn Ing. 

Asehurmainb dvr Im Zusammenhang tuit der Huteahuon 
um: grüße Rntiift zum Teil wuiiig bela^ote TabMCtem 
hier den stand ite* Kobmteatten^werlÄbanführte, um 
liataufuib daß wir Zionisten und Ftvtmd* de^ PalH.- 
feiinavnsrkes alles aufbie f en müssen, um nicht gegeben« 

Gelegenheiten &u versäumen. 

In der darauf telgr e ten kurzen Au^ehußsltzung 
wuHe Ijcreitr» von Vterciti^. v. ,, gcn J30U K< 

für 3iHiÜnäkliiU 1 xu ivMnicn unvl .*iuü+ dem die eia- 
meinen AterfSinettiitgUeder zur separaten vVerbctJitigkmi 
zu verpfllchttin, » ^ L 

Prager Suite Else Grauers. Die ai>e ^dib ieu tlam* 
meadc Kompöiltstte Etefi Grauer* <ten*n Lieder vor 
k urzem bei ihrer Uraiiffühniug ln, Wien uugewMfu- n W3 Ff] E 7 
liehen Erfolg errungen, hat auch mit Ihren Klavier- 
kompodtiönen in Prag schon mehrfach die Auf merk- 
samkeit auf sieb gelenkt. 8ie ist in Xem* Lutjrnö bei 
Öderberg geboren» absolvier!e in Prag die Deutsche 
Musikak'ad ernte. Muster&chule Finke, und ^clirieb be¬ 
reits eint große Zahl von Kammermusik- und Or- 
< bester werk föij sowie von Diedern und KJuvterkumpo- 
Miioneu, die eine Behr aner kenn ende Kritik teiulen* 

Dienstag brachte der LieTditzer Sender drei Stücke 

aua ihrem neuesten Opua ,.Frager Suite*'» drei der 
sechs in diesem Zyklus vereinten .SutauiiingsbiMer, 
von Frau Fluke-Spengter sehr eindrucksvoll wieder- 
gegeben* Die aiidi In der Form hechte tutefiramfcMi 
Tohäkizzcn beweisen wieder einmal* daß sich auch in 
ier safrgenÖfStechon Tonspra^he. wenn jmaand etwas 
xu aagea hat, Stimmungen ausdnicksvoü prägen 
lassen, 

Konzert der Geigenschule Hanuji Freund. Tn der 

Umtaria stellte der bekannte Musikpädagoge Hanuä 
Freund mit einem gut aus gewählten Konzert seine 
Schiller vor» die bewiesen, daß die Methoden ihre« 

Lehrers die richtigen sind. »So gab ee mit Hecht viel 
Beifall, der nicht mir den einzeln ou Mit wirkenden galt* 
de» auch Ran«§ Freund für sich in Anspruch nehmen 
konnte» 


ers tklafsld p 

und schmackhaf t bei 



. Für die Ferienkolonie de« Jüdlscben Scbolverelots 

in öexnovico Ixu T»l»»f herwebl, *» alljäbrKeh. gr«a. » 
IntercMO. Die Vorarheilon find bereits n«U» ' J » 
und es kann schon jotrt tfesaRt werden. d»ß h*inr ii u 
Kinder» mich mehr mboUin werden wirf . aJi iin | 
p,hr wo nllc die dort gcwiwvu. Iwt der lteiuiK*»ir 

strnhleitd versicherten: Kijehsl.es JdirJ ^j» ilatriwren 
il»r dorthin. Die Frese Nr den Aufenthalt l.et,.iLiu 
& Ämktikm Aufenthalt 1000 KÜ Nr nur «ra« 
Sitmm 550 Ke. in welchem Drei* itiboifrJffen sind, t luf 
Mahlü'itesi lüellch, Bea.if(iirkllifM»W. Arzt. Vt-^v i • 
rviiisr. Nähere InforinStlOuen * r ‘Ä' 11 .fttiS«?** Tnt” 
.Uhl i »eben VolhsMhul 1 *, f‘r»ha \. .tAohjrmo» 8, rt i . 
phOn H0.88B. Für Ellern, die ihr Kind 
La.Iri halt mi, sowie für Eltern,.die das 
(in.t-'i am 2 0. da, 8 Uhr, im Tafö A sfi h et.- 

m nun ein In f o r m a i i » nea he n d aUtE wir 
bitten dio Eltfirn um vaüzUhUgG& Lracheiucii* 


FELIX SYNEK 1>01Ü53& 


PKAÜI, Kaprovi 2 

Tel* 247-9 


Fabrik f. moJ«mea lEcai*trfttuit>cdBrf 

PR4G VII, FflfttavuS 1 
I cl. mi-Itt, 70H>3 

Brwforüner» Schnellhefter* Votordiicr, Imlexc, hartnlhrifflu. 
Ab!eg<-ttLBpptti. Fahnen msppen. Aktenmappen, Telephon, 
Verzeichnisse usw* 


Dte wahre Liebe eines »Matines 

wird dura li 1 bedacht sein, nicht nur ZärUiebkelteii 
7 .U verteilen, sondern der Gattin und den Kindern 
die. Soli Widrigkeiten des Lehens aus dem Wege zw 
räumen. Liebe und Verantwertim^sgefühi geltüren 
itii-ämiueu, Und w-Ie dem Frühlhig und Sommer 
cm TL.ThH und Winter folgen* ist- des Mensdieu 
Schaff entkräft ind Lehen mit den Jahreszeiten tu 
verglclrheu. So IA es denn gut, im Aller versorgt 
r.u r'iun und se-in Haus beste Nt zu haben* ?.unun 
eine LüÖeu^vßrkiciicrunj? In jungen Jahren abge* 
-chloren eine für Fw kaum zu fühlende geringe 
Aitegnbc darstfilt. Sie werden gern und Dir Sie 
jiiiv.rbindüch beraten von der rnion-Versidie* 
nm-r A.-tL, Zentrale Prag L Masarykovo ndbf. 4, 
l ümMut; U-U'htmherg, Brünn. Bratislava. Ver¬ 
tretung CU Im ganzen Beroiciie der UepubUk. e 


Dr. Artur Heller, der bekannte Nervenarzt und 

Schriftsteller* hatte den guten Ehihrih einen Abend 
zu veranstalten, der unter lern Motto: .»jn)00 Jahre 
jiidiBcher Dichtung 1 «tatefarid, E? wäre ungerecht, die 
MitivirkRüden einzeln mit Kamen anxuführen, da «Be 
mit gleicher liebe und Begeisterung sich ihrer Auf¬ 
gabe entledigten* 

Anläßlich des Geburtstages des Präsidenten 
veramtaJtet der Volke verein Zion am 18* Mai 
im Wintergarten C^afe A^chermann lim 

8 Uhr abend* einen Vortrag des Schriftstellers 
Dr. Heinz Stroh Uber Dr. Benes und ßpin 
Werk, Herr Dr* Stroh hat über Dr* Beuel auf 
Grund einiger Unterredimgen und grümllkhem 
QnHlenetudiiun eine Benes-Biographte gefiohrie- 
hen, die demnächst kn Buchhandel erscheint 
und auch über die Stellung dee Präsidenten 
zur Judenfrage und zum Zionismus AulscMufi 
gübt. 


SUxuag das Kiiltusaussichusses. fu der am 5» d, >J- 
unter Vurüila des Dr. tfugQ Meissner nbgehHrcneu 
\VIL SitsuD^ des KultesÄusschtmes wurte genihß dan 
Biternie viiii B. B. lug, Witz auf Grund des Gutach¬ 
tens eine* Prager Rdxungs-Sackverständigen aut'h kur¬ 
zer Doliatte be^cliioisen, iiaa xu Äduptlerende Gebäa-D 
Kol^tS der Kultogeraelnde dem Brünner Fernheizwerke 
ÄiUEtl^ehließen* du eich diese Heizung vorteilhafter »als 
jene durch eine eifren» zu prricbtep.de Anlage im Ge¬ 
bäude erweist. Weiter* wurde die provisorD.che Unter- 
brinyiing dör Kanzlei der jüdischen Kreditgenpff^a- 
sebaft während der Däuer des Baues im ebenerdigen 
Bibllothfrkfiiok&le genehmigt. Schließlich wurde* gleich- 
falls nach kurzer WechieireJe, die Herstellung dir 
elektrischen Licht- und Signal-Anlage in den zu adap¬ 
tierenden HUumeu der Tnstallatdonsfinna Ing. Kurt 
Schlesinger, Jfc das billigste Offen einbrachte, ver- 
gtben. Der restliche Teil der Tagesordnunsr galt ver- 
traulichen Angelegenheiten. A, St, 

Scheckelkommisston. Tn der am d* M. unter Vorsitz 

ven H-ie Donath ahg^baltetiftti und stark beschicktes 
Sitzung der Schekclkommi^ion wurde nach Verrech¬ 
nung der ab gelieferten Block? konstatiert, daß Mäher 
10 3-1 S c h e k a 1 ä m abgehetzt wurden, was mit 
Rücksicht auf die noch zur Verfügung stehende kurze 
Jtelt für die Aktion kein befriedendes Keßultat he- 
i-j ent et.. Mit Benützung de* Kataster* der früheren Jahre 
wurden in den letzten Tagen die bisher nicht, erfaßten 
alten Ahnchmer um neuerliche LVbernaJtma des »Sche¬ 
kels Bciitiftllch ersucht: in der Sitzung naJunen es die 
Vertreter der Vereine Übrigens auf sich M diesen Per¬ 
sonen aÜEUlig auch noch persönlich zu intervenieren. 
In der tüfirhsten Zeit werden ficMieSlich. Mitglieder der 
. lugend verbände Techeleth I^wan uni Makabi Haxair 
der noch uicht gewonnenen alten, sowie neue Schekol- 
xahUr zu erfassen suchen. Die Aktion wird demnach 
aystematiacb ihretn Ende entgegengefnhrf. Die tütehüte 
Sitzung der Sc hekelkonumsalon Mpdet Sonntaa:, dm 
23. d. M* fltatt* A* St. 

Israelitische KuUusgemehide in Brünn, Die fr ft - 

meindebibliothok, Glacis r>7, jeden Mou- 
t&s und Donnerstag von halb 20 bis halb 21 Uhr ge¬ 
öffnet. 


Klub iödlscher Kanfleute Irr Prag, Zusammenkunft 
der Mitglieder jeden Donnerstag* 8 Uhl abends im Gate 
Urban* * 

+ 

Generalifersommlung 
des Volfesueref nes „Zion* 1 , Prag 

Der Tracer Volks verein *.£Ion", die älteste zionL 
MUebu Örgaulsnlion Trap*, hielt am 5, M.ai ihre 38» Ge- 
nefalVersammlung ah, zu der alle Bruder- und Schwe- 
stprprganWDonen Prags Delegierte enL^ndt hatten* 
Der Gbrnann, Herr Dr. A r je jun», hielt den im Laufe 
dp? Jahre* verstorbenen Mitgliedern Gnen wnrmeü 
Nachruf und sodann einen Ueberblick über die THtig- 
kt U de? \ olksvftroines* in dem er n. a* au*führte: Wenn 
der Ziouismui hier in der Tschechoslowakei so fest vci* 
ankert ist und soviele hervorragende PersbuHobkelten 
hervorgehracht hat, so ist Ja« /tön großen Teil das 
Verdienst unsere* Vereines, der in einer Zeit, wo dor 
Zionismus norh vnrbicht wurde, sich fest um ileu Ge- 
danken Herzls «diacte» Redner verwies ferner datauf, 
wie konnequen* der Verein meinen stal.utomuäßlg* n 
Zielen treu geblieben, dio in erster linki auf Verbrei¬ 
tung’ und Förderung de* Kolnntes-tionfwerkeft 7h PaUl- 
ff ina, Verbreitung rinn Dt,Br her und hehrilacher Litera* 
tur. Erriflbung der Jugnnd in jüdischem Geist» Vnte'- 
nüWuug allnr Bcsirtibungun zur Festigung jüdifiühOfl 


^eUvFfbftW'ußfaefns abrieiten. Mit berechtigter G enug- 
tuimg konstatierte Dr. Ar je dio große Subvention Stätig¬ 
keit den Verein«, der in der Lage war, allen an ihn ge- 
«1 eilten! iu den Hahmen »einer Tätigkeit fallenden An¬ 
suchen zu &nt 5 precben» Bei der Mifal-Bämrouakfcion 
stellte rieh der Verein als erster mit 5000 Kß mit an 
die Spitze der Aktion* die Jüdische Schule m Frag 
w urde mis 7500 KC subventiomert, aber auch der Tar- 
buth, der Hechaluz* da« hebräische Gymnasium in Mu- 
kaßevo. tim uor mnjge za nertnen, fanden im Volks- 
verdn fiftAnxteile Hilf© and Förderung, Dennoch darf 
nicht vergessen werden, daß auch die Mittel dea Volka- 
verelns, der Im Vorjahr Über so in Vermögen, hinaus 


*'iPD Streng orfh, *•,£*; 

Restaurant Rosenbaum 

Prag 1^ Dlouba 41 

Vorzügliche Küche - Orig. Getränke - Banketts 
Hoekzeitm - Teigfon 63274 


alles für die Subv^ttionstuligkeit geopfert hat, bü- 
r’hränkt sind und daß nouo Ansuchen um finanriMte 
Hilfe stfeug^r als bisher geprüft werden müssen* Der 
tMmann «chU-terle sodanu die reg^ und immer mterft^- 
s&nt© Tätigkeit der regelmäßigen I4tägigeu Ausschuß- 
abondo, zu denen alle MitigUeder Zutritt haben, auf 


Unser guter Gatte und Vater, Herr 

juor. Rudolf Blattner, 


Ober.Finanzrat I. P. 


verschied am 9. d, M. nach kurzem, schwerem Leiden. 
Die Einäscherung unseres teueren Toten hat am Mittwoch, 
den 12. Mai stattgefunden. 


Cand. Phil. Marie Blattner, 

Tochter, 


Franzi Blattner, 

Gattin, 


Kr. 21 
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BAD LVHAC0V1CE GEMEINDEN 










102 Hotel Smotana T2 

Bad Ltihai&vlce, Morava £ t s, R.' 

modern« Hau*. ah IS. Afal geöffnet für dir VorsaBtra, voiv 
t r11*iar; e IViisioit-iarraiigcniraU. erxtklswdgo Küche, mÄßicä 
****** Cr K r, 3 R 72 , ^ 87 a ß 


BRATISLAVA 



Fachoptiker! 

ALEX WEINBERGER 

BRATISLAVA, 

Suehg Myto 3 . 

Gewissenhaft und solidl 


hnnm.itf, den 9. Mai fand im HebrÜBche» Kreise ein 
' rbnwv.T 4Hioschiia Manmdi «tatl, M&cfi 

Emneai vottiggo (tnrwickt:Ife sich eine reqe Debatte über 
yw J'" 1 über die Zukunft der hebrifciac&fcnSprache 
u> der Diaspora. — Am 15, M;n. Samstag nachmittag* 
Inn ,-> Ihr wird Chawer Jehnschun M&noach die einsel- 
!1<J1 l‘ r «^‘n der Debattierenden beantworten* {Lau- 
mskü 11 XI)* 


Absolventin der Sexta 

rl» s Jiid, H*R, («yttin* En Brünn übernimmt 
übe! die Ferien fhis 15* August) Unterricht 
in Cet iiiseh T Deutsch und Latein hei einer 
Familie auf dem Lande^gegen Quartier um! 
Verpflegung, 

Anträge vcrmiltelt die Direktion der Anstatt jj 


Karlsbad 

l ™ ^«^entUdMn Ortsgruppen* 
ni* d J* 03 «** aus ^iwad^ChAjim über 

fi—1*6, ^ jüdiaoheu Arbeiterbewegung in dlf^er 

k* kt t«| *ii bodauftm, ctefl an dio,fem 
inte reuten Abend eine so schwache Betoilijruue war 
Viet ° t 110 ^nisten nicht Änwiteend waren, 

ftriä h ^Mr L 01 ! d D n ^ ÜOni f n Ja bre$ 1« in Eres 
"f 2 ™ nehiTdftrffl Redner deren Verlauf und die Ent- 

W*H er st^lUe die bedeSl: 
ea^e Rolle dar, die dae jüdische Arbeiterschaft em- 
i* T «urffc ünd allein die Tatsache 

Mtedanken können, daß der Jiachnw ceRttlrkt ans den 

Beend hL Däe 7 die seit 

Beendi^uig: der Unruhen gegründet wurden bedeuten 

“fcS viek große VerjammlungeiL Die 

zahlreich erschienene .lugend dankte ChawerJizschak 
für seine* {fügenden Vortrag, der tu den besten 
a'wtert ™ ; m der letzten Zeit gehört haben. 

— Am 9, Mal fand im großen Kurhau^saal, die von der 
repMaer und karlsbader Jugend veranstaltete Auffün- 
rung -,Lin Volk — ein Land" statt Wir können fe.t- 
üäb dieser erste Versuch, was die moralische 
und propagandistische Seite anhelangt, gelungen lat, ln 
gut gestalteter Aufeinanderfolge sah man die Ge¬ 
schieht* der jftdisehon Gomeimcliaft sich Abrollen. Die 
nn^emen Bilder, in denen der Einzelne gegenüber dem 
kollektiv stark zurücktrat, ließen einen tiefen Eindruck 
bei len Zuschauern zurtick. Her vorgehoben am die 

Mcmterfelstnng des Raseurs bi BeiB, der es V fir- 
stunden hat aus diesen ungeschälten Menschen so viel 
herausziiholen, Ein besser er Besuch hätte auch einen 
finsnziellen Erfolg gehrac.hu Xietnaml von den An¬ 
wesenden konnte der Aufführung seine volle Anerkeu* 
nung und Beifall versagen, _er, 

Knmotau 

Nach fast einjähriger Pause erschien wieder eine 
Nummer der besprochenen Zeitung, Durch den Leit¬ 
artikel des Herrn Dr. Ehrlich „Volk sind Erde“ wurden 
die Hörer für die langu Wartezeit reichlich entschHdigU 
Audi das Feuilleton des Herrn Rabbiner Dr, Krakauer 
i’her das Ruch „Ruth“ fand reichen Boi fall, Cbefrcdak 
tnur Dt, iSeligmanu verband seinen Befiehl über ,,DIe 
l^gc"' mit einem wirksamen Aufruf zur Hnlehaktion, 



* \ K rf \ ™npwg Abend findet m den Klub 

r*uHnm de* Hole * Seherber ein ßesellachaitwSend d« 
Volksvereines statt. 

Mälir.^cliön barg 

Herr Rabbiner Dr. Josef Hoff Mol, l n <fer stark be- 
suchten ..Wuo -ZuBammenkunft einen Vortrag Uber da? 
Thema: „Menrlelsaohn und die Frauen.“ Di» K ei S fvoil-„ 
Ai»f«hrjngen welche viel Wissenswertes vernUMten 

i*'/™ { : hh - i! yr, *? h] ' **fc«!-l«?TSSX 

™ Uesen. h ’ ® einen Vorweg fol K eu 

Et B. 

Rfukaöevo 

Di» Gaiil-Aklioa wurde hier durch eine Festnuinmer 
der Resproehenen Teilung eingelcitet. z um Br .. 
haue dea hiesige Publikum Geie^nheit^ZTrt veu 
Veranstal »n S mitzumaehen Ke ZeiW wurde von Prof 
BerUeln umeichtlg rediRlen. Den Leitartikel „Und 
nun m das Dahl" sprach Dr„ Ch. Kugel Dann fob v a 
das Gedieht von D. Schimon o vH c z ZÄ ” 
rezitiert durch Schivit 1} I u c k. — . 1 . M „ „„ a t -1 
(pa,mvm) sprach aber 35 Jahre Keren Kajmneth", 
Mnscheh Gold sie In Aber „Die Tratition im 
GaIU und Prof. O Herl fein über „Der Gaiit in d™ 
jüdischen Geschichte“. Frof. Stakovie, brachte 
einen Feuilleton „El jiwisch Hagalir. Zum Schluß'kam 
eine BiWerWge mit den neuesten PhotOgrafUflen aus 
dem Gabi (»egleitwortn BendawM 3 e h wa r z, Brati- 
slava). Dm zahlreich erschienenen Leser-ZnhBrer nshmeu 
die Zeitiinjt mit Beifall nnf. Pt* war ein Ke Won er -\uf- 
taki zur Aut ton. die schon im vollen Gange ist und 
Mmm schönen Erfolg verspricht, d, J. 

Pi^stany 

Am & Mai sprach Dr, Fritä IRIoiaim im Rithtncn 
Gcncmlvmammlung des Ah,iv.*Zinn-Vpreine$ über’ die 
pölStischo Lage <les Judentums, ^elnß schürf und kla* 
um rinnen Ansführmsgcn fesselten die Zuhörer, die faat 
atemlos mit Spannung hh mu\ Schluß seinen Worten 
kuschten» Dr, Ullniiuin Überhol, skli djesnml selbst 
und der schönste Dank um) An«Hpk«ünung sei für ihn 
der liefe Eindruck, den seine Worte in ims erweckten 
und hinterßttßenl Die bisherige Leitung des A liav.-Ziou* 
Vcrdnea wurde wicdergewfthil. Obmann M daher wie¬ 
der Dr. GeUljnatju„ dem da? 1 volle VenrouRTi flti»^espr ( > 
dien wurde und einer regeren Mitarbeit versichert 
wurde. 


M-U.Dr. 11 k a Deutsch, Kurärztfc ln 
Marien bad, hat ihre Praxis im Hotei Stöfi 
wieder angenommen* Tel, Nr, 22t9 fc ft 

GeschäUsnachrichten 

Die Finna i3arl m Esch k a, Papier' und Kärtonnareaf 
warenfabrik, Armtf, bringt Must erbeutet mit neuart^eft 
VerÄChllissen aur den Markt, Diese Musferbmitel s&ich^ 
mm steh dadurch mis„ daß dieselben ohne MewingkJAa* 
rnern bequens, Räuber und schnell vetschlassen werden 
können. Verlangen Sie bei vorliegendem Bedarf unvw- 
bindliebes, bemmtertes Angebot von der Firma, a* 

* 

Krüftfeeij Sie Ihre Haiit \m Frühjahr mit Mfvea, 
Nur Xivra cmthKJt das Eucerit, da« Kräftigungsmittel 
rar die Haut, ^ 

Neurasthenie, die Krankheit der heutigen Zeit. 

Eine <fer hüiifigston Hrrtlichpr Piagno?Pn nach d^r 
Gfsarnt unfertuebung des Patient ct Tautet; Xeuvasthenie. 
Fo]g«>n rUnd V ° n Ve nIa Ltü^F&sLßruiigrm; mit allen ihr^n 

* 

Es ist klar daß der Patient. Kopfschmerzen, 
\? h ? I!''} * n f ä 11 e, Appell 11 o a tgk & 11 ?o- 

le S ^ b w A ci h e u^w» allen anderen Dr suchen * 11 - 
BehrcTbt, nur mehr, der Möglichkeit der schlechten Ver- 
f auung — und gerade \ erdsuung^törungen sind es, 
di* in len meisten Fällen die genannten Bach Werden 
verursachen. Die Nahrung wird l m Magen nicht ge* 
njigimd vermischt + die Spatmungakraft der Magemmiskd 
Um. nach und der Magen wird schlaff» Die Folge ist 
-.ho nnre^elmäßige Ausseheidüng der Magendrtlsen, 

All? dies® Beschwerden, welche die neiirnrthemsche 
uepre^nm vcrursaoTit, kann man durch den regelmä¬ 
ßigen Genuß (im rein natürlichen» alkslischt-n K mn. 
iferfer »vaupfbrnnn luilrfem und -ehr off, &lw& bmm- 
Ligrn, K mndtufer bt L kÜTn|ift erfnlgreich alle Verdauungs- 
liönmguii diircb seinen hohen Gehalt an mineralischen 
oal^en upd Kohlensäure, ^ 

Die Union, Ve r sfelteriing«-A*-Q,» Fragt., Ma^rykovo 
luihL d, — Filmten Hoichetibctg, Brünn, Bratislava — 
betreibt Versicherungen alter Art, 


REISEN und BÄDER 


MARIENBAD 


i;: | 


KARLSBAD 


I 


mH seinen Heilquellen, natürlichen Kohlensäure* und Moorbädern 
von Weltruf, ladet Sie zum Kuraufenthalt ein* 
Genesung - Erholung - Vorbeugung! 

Auskunft durch: den Stadtrat Marienbad und alle Reisebüros, 


Cafes ^ H m ^ 3 F iS UKestaurant 

rftsllch Konzerte da KäHfhader Kurortdicstet^. - Uapelle GF.R ^CHON ui^d AmericanBr a ^h« 0 d unter Lrftunff da 
Baron A, J, V. S C fl 0 <■ X ECK, — Muatcrbafte Bedicoung:, — Erstklassige Küche. — Reiche Z^ituussaus^hl- 

Dirtktion; BECHER & KL UFP. 


1* 


Kurhaus 

„ HdueUa" 

Hauptstraße 


Besitzer Ad. Plnktisfcld 


Zentrale Lage 
Moderner Komfort 
Fließendes Wasser 
Mäßige Preise 


KURHAUS HERKUR 

direkt an der Kurpromenade, nächst den 
Bädern, ModernenKomfort, Mäßige Preise, 
Stingl & Co* 

RelMbureau Bankgcschlft 


HOTEI „GOLDENER SCHILD 

Telephon 2040 Telephon 3S40 

Haus I. Ranges m.t allem Komfort — Theaterplatz — Erstklass. Restaurant — Täglich abends Konzert 
und Tana — Treffpunkt der besten Gesellschaft, Zeitgemäße Preise 


PARADIES 


ISO Hotel Walhalla t: 

n elien Brunnen und Badem. Moderner Komfort 
erstklassige Küche, Treffpunkt der Zionisten 
Besitzer: C* Löwentbal 


Kinderheim Dr. Gertrud Rothgießer 

Marienbad, jetzt Parkvilla Lucha 

bei Höhenhotd Paitürama, Herrliche Lafe, Sonne, \\'a!4, 
Strondbaii, großer (xurlen, liebevollste Ff lege, beste Ernäh¬ 
rung. Gm nt ü, d, M, Tel. 207Ö, 


Hotel — 

Cafö - 
Restaurant 

gegenüber der MUhf&ruan-Kolonnade. TeJ 477 ,,_ 73 

Das bevorzugte Haus aller Kurgäste mit der bekamitguten 
Küche -* Modernster Komton bei mäßigen Preisen, 
Täglich Konzert und Tanz. 


Weltruf genießt das Höhenetablfesement 

JÄGERHAUS 

Hotel / Cite / Restaurant 

an der Drahtseilbahn gelegen 
Herrliche Fernsicht — Vorzügliche Verpflegi™ - 
Liegeplatz Täglich Freikomtert — Terniisplaf^ — 
Elegant eingerächtete Fremdenzimmer 


MM .AUGE GOTTES* 

Srfllllprnf^fT Komfort über Wunsch 

OUmiCTpiatZ rolle Pension ä863 


HOTEL LEIPZIG 

direkt neben dem Krciizbruunen mjrl der Kurpromenade* 
somit günstigste Lage, jeder moderne Komfort. TeL21Ü8 

Besitzer Man StJngl 


Höhencafe Restaurant 

„Freundschsfts'nölie“ 


Endstation der Drahtseilbahn — Bequem erreich¬ 
bar — Schönstes Hohencafg mit herrlicher Fern¬ 
sicht — Liegeplatz — Vorzügliche Verpflegung, 

Bes, Heinrich G. Pötil, 


ssi? 


Grand-Cali Restaurant Hotel Rpe„ n hot' n . v*»-Rat. oiaB t 

PA Bf CI BAMA ° esiJCIiet - Rammuhle 1 Bachfal 

Rk’lh' "? rh ™ l,,n ° h ‘>”Zrrl undTaniz bei Dol. DA UBER u. Keinem SChÖnSlC AllsilugSOrl 

JthyJn r,} wrr-I,ttftemble, Watdstrtiniibnd» Ltegtpiätte, Gtiragt>n n Aatobtisvefbindtiiig — Eigene Flschztujht 


mm 


m 


der Treffpunkt der 
besten, Üesvllschaft 

, die Bar mH den 
- sctt&ttsien Frauen 

das Kuba reit mit .4 /- 
tnihUanxprofframm 


Karlsbader Variete Orpheum 

Das Wirendfl ¥ «riete brfujjl Pregranufe mH 
Wd!aJtrskH&n9H- - Jeden f. ead 15. Im Hü^t 
PrograDiciiwecftae!. sai? 


Hotel Cafö Restaurant 

und Sennhof 

SceMÜic Süii m, Stündlqcr AüfotmsvurA,„ Bekannt 
Kiiaiie — Elegante I’Yenjdenzimmer mit modernst» 
fei. 2000. Komfort — Liegeplatz, ^'66R 


Inserieren bringt Gemlnn! 


Hotel 


ant 


IMPERIAL 

tjestens empfohlen. 

Hati& ernten Hanges, In ndc^ster Nahe det Quellen and 
Bad«, am Waldrand. Modernstef Komfort, Bekannt 
gute Küche. Speisen nncli Ditttvorsdirift. Eicene Haus- 
kspelle. Tan*., Bridec Teiraase. ««ß 1 


FRANZENSBAD 


HOTEL KÖNIGSVILLA 

^ e Sl e lß°^ lh ^ neuzeitlichsten Tfineneinnchtungen, In nächster Nähe der Quellen 
^iPQ^B^üer^Gro^r^Gartcn, Garagcn-Boxes» Konzert und Tanz, Telephon 12 und 120, 


Kur-Pension „DREI LILIEN ‘ 


Direkt gegenüber den Brunnen und Badehäusern: die führenden Hotels: 

Palace-Hotei „FÜRSTENHOF“ 

Hotel „ENGLISCHER HOF“ 

Bes,? E, n, H, BARUCH_ Hotel „NEW-YORK“ 


Das Qule vornehme Haus m tt allem Komfort 
Gegenüber dem Bade > — Bestens empfohlen , — Zeitgemäße Preise , 


8^0 


WEIN- UND DELIKATESSENHANDLUNG 

J. C. KURZWEIL 

R EST.A ORANT Haus Goldener Adler, Tel. 171. WEINSTUBE 




Im vornehmsten Kurrayon nächst den Quellen und Bädern 

ms (mr-hr ggg 


J 


Cafe und Restaurant 

B 

El 

LI 

Li 

EVI 

bestens empfohlen! 

$ 



Kufhotei .Goldener Brunnen* 


in günüfgor Lago zwiichon Diadem un<J 
Quellen mH ollem moderner Komfort za 
gürilligen Praiskondrlionen den P, T, Kur- 
ghsten beitem empföhlen. 


h jedes judisäie Haus 
die w d is f he je duiut r 


BAUDEN 


St. JOACHIMSTHAL I 

Radiumbad St. Joachimsthal 


CA 


NEUE ADOLFBAUDE 

1550 m. , Am Lcn2enberg , Post Petzer, Telefon 10 
BEHAGLICHES HAUS "der WJNTERSPORTLER 


KOPPEN BLICK-BAUDE 

anschließend an die Boden wiese » Post Petier. 
ZENTRALE DER SKILÄUFER . Mäßige Preist 


Kurpension „Astoria 

3fi*Ä-vfs der »tantl, Badennstaffc. jeder Komfört, TO Zimmer, 
ilkücadca Wurm- und Kultwnsser, Lift. ZentralhdÄiintf, MtiOlge 
E^feiib bei ojtrtUctwgcj VczpfJegim^ uad jeder gewünschten Diät, 

J. Wahl, 


KURHAUS „511GNOK« 


FlifiUen-Jca Kalt- and Waraiwasiser. Billigt t- 
Frei^e. Mit und obae Verpflegung- Au/Wunsch 
Diätküche. Ruhige, ebene Lage, viani-via dem 
W f alde, 2 Minuten von der Badeanitalt rate 
fernt» TeL 40, Besitzerin; Anna Samuel» 


Seit« J.0 


»E14»TWJ3UQ 


ifov at, 



















































































































































b mecjz lif? 

DlSlf FOND ZJDOVSK^ 
HER NATIONALFONDS 


Für das Hiuplbüro lind etaiegangcn 

vom 1* bi a 11, M a i 
3696: 


Rohmen 

M.Hnron und SeUHÜta 

Slnwakri 

Karpath oru fil* ad 


Tritte- 

0.S4U» 

8.544*85 

50,35 


5697: 
ß ,605,46 
13,889,56 

11,209.45 


12.026*75 $4.104.45 



Btxtenbacfa: Otto Ktetter 111-80, Deutechhrod: F&bn- 
Jtjint Erv. Lflwv 44. Gablonz: R, Freund 18,70, K, Stra- 
Hin 30, Max AUmarifi 60, Fr, SiiUÄ 72 actis.: 170.70, Karls¬ 
bad: Kaffe# DüJ 21. Komotau: Sittuogfin 140, JiH. Sport- 



Mein, F, Ritter >> 10: zus.t 516. TacKau: Adalbert 
Ff-nvea 92, Arth. Wächter 77, Sieg- W*chsmann 55, 
Tempel 45, Rabb. Max Zipw 16; »Ui- 285.80. Tw 
tenau: O. Lederer, E. Pick, T. TL* A. Ekfifcrtn, J. Dich¬ 
ter, L. Lew, Prof, Stern, P. Fleioh, Obk. Rowlnsky je 
10, Q. Weiß, Dr. Bfarnl Wixo* Meist je 30, O* Kehn, 

1 >r. Grilnbaum* H. Müller je 20, B* Kohoru 19, L Piek 
)i\ Tech. Li van 25.95, Leo Popper 24.55, K, Basch 
38,30, Loge Mfinorah 80. Dr* J* Kotrn 26* Betetube 24*70, 
>\ Gedqlulrer 39, Dt. Seidel 15, Hamen lf,2fl, Und?*- 
in.tstn 25, Hotel Spiro» Johjanntehad 210.30, Roman 25.40, 
N. Jtosenfcerg 25*40, Dir. Humbureer 20, Ofikar Ri*, 
Ablü» l 5807 80, Frau Heller 13.35, Dr. Freund 15*85, 
R, Weiner 14,20. Pr. Pr«? 21.50* Skutetzkv 78.80. Lao 
Müller 35, II, Steinhauer 27. Dr. ßan* 52, Pr. Majer 
28.20, M. Lauer 26.15, Schlesinger 1«. G. Zettel 16,60* 
HL Nettl 17, M. Lenz 18,25* T* Lewy 32,50; Rest u* 10, 
14*72. Prag: Dir. Chajim Wobimann 112. Anny 
Egerer 80* Dr. Ar je 56*35. Lihnnsky 34.20, Frau Dr. 
Engel 35, G. Poltek 32, Jul* Follak, Q. Tiuifiig je 80, 
Orlik—Dealer reich er 23, Dr* Raudnitzky 22.25, Mautner 
17.45. L* Straufl 17.30, J. Rind 18, G. Weißenstein 18t 
Pr. J, FitHfKr 14.75, A. Stein 14. D. Griinh&iun. M Weh 
nrr je Hl; Re^t ij. 10. zus.t 881.40. Brünn; Anny Reer 
40, Pr. A. Te Id manu 30. G- Haas 22.80, ß, Reer 20. Dr* 
VI, Taiiw 16*30, E* Reiner J4.S0, V. Wollner 13, V* 
Reh wart, E* Maier, 0. Pia f et* Dir. Selka* J, Schwarz- 
Im rt, V* Rerisch je 10, 15 \U 10 = 63*55* Ro*l Spei, 
folgt. zus.: 661.45, MÄhr.-Tribau: R, Beer 15* F. Fischer 
10 H. Hermann 12. Rest u* 10; aus,: 47. Nikolsburg: 
S Memel* Dr. F. Weiß* JUkabi Hazair je 10, Dr* H. 
Lederer, F. TelUoher, A. Keller, Dr* E* Teltsoher je 
50 I, Ranzenhoter 11.60. K. Han«er 15.25, M- Hfracb 
Ho] Dr. O, Lampl 26.60, R, Eo&enberg 12* Rabb. Dr* A* 
VH Umarm 14, R. Kohn 13,35, R. Fächer lt.75* Jul. 
Fel-berg 44.20, Mof, Schafft 24, J* Großmauii 20* S, 
Wterarmtz 28, A* Hellmann 15* Dr, H* Knöpfelmaeher 

15.50. Keafc u. 10; zu».: £79.30, Olmdtz: Spez* folgt 855, 

Üb. O^trob: Fam. Sigi Waiß* BrezovÄ 54,10. Jägern* 
darf: Lee Schürf 97,80, Lee Beck 48*80* £* Singer 34* 
Wlio 85.50, A* Schwarz 89, 0. Mammer 35.30, Dr. A* 
Goldberger 83.55, E* Benedikt, Fritz Jokl,Dr*E* Eig¬ 
ner jo SO. Dir, Leo Luitig 50, S* Kohn 28, W, WedÖ 
25.15 B. Bäuml *8. N. Gedringer 20, Dr. Belchenhaum 
38,80, Mot- Jokl 18-23, Ing. J. Ba^r, A- Bloch Je 18, E. 
Martinek 17, E- Donath 16*20, Dr, Glaeer IB.ßÜj E. 
Fchwariz, Prof. Langechur je 16* H* Schnabel 14.60, Dr. 
Ebel 10.60* Dr. Steinberger. M, Bondy, Dr, Langer, Dr* 
Wacher* F* ZiemRch, M. Schmerior, S* Jokl, P* Frei- 
berger je 10. Kost u. 10, F* Dauteoh, (Olbersdori) 2&, 
j. König er (Olberedorf) £6, zue.; 074.70, Jamnitz: Emil 
Maver 202.65. Dr. Herrn, WerthMmer 194, Dr- Rieh. 
Kflhn 100, E. Scb^rzbart 76.75* Ludw. Mayer 70.10, 
,lo Sl Schwmrzban 50* K, Mayer 30-85, Th, Komsireidier 
r?0 Dr. H, ,Miu#*k. H. Outfreund. Ludw* Kolm je 20, 
F.' Schwarzbart 18*20, F* l^ufried 17.20, 0. Beutler 

14.50, A. Kornztrfichec 11-15* S* Weiß 10, 1 u. 10; zus.: 

bSS.40. Troppau: J&sohurun 41.10* OberrecbBtingerat 
Schwarz 24.40, Finzi 20-55, A. Felix 19.60, Kunewgdar 
12* Fla« 11*50, E. Marku* 10.90, H* Bandet* Dr* S* 
Friedmann, Heltlinger, J- Huber* Dr. LcachflCr, Spring* 
mann, Pr* -Steckler. V, Fischer, H* Reik je 1(1* J. Mora- 
v«e 10-70, Rest u* 10; zus-: 331. Lh. Brod: Pr. M* Weil 
15.60, M J* Rosen fetd 12.80, J. Zweigenthal 20.55^ H. 
Winteret ein 36.25, Kam, Mayer 28.20, S. Schön jun 22, 
R- Röck 14* S* Politzer, W Ofechov 138-20* Rest u. 10; 
zus*: 321.55. Insgesamt 7960.2». 

Slowakei. 

Bratislava: Ing* F, fteznitek 45.70, Dr* Emyed 100. 
Beth* Groß 53, M. Braun 40, Dr. J. Znlt&n Woichherz» 
T. Schwart O. Elek. Dr. Knlisch, Pr- E. Neumanfi je 
20, M. L'iwy 15, *L Quitt 42.00. Dt. K Földi 18, S* l^an- 
dera 24, J* Frostig 17. L. Kaldi 14*80. J. Geszieft 15* .L 
Spira, N. Kino». Dr, Friedlieb, H* Kosioger, Prof. W T * 
König, A. Schwarz, Arch. Geydtischka* K* Schön, E* 
j-axzlo* E, Großmann, E. Fehnr. Dr. Tornaschöff, H. 
Uri van, Dr* S* Kardor, Dr. K. Partos ja 10. J. Zupfur 
116-80* Dr. F, Mayer 35, E. Waa.'erberger 11.20, N* Mav 
35* Brüll 15*55* Z* KeUz 15.35, M. Frankl 15 T H* Fischer 
13-60* Rest u. 10; m*.z 1169*05* Huncuvc*: 45, Neme- 
alovo: A* Eigner iRab£ice)* K* Bocher* J* Wilhelm* 
Hochfetdir* T* Gutüuamv je 10* E* Hrulka, Z, Strauß 
je 20* AT* Rodo^i u. wmstige in Slanlca 71- Pr* A* Weiß 
28. A* Klein 18 - 50 - M, Steinitz 22* L. Bloch 32. Pr.^fia 
Steiner SO, M. KttbKck 2,% K. Kttffier 28. Dr. M- Schle¬ 
singer 5Ö, S. Herz 12, Wwe* N. Wilhelm 13. Anna Rendl 
23, Rest u- 10; zu«.: 404.50* Poprad: E* Kleinberger 
40*50* E- Spitz 32.75, D. Grünberger 26.05, P. Spitzer 
SO. S. Löw 23, Dr* A- Löw 22. Pr. A* Partos 21.05, S* 
GoIdMein* A. Braun. J, Ph. Glesinger. L* Lieht enstein* 
S- LidMen^toin je 20. K. Schloß 16.85. J. Roth 15.85, 
D* Gärtner, Dr* R- Siita je 15* K, Sleinhaitdt 13,35, 
R. PolÜk ! 1 *50. L. Zipsrr II, Dr- B* Hihert* Mg* Ph. 
Tridmer ft Wolf. L. Grünnuinn* B* Höflich* Dr. L* 
Springer* M. WaMmann* J. Epstein* G. Frey, S. Klan- 
dcnztock. D. B. Begine r. M* Langer* J. Tand lieh, Dr* 
Stern Velkä» G. Erilely, L* Erddv je 10, Rest u. 10: 
zus.: 658.85. PieHiny: Dr* D* GoMmann 37.90. E* Faluw 
80, M. Sehcimcviti 26.50* Oesterreich er 24.90, Frau 
Feket/s. Fr. F. Me^inger je 20, Dr. Diamant 15:90,. J. 
Miirh* L- Martr-n je 14.00, Wws. Weinberge r 12.65, V. 
Fuch« 12 . 40 , Sand. Sonnenschein 12. Ing. Feber, Pr. M. 
Weiß, J. Blum je 10, M* Ph. A. Erddyi 20, S. Leitu* r 
11* Dr. A- Rosncr 86.50, Makabi 30.40* Jul* Swir 24.0-5, 
Re?r, Singer 14.30* Drogerie Mn non. E. FeMmarje je 
tf>. Rr-f u* DL »sjs.: 621J0. V>lk4 KipuUny: Dr. L* 
Stern 11, Dr* X, KeiraamI 10* 9 u. 10; zu*.; 51*40. 

Insgesamt 1040.60. 


Eintrag, K, Thleberger *0.—* Krumau: Erwin HhrfcÄ 
amt Abi. a, V*ter« >r* Frof- L- Ulrich s- A.; tu *- w.—, 
Brünn: Eintrag. JM. akad* Rede- u. lM*m* «*2 
Olmütz: SAmmlg. u- BiUungen FriAt Ing* Groß, Wizo 
57*60* Ei trag* Dr- Viktor Altar in). &0, Geburyi-ag&l 
(Spez. folgt) £000; m.: £057.60. Jamnlti: Clfcwag- 
med- Wlfly Mayar) Emil Mayer 100* Df- Rfafc Kohn 50, 
K* Mayer 40, ludw, Mayer 10, Fritz Ma.ver 50; W-j 
250.—* Troppau: (Eintrag. M. ARafbul) l&m* Alteofejl 
200* Friu Deutsch anl Abi. Dr. Oppenheim« 5n RUfl« 
Laurer aua gl- Atü* 50, Dr. Rudirh (M-^Osl rau) atiL Abi» 
Dr. Oppenheimer 20, Pr, Keßleln aua gl* Anl, 10. der*, 

m '"* L AwMin 10i IU, ' ! 04a in 8 ,«.mt 3023.60- 

Sefer Hajeleri 

Brüx: Dr* Len Bergmann (Ewönherg) gr, Df, FrajjZ 
Kohner u* Fr, t. Geb. oi TöchWrchen? £0.—. Boden- 
bach: (Eint mg* Lta Brunner) Dr. Franz Ekstdn kon L 
Dr- Felix Sddnmann u. Fr. £0, denwlbo Selbatbeet- Mal 
10, Olga Doachak anl, Jahre, n. i* Brutier 10; ius. : 40,—- P 
Gablonz: Pr- K. Liebste!» u* Fr* gr. O* u. T* Karpc 20, 
anl* Barm, Herbert fiinek 550; zü(,: 570,—. Prag: Ing» 
Otto Küche Eintrag* *, Sohnes Hans 150, Paul weUhttt 
Eintrag* s. Thnhterchfini HanlÄka 50* Ing. K* Brada 
und IVau grat- O* Karpe und Frau 25* Dakar Karpu 
ii- Fr- danken L Gliickwünac-he au), Geh* i* Töchter ehe ns 
100; zu 5 *: 325.^—, Krumau: FanL Ö. Karpe gr, anl Geb. 
1, TOehterch^na: P* SchnHder* Ö* Schneitlcr je 10* J* 
Rcubiftek (FöiichmüW«) anh QeL Sohn** JiTi 50| 
zus.; 70*—* Brünn: Erw. u* Era Elbert danknn f- GlUck* 
wünsche anl* Geb. i Sohnes 100, Ully Gmber gr* Erw# 
u, E. Elbort £6; zu?,: 120*—, OlmüL: Barm. Willy Un¬ 
gar: Willy Langar* Georg u* Rosa Langer je £0, Ruth! 
Langer 10; xuo,: 50.—* M.-Ostrati: (Eintrg* Hana Wechs- 
borg) Wlzo 50.—, Troppau: Eintrag* Paul Julius Gold¬ 
berger 45, Adj Altschul, M* Grauer, L Loecbner, E* 
Markiia, Dr- S. Steiner* Ine* J, Walter je £0, C. FinzL 
Dr- S. Fried mann, Dr. Gorutz, Dr. H, Gmß, Dr. P* He&- 
Idn, R. Reik, V, Wiltachak, Dr, Sckleemger je 10, 
la. 10; zus*: £50.—* lnBgesaml 1495.—- 


DIE TRAD1TIOW 


übecdies, dass wir uns *tef* 
“" der Splta* do* teohnleallDO 
FortsehriHea iiöKuden. 

DIE HOCHWERTIGKEIT 

rfe - Mark» SKODA sichert ans 
die Zufriedenheit «Iler Besit¬ 
zer unserer Maoen* Die 
Leistufifl* SportnrnkoH ltn Be¬ 
trieb und die schönen Linien 
der Automobile SKODA befrio- 
dfgen die höchsten Anspräche# 

DIE BELIEBTHEIT 

vollendete Txpe tu enflemes- 
seneon Preise geschaffen - ein 
erfreuliches Ergebnis unserer 
schöpferischen Tatkraft* Im 

Vor fahr ülond SKODA In der 
Zahl aller in der Republik wer* 
kauften Wagen anerster Stelle. 
Auch heuer entschloss sich die 
Mehrzahl der Käufer für die 
Marke SKODA, *e da** wir 
neuerlich an erster Steile sie- 
hen. Verfolgen Sie die amt* 

riehen Statistiken, 


AS AP 

Werk Ml. Boleslav 

| 133,11 


1»3<*4 | 


^LOsncf$F&*%Si 



124,69 


Egcr: Pr cf* V, Fraud gr. Dr- Franz Kohner u. tr- 
(RtüxI 5M*—, Gahlonz: Romm*-Rat J.- HojfAhch kend. 
Kar) Knhn 20, Anny Löweasteiu u. Emil Du^dteak an?. 
Jahrz* fltj; tun-: 70-—. Kcmotau: JÄhrxeii^hl. f* Juü. 
Rloci (Negern) ». A- von RegJna RurhsbArim 20,—. 
Karlsbad: Wiin 23* anl* Abi- Klara Fink: F* u. 0. Lö- 
yfegitein 50* F- u* 51- Fauuka 50, P. Fink 10. Ä* Fink 
(Prag) 26* Irma Fink n- Geschw, 50, Sammlg. Mirj- K/Fhn 
b. Kirsch 25* 3* Winkler anL s- Gene»- 50, Fam* Dr. 
Ullmann kund. Farn* Fink 20* Farn* L, Hirsch aus gl. 
Aul* 10* K. Heller u* Fr. gr, 0- Karpe n* Ff- 10, 'lies 
gr. Dr, F. Knlmer u. Fr, lö* TeRerftam m )ungen 158.00; 
7us.: 463,90- Trautenau: Kein^rtrag b- Vortrag PolUk— 
Ftern U0, Len Popper 10, z- Hoehz- Mia, RoaeubiTg— 
Kol. Winter gr.: Bernh- Rxhino^-itz 50. LuiU\ Folkik, 
Fast* Roman* Gusu Dr- Gan«, Dr. Horetzkv, O* 

Mtdsi je 2^* H- Kobu, L* Lewy, L* Popper, Dr. Grün- 
batum F, Herrmamn, T. Lewy* H. Stern* H- Müller* ß* 
Heller, Dr- Kohn, 0* Landen matt n* 0* Lederer, J* Sohle- 
singofi J* Weiner, G* Weiß. Dr, Bäum! je 10* Farn. Ro¬ 
senborg dankt f. Glückw, 100, Mia u- Rob- Wmter 
d&hken fftr Glückw-tin?ohe 50; zns*: H00,—, Wällisch- 
birken: äammlg, Bannizwah Lederer 100.—Warnsdorf: 
Dr* Horner gr. Farn* Walt- Horner (MiMtz) anl- Barm. 
I. S&bne 20.—* Prag: Emil Felix u. Fr- gr. 2 * Hochz, i, 
SoMas: Farn, Ignax VodiCka 30, Ing, 0* AschermaJin 
Karl tu Elli Herrmaim* Ing. Ed* Äscbermarm u* Fr. 
je 10 r Farn- Goldstern—Popper kcnwL Hugo Fried 30, 
Friedmann Ing. W, Nenmann gr- Ing, E, Elbeit 
(Brünn) 10» Frite Fetechek statt Kranzepen.de a* d* Grab 
v. Fraa Lttdw- Korklek 800, 1 u* 10; zna.: 4S2.85* Frei¬ 
eladt: Sammlg. d, Eva Grünspan b. KinderpnrimbaU la 
Grlovk 34.20» Gratulationsabl* anL 50. Geburtstag Dr* 
Josd Ruf eisen Ortsgruppe FryStAt 50* Dr- J, Tauber 
10; za»,: 94.20, Kmnsler: Sude Dr* Manuoratedn 155, 
Hoohx- Weinberger 515; zm.i 670-—- M*~0str»u: Krani- 
ab]öse f, E, Tauber; Fa* Barta (Prag) 100* Personal <L 
Firma Barta 50* Dr. R. Beer 10* Kranzabl* Steffi Gros¬ 
ser : R* Grosser, Hiui Löwy je 30» Krantahl* f. Tb. 
Borger: Dr* F- Löwy, M, Frfedner je 10, Barm, J. Krä* 
mer 60, Hocbz- Men gelgrün—Morgenstern 59 t Mutter- 
tagsaatninlung Jüd- Schule 263.80, 1 u. 10: zus,: S 15.80. 
Troppau: Elsa Karplus anl. Abi- j. Mutter 30* Dr- Gor* 
litz kond, Farn- Mo Her 80, Farn, Möller anl* Abi- Elsa 
Möller 30* HeL Reik anl. Verl i. Sohnes Kurt 30* Dr* 
Peter Hermann anl, Frometion 30* Dr. E* Oppenheimer 
ädI* s, 70, Geburtstages 50* J* Eckstein anl, », ^0* Ge- 
burijtAges 20, Zoimer anl «* Geburtfit- 20- Erich Noe 
anl- Austrag* e. Ehrensache 50, M- Spiegel, Dr* Heß- 
ltin gr* Dr. Rufeben je 10* Farn, Dr* Uppen hei euer anL 
Abi- i, Farn.-Oberhauptes Dr. Emil Oppenheimer 130; 
zus,; 450.—* Vsetiti: statt Telegr- anl* Iiochz. Otto 
Scbön“Ibi Reich.enth&I: G- Bttchler 20, Dr. JT- Laza- 
:us, Dr, S. Schon, S, Weinstein, Z* Weinstein* Dr. Re- 
ben>Nmrzel, Dr* Hiracih, M* Schüa* Brüder Sachs, Th* 
Reiß* Bacbner* Ing. R* Deuteibauin je 10, 22u-10; zu£*| 
Ü00*—* Insgesamt 3Ö06-75. 

Slowakei. 

Banika Bysfrica: Nachtrag Ro^chhasehanakablöso 2W, 
Hochz* Fischer—SchueleiR 50; zu^,: 250.—- Bratislava: 
Ertrag d* VII, KKL.-Sachlotteric 6tl2.10, Telegramm- 
abl- anl. Hochz* Gollenberg“'Winter 40, Sammlg* b* 
.Jiespr. Zeitung 14 50*90, Wizo gr* z- Prom. Frau Dr- M, 
Müller £tl T ans gl* Anl-, Dr. L* Barte* N. Zamky 20* 
l u, 10, F- Measinger gr. z. Hnchx- Frankl—Reianer 10, 
Ahavath Zion Marktabgabe 20* Telpgrammabl- Hochz- 
St. Frankl—L, Reisner 2l>0; zus-: 6478*—. Spiiska Stari 
Ves: UeberBchuß d* Regiebeit -rage» aal- Lichtbild er vqr- 
tragta v, B.D-Schwarz 9o.—- Stars Luhovnat 112.—^ 
Pleifany: Tfllcgrammabl* b- Hochs. Fritzi Neumann 171* 
Hochzeit Sammlung Wizo. 55*10, f. div- atiel, Münzen 50, 
Sammlung bei 4er Hochzeit der Ilka. Sfcangl 53.25, 
Sam m lg* h. Hochs* Fr* Neu mann 151.50, Grat. Komlnä— 
Sonnenschein anl* Hocbz* Rabin (Roznava) 10; zus„; 
400*85. 




I 103,79 J 


153A 


1956 




Auer, Dr- Braun* M. Gern linder jö 20* B. Kulka 30, t 1 * 
Rauchherger- Schlesinger, P. Brenner* S- Einen, Dr. 
Rpira* B. Meker* E. Huppert. M, Sch langer* J. Lnrni^ 
beiger- A. Kruinholz. M. RosenbcTgj S* Kais* Di. Zeb 
mauovlte 10* 3A 5; zus.; 480*—. 

Insge&amt 2791 -jO# 

Slo watet 

Banfika Bystrici: Lud* Spith* Dr* M. Schwarz je 100* 
Lud. Kovac?* Herrn* Müller* Vit Schwarz je 50, Ma&m- 
Lrtwy, Jut Schlesinger je 25* G, Moskuritfi 20. H, Ber¬ 
ger* D* Weimeb je 10- g&5; za»*t 450— Cadca; Lad. 
Löwy anL Brith Milah e. Sühne» 100* M. Rühinstcin 
®ni. Barm* s* Sofenw I0 f Amsnn RubinsUfin anläßlich 
Bastq, e, Sobnea 10* S* Haas aal. »- Barm* 25- A. I^ng- 
felder 10; zu*.; 155— Skalica; Dr* E. Kl«in* J. Gerber* 
M. ZeltnkÄ je 10, 8; zu»*; 38— 

Insgesamt 643-— 


Brief marken-Abteilung 

66- Ausweis: Kd 158.—. 

Wcih-.fp Seadungen liefen ei n von; Rob. Gurt mann 
(Prag). Suse VVoitftr (Aussig)* O. E. Stransky (Brüx), 
Dr* H- LOw (Zwickaul Dr. P. Mahler (Prag), E* Hob- 
uer (Hronov)- Dr, F. Feigl (Sanz), J, Krieger ^O-irau), 
M, Krakowiak (W'a-picoino). — Allen Einsendern unseren 
beTzlichflten Dank. Die Reihe ist diesmal wieder recht 
mager ausgefallen* doch wollen wfr hoffen* daß dies nur 
auf die versc hie denen Feiertage zojüokauführen ist, wir 
möchten noohmali hüten* da« gewaschene Material nicht 
mit ungewaschenem zu vermengen, da wir dann dop¬ 
pelte Arbeit haben. Wir bitten ferner nochmals, uns 
Adressen jüdischer FfciLatelisten aniugeben* die für un¬ 
seren Nenn eiten- und Ltotendienst in Betracht kommen- 
Mit Referenzen vieler zufriedener Teilnehmer können 
wir Aufwten* Alle Sendnogen, Beetellungen und An¬ 
fragen wollen gerichtet widern an HUDr# Fr&nx Ekstein, 
Bodenbach a- C* Dapliteer flteaße ÖS, 

Seit L Oktober rfnd etog«g»ögeni 


Egerr Prof. V* Freud UJML Oahloirti E. DosohSnsfcy 
66,70 Hansf Slnek i20 t Euth Freund 12,50* E. Duschak 
81.50* H- Sinek 29 t 1 u, 10; sufi.i 252,10. Karlebad: L. 
Führcnberg 2085* L- Dlimasio 81-05, Hanna Arnstein 
22,30, Dr. W, Kohner 16* 3 u. 10; zue.: 114— Komotau: 
Ella Konirech 50-30, Dr- Seligmann 23-00* Rob, Heller 
£0.65: 94.85, Trautenau: H. Rosenberg 51*00, Dr- L. 


Böhmaa 

Mähren tt- Bfädosieu 

Karpthoruölaiid 
Marke nah teüung 


56961 Wtt 

>17*088.55 9T0408.85 

100-078.80 2S6-08O.S5 

t46.T65.80 284.096.50 

BLO12*50 fl.l 48.50 

4,397*— 6.446.— 


999,791,65 895.09.70 



Berich 11. 
I B. im Rudo 


g u n g: Dux Bamnspende: Dr. Paul Kobq 
ol f-u,’ SatMld e-K o hn-D ux-Gar ten. 


Menorah 17.60* Bariesia: H- Löw 71.20* Alf- Herzig 
06.70* Rudi Guttmann 35,60; zue,: 265*10. Jamnitz: Ro- 
sita Starnberg 39*40, Ricli, Mayer 12*00; zue.; 52.3U- 
M. thtrau: Herikovfu 14.60, B* Kien 15* Dr. Ebersohn 
10* 1 u. 10: zus,; 44.45- Troppau: Frit^ Lanzer 37, Hans 
R^ik 27.10* Ing* J- Walter 26.00* W. Goldberger 20.40* 
Carlo Finzi 19*40; zus*: 130.80. Kremsler: K. Fuchs 
12.40* P. PreAser 11,90, K- Vesely 15.90* 0- Weinberger 
15. 1 u. 10; zus-; 156.40* Uh* Ostroh: A r . Adler 24.40* 

Insgesamt 1313-35, 




Bodenbach: Dr. 7'ranz Ek^feln anL Abi* Gust* Finsi 
S. A., Troppau, 1 B. Im Dr.-Louis-K:ireb*G* 50*— Brüx: 
Farn. Eduard Pick t B. anl- Abi* Hugo Heller s, A.* 
Frau Hedwig Kübler, Direktoragattin (Oberleutensdorf) 
f. Ehrung d- verst, Dr- Mich* HalherÄtemm 4 B. a, s. N. 
im gleichn. G-: zus-: 230.—, Karlsbad: ijilmatin^G*: 
Säumig* b* Sederftheud Dr» L'Ilmann u- Freunde 72, 
Ellenbogen dankt Dr* Ullmann 3 B* f- X Jlhnawin -G-, 
Sa mm lg* b* Vortrag Dr* tJlknann 1- d. Social 4 a* N. 
Alois Schwarz anl- ?. Uebersiedhing 165* Zion, Orts¬ 
gruppe dankt Emil Koretz f* s. außerordontl, Bemiihun* 
gen 2 B.: zn*.: 487— Saaz: Fa. A- L. u- GL gr, Dr* Paul 
Pick z* 2öjähr* DienstjuhUäum 1 B. 5CL— Sedl^any: 
Arn* Stark anl, Jahn. Artur Bloch (JiLgerndorf) 20,—. 
Trautenau: Fam. Kummermann—Sarifian 1 B. a. 

Gretl Kummermann 5Q-’—*, Warnsdorf: Hob, u. Liesl Bo- 
hasch kond* Fritz Urbach (Teplitz) anl, Abi, i* Mutter 



UC&, 


LeUmerntTt (Eintrag. Ing, PiHlaczek) Kam. Artet 

Sachs kond.; Zion. Verein 5Ö* Rüd- Kafka 20; iu*: 70*— 
Prag: (Eintrag, Klara Chiti fi- A.) Roh. Chiu gr. z, 50. 
Geburt Volkaverein Zion 100* Dt- 0. Ar je 60» tng. 

0* Ajobermann S0; iua»t 170— Plliau» Kibua Ächduth 


Brüx: Karl Baum (Brünn). Dr. 0. Gichner, E- Maut¬ 
ner je 50* Ar Fi. Heller, Karl Kohn, Ru>i. Ba^eh* J- Lamm 
je 25* Honig (Wien) 50 ? Paul Heiter IG, Dir* Leo Kraut, 
Otto Kobu* E. Fante. *1. Mühbtcin* F* Zentner* Leo 
Glaser je 20; zus.: 430,—* Gablonz: Karl Kohn. M. 
Ranrl* Dr* A, Abeies je 50* A. Koehan 10* Dr* K. Lieb- 
Stein. Dr. G- VjJa je 20; zu?.: 20Q*—. Trautenau: B. 
Rabinowlbsch 100* Dr, Freund 40* Leo Lowy* N, Rosen*- 
berg, J, Schtesingcr* R, Nettl je 20, G, Weiß 15* £* 
Pick, Leo Levj* K* Schlesinger, fl. Kettl jo 10, Joha.ii- 
nifbad 80* 1 u. 10; zus.; ,%n,—, Warnsdorf: r*. Beer 25.—. 
Knimau: Israel* KuUusgcmeinde 60-—* Frcütadt: Ru- 
bmft.'M. Dr. Führer je 10* 4ä*5; 40.^. Nikclsburg: 

A. Kelter 10 T t u-10; zus,: 17—, Orlau: 300-—* Tre- 
bitsch; Dr* W. Grünbcrgor 45* Dr, E* Ju>tic 30, E. Grün¬ 
berger 20 t R, Sulfak 15* A- Fried* W* GLasner je 10, 10 
(37.50); zus,: 167*50* Jagerndorf: Liebermann 50.—, Jsm- 
nitz: Dr. Herrn- Wcrtholmcr 5<H>; Ludw. Kohu, .lo^nf 
Schwarzhart je 40, Karl Mayor, F. Kaufried* E* Korn- 
Streicher je 10. Dr. H. Jelinek 10* 2 a5; *n**r 330.—, 
Uh. Örod: M r H* Brammer. K, Löwy,. R. Löwy jo 10, 
I u-U); zus*: 3o,—, MähraOstrau: K* Eichend um* A, 
Ortlow, A- Haas je 25, M. Rosen borg, H. Barbar* J* 
Tramer. Dr* Webfir.* Ing. -Schmelz* K- ite?ner* Spitzar^ 
Dr* WoqbiteL J* Graubard, Dr, Vciden, ä. Mauast* L, 


Sojka anl, Abi. f* Mutier 1 B.: zus.: 200— Troppau: 
Gustav-Fteri-Garten: anl* d* Ablebens: Zion* Verein Je- 
Bchurun 100, Adi Altechul 50. Leo Los ebner 20, Egon 
Markus 50* Techdcth Lawan 10, Tgu. Deucht anl, s. 70» 
Geburtstags 50, Zion. Verein Jeschunm anl, Abi, d, 
tengj* Mitgliedes Dr. E* Oppenheimer 1 B.; zus.: 330*—. 
Brünn: Makabi anl. Abi, Oito Weiner 3 B, im Malrabi- 
wal^L Ungenannt 1 B. anl- Jahrz, s, Vaters* Erna Wald- 
mann anl, iS* Hochzeitstages 2 B. a. K* Ing. Karl Wald- 
ntatm nu GideOD-Waldmftnn-G-; zus.: 300,—. Kremsier: 
Helene fjirber sp, 2 B. ate Ditnk f- d. Ehrungen seitens 
d, zlou* Vereins Kremder z- 60, Geburtstag i- Manues 
Max Färber 100-—. Olmütz: v. Reinertrag d. Purimbaite 
6 B, f* Makabiwald* Sä mm lg, Vertrag Frau Else Sch wo* 
ner 54, Sammlg. Vortrag Dr, L, Meißner f, MakabLwald 
105,HO; aus*: 459.H0. Uh. Brod: Makabi 10 % v. Purim- 
varanstaltung 1 B, im Makaldwald, Jos- Schindler—Lao 
Smetana — W* Brief gr* Sigi Weil (Uh* Hradtetö z. 50, 
Geburtstag 1 B,; zus.: 100,—. Vsetin: Dr. H, Reben- 
würze! anl. Jahn, s* Vaters IB. a.N. Sigmund Reben,- 
wurzel 50.—, Insgesamt 2496*60* 

Slowakei- 

Bratislava: -J, M, Schwarz u. Fr, gr, Sigj Weil (Uh* 
Hradtete) z. 50* Geburtstag 1 B„ Frau Steintiardt (Tvr- 
doMn) gr* 2 * Hochs. Hagda Roth — Dr* Georg Eger 
1 B*; zus-^ 100,—v 


Gebetordnung 

für Sehewuoth i 

Smichover Synagoge! 

Samstag* 15. Mai, abends 20 Uhr. 

Sonntag, !H* Mai, früh J49 Uhrj 
Prctligt H10 Uhr; 

Mine im 15 Uhr; 
abends 20 Ohr, 

Montag* 17* Mai. früh Uhr*. 

SeetengedMcbtnig jrjlO Uhr; 

Mincha 15 Uhr; 
ab mute 20 Uhr. 


Israelitische Knlfusgemeinde, 
Vtnohrady: 

Samstag, den 15. Mai* abends 8,30 Uhr, 

Sonntag, den IG* Mai, Haschkamah 6-30 Ubrj 
vorn dt tag S.30 Uhr; 

Predigt 10 Uhr; 

Mmcha 3 Uhr; 
aben-te 8 Uhr. 

Montag, den 17, Mai* Hasch kam ah 
und Seetengevlichur^ 0.15, 
vormittag* h\30 Uhr; 

Seclengedlchtnte 10 Uhr; 

Mmcha 3 Uhr; 
al^ends J*3o, 


Telefon- 4i» Elektraieohniscfie 
Kommandit Ges, Frag XI, 
Podebradova 73, 




CckläwjJaiieD tu Eaui u* Sllvie, 
filünxautomaUc* [ruteilaücmen 
in jdlf.r Asislührjjna* Tel. U27-ZS, 
t57-77, SiOninjreo ao Sonn- im, 
t^elertÄßen sowif Nficbtür 
Z Ü *10-41. 


<Nr, 21 


mm* 


«£LUSX}t£UJB 


Ü&ifce 11 










































Steppdecken 

mit Watta- und Wollfüllung, Daunen¬ 
decken in solider Ausführung. 
Rascheste Umarbeitung von Decken. 
Montagen von Dekorationspölatern. 

Einzige Deckenfabrik in Prag 1, 

Akzeptiere 

braves, gesundes, tüchtiges, sehr pedantisch 
reines und sympathisches, jüngeres 

Kindermädchen, 

öeeh i sch - d eutsc h z u me inem ei n j äh r »gen Knaben. 
Offerte, Photobe i schloß und Lohnansprüche an 
Frau Hilde Huppert, C. T£&(n* 

Tüchtiger junger Mann 

Inserieren bringt Gewinnt 

sucht Stellung - 

nls Lagerist, Expedient oder Kommis in der 
Mode-, Konfekttons- und Textilbranche, 
ünter „Verläßlich“ &n die Verwaltung d, BL 

SdfatäHdLfyez lududdettcc 
sucht 

wissen schaff tiehe Beratung zwecks 
erfolgreicher Erlangung eines Ma¬ 
turitätszeugnisses, — Offerte unter 
&*sa „ Honorar 1 ‘ a, d* Adm. d. Blattes. 

ln jedes jüdische Haus 
die indische Zeitung] 


BÖHMISCHE UNION-BANK 

ZENTRALE: PRAG 

FILIALEN; 

Asch« Aussig, Rodenbach* Böhmisch Buäwcis. Bratislava, Braunau. Brüns, Brüx» FmwsMam 

Fmlek-Mietet*, Gablonz a. N,» Graslitz, Hohen elbe, lelau. Jägemdorb Karlsbad. Köoisriuhof 
a Leitmeritz* Marienbadi Mähr, Östrau. Mährisch. Schöaberir Keu-TItiehein, Ölmütz, Par- 

diibice. Filsen, FröstSiov, Reicbenberfir. Rumbursr. Saaz» Tepiitz Schönau. Trauteoau, Tronnau. 

Warnsdorf. Zwlttau. 

Exposituren; Prag XII. und Prag VIII. 

Zucker*Abteillungen: Prag, Bratislava. Olmiitz. Troppau. 



falttum-Beieltimf 
“vs?;' Metkset-tslmud 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag I., Krälodvorskd 14, 

jetzt PRAHA I., RevoluEnl 1, Palace Kotva. 

Tel. 629*10 




ehemals „Länderbank“, 

Aktienkapital* KC 130,000.000- 


Zentrale: PRAG I, Nämestf Republiky 6 

Filialen: Asch, Brünn, Böhm* Budweis, Gablonz a. N., Grasiäiz, Iglau, KöniggraU, Mähr, OstrauL, 
Nächod, Pilsen, Reiche ob erg-, Schöolmde, Tepliti-Schönau, Trauten au, Warnsdorf, Wdpert 

Expos* tur* n: Karolinenthal, Smichov, Jungbiinzlau, Nixdorf, 

ri, 

Zuckerabteilung. 

7ssa 


BANKHAUS 

PETSCHEK & Ca 

PRAG II. 

BREDOVSKA 18. 



Ihrem Kinde fcrhelung bietet das 



TATRA 3UG£N&-£gH0lüNGSH£>H * NQVV SMnjk,QvEt. 


Ferien Im Riesengebirge! MJ ® 

Frühere rdehsd.staatl, Lehrerin nimmt eine kleine Zahl 
von Schülerinnen au £90001 G.M., mod .Freibad, Tennis, 
GymnasL, la reicht Verpflegung (53c), deutsche Kon¬ 
vent K£ 30*- p-Tag. Chffr. „Ge wissenhafte Aufsicht“. 


Orth . -flW 

HwkmUotÜHQskem „ 

in der Perle der Tatra E&V6CÖ 

Mit schönen sonnigen Zimmern, erst¬ 
klassiger Verpflegung ♦ Ärztliche und 
Pädagogische Auf sicht + Bade-, Sport¬ 
un d Spielgelegenheit ♦ Verlanget 
Prospekte «st 


RIUNIONE ADRIATICA 
DI SICURTÄ IN TRIEST 

Aktienkapital und sonstige Garantie mittel Ende 193® Lire 1.000,000.000.— Gegründet1888 
DIREKTION FÜR DIE fECHOSLO VAKlSCHE REPUBLIK IN PMQ l|. v 

Im eigenen Palm», Ecke Närodni u, Jungmannova tf. Tel. Nf : 30751 Serie, 24772,3LÖ90, 3ifi91,39497,: ßi9S 
Versicherniigen aut Leben, gegen Feuer und Hagelsehlag, Versicherung Ton Transporten 
gegen Beschädigungen, Diebstahl« Abhanden kommen, Embrachdiebstahl und Gtasfrrueh- 
Vcrsieherungen, Versicherungen gegen BetricbsstJlistend Infolge Brand, Versicherungen gegen 
Maschinen hm eh, Unfall-, Haftpflicht- und AutoTersIcherungen. Cher Wunsch werden von 
der Direktion Prospekte und detaillierte Kostenberechnungen gratis zur Verfügung gestellt 
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UNION 

VERSICHERUNGS-A. -G. 


ZENTRALE: PRAG I, MASARYKOVO NABR. 4 

FILIALEN; REICHENBERG, BRUNN, BRATISLAVA 

VERTRETUNGEN IM GANZ KN BKRBICH1 
OER REPUBLIK 

LEBENS« u. SACHSCHADEN«VERSICHERUNGEN 
ALLER ART 



II 


' " 


DIE BUCHDRUCKEREI 
HEINR. MERCY SOHN 




empfiehlt sich zur besten 
Ausführung sämtlicher Druck¬ 
sorten für Handel, Industrie 
und Gewerbe # Erstklassige 
Ausführung sämtlicher Klischees 


Spezialität: Massenauflagen 
Eigene Entwürfe 



PRAG II, PANSKÄ 12 
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